
3E7469E

896 Kempte Allgäu - Ausgdbe

llcimatblatt fü! die ehenraligen Kreise

-...............

B ,8elgheinat" mit der Bildbeilage ,Lhser Sudetenldnd"

Hohenelbe ünd T.autenau 23 Jdhrgang - Nr. 7 - Juli 1969

Festschrift zum R iesengebirgsheimattreffen in Geislingen rSteige

vom t2, bis t3, Juli t969
herzlldes lvillkommen entbieler dle Tagungsstadt alletr Ries€ngebirglern, die zum zweilen I'lJI 2u threr gronen ragang,

lreil.n und l,|'icd€rs€hrnsfeier ln diesc gasllr.undll.he Sladl komm.n.

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



Heimatvertriebene wollen Aussöhnung ohne Verzic'ht
(HuF) D.s po!trsöc C6drehcn der Rudd.\r'tublit an den
PfiDgsllagen srdc lon den aurdeitreflrD,le. ost- utrd
südostd€utsöen L.ndsmannsdraften gept;ig!. In Essen uhd
Nürnberg kaien \idr die vertriebenen oslpteuße! und sude-
tond0ütrdon, in (allsruhe, tlerlbronn, DnlelrDutrl uld MIrn'
.h€n tamen Kdrodtende!l\.he, Donasdwdben, Dobrudsdd-
deursde sreb€;buroer Sdchsen und Buöenlanddeulsdre
zu,ann;n. 5CO000 v;,triebene belundeten ih,e Berettsödlr
zu! Versöbnung nit den östlicten Na.üba!n ohne Vo.lelslun'
gen und cinscitlgen Verzjdtt.

Dber .oo lx,o h Nomberg

Bei dem XX- Sudetendeutsöen Tag in Nürnberg mrde den
bdyeris.hen Mrnitterprisidenl GoppFl Iür seine verdiensle
als S.h'rmhe,r der sudetendeülsÖen \ olksgruPPe der K.rl!
Dreis verliehen. Boi drese' celegoheir erkltirrc d€r b.y.
eri3öe Minrsrerpr.srdenr, dö8 nur die w.hrung der unver
äu6€rliöeD:relsöenreöte und des Redls aul Selbstbetift-
munq ehe dauerhatlc Losunq lür da Leben det MensdeD
ir dar Gcneins.hdlr und !ur dcs ZusdmmenlebFn der Volk€r

Zwisöenrule erhiell Bündesminister werner Dollioger, der
als vertreter der Bundesregierung spröö und es als wenig
sinnvoll beeiö!€le, ,*m durdr iooer neue lDte4relö_
lionen des deüls.heh RedtlsslandPunkis sölie0lid! de! Eitr-
drucl', q6we(t w.t{1, wir rnernlen es sFlbsl gdr nröt 50 ernst'
Zur Ti(n"druslohdker ndbp dre Aundesreg'erung unrct dh.
deren erklärt. daD sie die nul die Zerstörüng des ts.hedo-
slowdkisdren St.dtsqebietes gerj(tlele Polilik Hillcrs ver-
urleile und der 

^ultassung 
zustinme, dd0 dds seinoneit

völkeüechtlich gültigc Abkoonen, *eil es unter Androhung
von Gewnll zustande gekonrnen sei, nidrl mehr gültig wäre.
Ge.dde .li6e Erklälung sei sehr vorsichlig elwogen wordcn,
uld tna! soue es dcshälb €ndlidr aufgeben, sie du.ö imner
Deue Formuli€lungen auszuhöhle!,
Bei de. Hauprkundgebung am PnDgstsonttög, bei der Sta.ts'
EiDisler Dr. F.il2 Pirkl die Ldd6regierung verlrat lnd die
Sudelerdcuts.hen e.neut de! Förderung durd! ihr Söirm.
lönd B.yertr veßiöerte, bezeiöDere Dr. Bedrcr die Deul-
söen BöhmeDs und Mährens als "Xlassike! des Selbstbeslin-
munqsreöls', dre d.lur rrl lqla gelddpll ünd l9l9 d.lur
onen ebenso hohcn Blltzoll enüi.htel holl.n se Jet2l drc
Tschoöeo und Stowaken am 21. Auqust l9€4. Wenn etwas
vo. Anlang an ungered! ge$esei sei, dann zweirellos der
Bruch des Selbstb6limmungFreöts, der an den Deutschen der
böhoisdr-mtihr'sdr-s.nl6isdren Uinder am Ende des EFten
Wetlkrieges vollzoger worden sei Heule gehe 6 Dicit ntlr
uo Völler, Staalen lnd Gren2en, sondern um die Frdge des
Ubellebens schledrrhin, -ln der Zeit des aromaren Pdttr sind
Reötspo3ltlon€n die mo.aUsöe Krdlt eiles Volles'. betotrte
der Spreöer. Sie zu be*ahren, sei ein Elemen! der Selbt.
e.haltung Iür alle Völker der freien Welt. Wollten die Sude.
renrleulsöcn ih. Reöt aüfgeben, dann lräIe dies audr alle

DeDrschen, Franzosen, Engl.indcr, Anerikdn€r Dnd all( \:öl'
ker der treien r^eh.
ln Essh sprad vor 50 000 Oslpreuoen d.r \'o!sitzend.! der
Landsmannsdlalt, Reinhold Rehs, der zuglei(n Piäsidenl des
ldl l5l, Yol lü1nen trdnd)leulen elLldrr' R h5 /- 'e'nemgbertritt zur cDU, die Heimatverlriebencn würden sidr ihr
Verlröuen zu ihren Sptedem ni.ht vergillen lassen, wenn
sre ern.5öwe'e Dolitisöe Enlsdreiduna ?u lreff.n hälten
Ded oed€n Reh, ;rhob€nen \orwurf, er hdbe den Pdrre,_
w.O.lt'rur aus !er\ö1l,dred EhrgFrz vüllTogen tdt der
Spreder de' OslpÄußen mit den Worten db: .V.e e konnen
ei \'.t' eben nidrt denken. dao 6 duch in dcr Polilrk rdeelle
vordelluger glbt.'
Rehs kundroLe an, dd8 dre HeinatvertDebenen lür den begrn-
nenden wihtkdmot dhnliö sre s der DBG in der be-
trieblöen Mrtbesirmmuq tun wrll - aUen Budesl.gstan-
didaten die F aqe vorleqeD werden, vie sie zuE Mit-
bestimmungsreöt d.r ven.iebeneD bei der FestlegnrDg der

Beio Fesrdtr zur Erdllnunq dcs Oslprcu8.nlretlens dm 24
Mai ,n Essen halte Bundasvert'ieben.nninrsler W,ndelen
noö eimal dje Ansiöt der Blndesregierung bekräftigl, da0
in der Zukunlt nalioialst.attiche LösuDgen in Grenzhagen
überholr seie.. "Wir wünsöen ebenso wre .ndere den Forl-
lall der Grenzen in eiDe@ vereinigten Europa Die Baosleine
dreses luloDds dber \ nd dio Vülker, die ihre rdhrhünde'lc
lsnqe Gesd;idr'e dre rbe! auch ihre Probl.n'E mrl" ndnd"'
haben. Niennn.tem nützt 6, dies zu vcrsdtweige! Deshälb
wird audr Dienand unser Eintrelen tür eine europaisdre Frie'
densordnuno so dusleoen durlen, dls ob $rr ddrnrt unsere
tdlkerrerhll;d dDelld;n'en R..fi re duf qrb.r wullrpn."
Bei der Verlesuog de! crußtelegrönme dcr FDP und der SPD
vor den versammetten OstpreuoeD kao es zu minutenlangen
MißIallenskudgebugen der vers.nnellen Teilnehmer. Star-
ketr Beilall erhiellen di€ Gru8worle det tührenden Polili-

ln Karl5ruhe wurdigle der wurttemb€tg.bddisctb MrnisleF
prdsrdenr D'. Frlbrnqer vor den Kdrp.tendeulsöen und Do-
nauschvabe! deren LejstügeD in Südosleulopn und in der
BündesrepubliL. Mit der gleichen Talkratt Fie ihre vorfah.en,
\o ertldrre Dr. F'lbitrqe', halten drpe. Voltsg,uppen nö.h
deo Kneae in Bdden-Wuntprberq an W'ederdufbdu d.s
Landes diiqehouen.lo dresem Zusdnmenhang hob Dr. F,lbin-
qer heNor, dd0 Baden-wurllemberq das ernzige Bundesldnd
sei. d.! das .unveräuß€rli.he Menschenrcdrt aül die Heimat"
aüsdrüdrliö ir seine vertassung dulgenohmen habe.

Bei dem PlingstlretfeD der Dobrudsdtadeuls.nen in Heilbronn
meinte der VoFilz€nde der Landsnannschdlt, Pastor Haln,
daß die Dobrudsöadeutsöen slö tn der Bundesrepublik als
dle "allerbeieD deutsden Slaalsbürge!'fühll€n, w€il sie hie.
endlid daheid seien und niöt die Absiöt hätten, jenals
wieder weqaqehen.

tiqe ätluelle Probltue dies$ Bererös. So toDnlen infolge
der qunstiqen finanziellen L6qc de Autgleichslonds in
Bdyern lür LdsteDausgleidrrlerslungen im Jöhte 1968 670,6
Millioneb Dl'l dusoedhlr werden. Daoil haben dre Auszdh-
lungen dus dem Lasrodussle'ö (einsöli€01'd der vorher
gehenden Sofonhrlfeleislugen)ih Bayeh bß zum ll.I2 196€
den Berraq ron 12,7 Millisrden DM e eidrt, audr tur dd"
Jdhr 1969 kdnn nrl der Ausschultung von 650 Mrllionen DM
gereönet velder Dieser Erlolg ist mil den seit oiniger Zeit
dnqeldutencn Ratrohdlr:ierung3ma0Ddhm.n der bdyensöetr
AsgleidEvetu.llung zu ddnlen, rn deren Zuge 105 der lru.
her l9l Ausqleici!ömler aulgelosi werden konnlen. Zur Zert
b6tehen no.h 86 Au3qleidE.mler, d.von ein e'hebl'cher Te'l
ar. s.gendnnr. Großrdmdntt'r. in denen fruher selb'ldndrgc
Ausglerösdmlpr gebielswpise zusdmnengctaß, wo'den sihd
Die Zuanmcnlequhq.dttron soll duö rn den knnnpnden
Jahrer weitergefühn werdeD,

Belrat lür Vertriebenen- und Flüdrtllngshagen neu konstltuiert
(HuF) Im böyeriscben Arbeits- und sozialDitrisle.ium konsti
tuierten sidr die vorl Staatsdinister Dr. Fritz Pi.kl neu beru-
fsen Milgllede' des Beirdt, lur Verlriebenen- ünd Flüöt.
l'r$Iräqen lu hre neuc drFjäh.ige ADl3Pe.iode.

Sl&ttsekrelär Dr. Kd.l Hitlerdeier vies b€i seioer Begrü-
Aungfnsprade dorduf hin, ddß si.t der Sdrwerpunkt der
Betrouuno der Venriebenen und Flüdrlnge imEer hehr lul
die Pneg€ ihr6 kullurellen Hejmdre'bA verldsetn w,rd, le
näher sr.h die wirtdrdflUöe ud soudle Ei^glederüng 

'hr.mAbsölu6 n.herr. Bedeu("nde Vorhaben aul di.rem Wege
werden die Osldeursde Cdlene rn Rpg.nsburg, &e geplcnle
Kullußtlflung tür die Sudelendeutsden üDd das Hau3 des
Deutscben Ostens ln Mühöen sein,

Der lei(er der FadrabteiluDs Iür die Angeleselheiten der
VerlriebeneD. nilötlinge und Kriegsges.hädigi€n, Minjsle-
rialdirigent Dr. Ernst Maurer, s.b einen Uberblid über wiö-

Fllr dlc rrhlrelöo T.lln.bEe uo.ere. Lnül.l.utc züD Srd.l.Ddert!öeo Tö9 in Norüb€rg danLl .lle Sdrltllsliüng. Dle großer
HöUe! wir€! tu ll€la üE dte vlela T.usDde ,u Lr.en. Dl. r[.hb€!.httfimg lst trlöt S.dre dB HelD.lbl.ttes, roldem
€ilzlg ud .llelo der Helüit].rcl.e.
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Dieter Gütts Vertriebenenbesc,himpfung
Von .losei Stingl, Vorsitzend€r dcr Union der Ve.triebenen

(HuF) Fü! sein ,,demokratisch€s Engagement und für sejne
Unbeirrthei!, mit der er politisch koonrentie.t', hat Dieter
Cütt, Koo.dinötor Politik in der ADR-Fetnsehprogrammdi.ek-
lion. jüngst den Prels der Presse-Ju.y des Adoll'crimm€-
Preises erhalren. Ddnit iollle insbesondere sein "Mut zu einer
subjektiver MeiDung" ausgezeidrnet werden, Eine treue Kost-
probe dieses "Mures' 2eigre Gütt in se'Dem Konheltar ,Die
nationale Pnngsttour' ad 27. Mai jn de. Spälausgabe der Ta-
gessctrdü. Er höttc besser die Uberschlift ,Verhiebenen-
besdrinpfung" getragen, denn Gütl, der darin die aüf den
Plingstlretren der Heihalverhi€benen gehallenen Rede! pau-
s.üdl als eine ,,Zildlensadniung aus den Wörterbuö des Un-
Densdten' bezeiönete, erging sich in kaun zu übertrefle!-
den HaStiradetr gegen die Heimatvertriebenen, ih.e Spreöer
ünd ihre Treffen - und das ane itr einem Vokabular, das
ratsäd iö den .Wörterbüdt des unnens.hen' entlelnl sei!
könnre von Sadrliökeit ode. wenigsle.s einem Versud da-

Das liest sich dann so: "Deshalb ist die Frage an di$e Bun-
desregierung zu stellen, wie large sie es Doch dulden will,
daß eile geiternde Känarilla vo! volksverlühlern das Mes.
se. sdvingen da!f un lerleunderisd! und hetzehd einen Re-
visionisaus zu predigen, der nur kläglidr mit der BeruJung
aul sdröpf eris.he Ordnungskräfte uDd Aussöhnung kamufl iert
wird." Odc. so: "Es isl k€in Wunder, daß siö alf diesen

(HuF) Der Jourralist hat das Redrt un<i die Pliöt zu krili-
sieren, wo es etwds zu kritisieren gibt. l.h billige daher kei-
nes$egs vcrallgemeincrnde Urteil€ übe! ,,die Mass€n-
nedien", audr wenn nri! persönlidr nanöer Komh€ntar nidt
geiälll. Es gibl ducü uDt€r Journalisten s€h. versdriedetre
politische Aüffassungen, die um d€r Demokra(ie willen zun
ausdrud. komnen müssen. Insoleo hab€ iö nichts daqeqen,
rla0 D€ben positilen a!.h negaiive Konm€nta.e zu den
Plingstlrellen der ve!lriebenen ers.hienen sind.
In lhred Falle lehlt aber di€ wi.htigste Voraussetzhs Iür
jede Kritik: dic Saölidtkeit. Uber Stil und Faihess läßt si.h
srreiten, nber einige Ihrer Fomüli€ruDgeD aber sicher Diöt.
Wenn sie den dedolratisdr gewähli€n Spleöern der lands-
hrdmschaflen uld des BdV "unveironlene Raöegelüste",
volksverlü!rung und Revandrismus unte!stellen und behaü!-
ten, ih.€ Formeln lnd Sp!üdre lasen siö wie eiDe "Zitaten-sdmmlung äus den Wort€.hudr des Unmenschen", dann hat
d.s nidrls mehr üit Krilik 2u lun. sondern ist Ausdru& un-
verholenen Hdsses Dds gill vor allem auch rür lhre Fes!
stellunq, die Verlricbenenspred€r seieD .yoreFt Dur Laien-

Solche Komdrenta!€ kdn.n brsher nur als d.m konunisti-
s.ten Mactrtbereidr des Klemls,
Sehr geehrt.r Her Gütt, alle Re.leD, die zu Plingsten gehal-
t€n wurden, ljegcn lhnen sicher vor. Sie können darals
Aussaqen entnehmen, die Sie Iür illusioniir oder poliiisd!
talsdr !dl1e!. Sie wcrden dber gewiß auch nidrt eine! Satz
findsn, der aui Rddlcgclüste oder Volksve.hetzung hindeutet.

Ein Oficner Brief dcs Bundesministers Vindelcn an dcn Fcrnsehkommentator Gütt

Trümmerberg von AnstaDd und historischer leere die Toten-
qräber einnlsten, die sdlon heute nit der Parole hausi€ren
gehen dü.Ien, daß es iür einen national gesilnten Deutschen
die NDP als politis.he Alternaljve zu den demok.ätischen
Pa.leien gebe." Oder so: ,Sie (die Spreöer der Vertnebcnen-
verbände und Landsmannschaften, die RedaktioD) sind in
Wahrheit die fühfte Kolonne der Bolsöewisten, die sich an-
q€bliö aus deuisden KoDnentaren und Plblizisten zusd-
mensetzt und der unterstellt wird, sie betleibe die Legöli
sierung des Un.e.hts. Sie betleiben treuli.h dös G$öäft
und den Aufrrog. d'e Bundesreg,erunq "uf Dduer öls revisio-
nislisdreA Moloch zu dili6nieren '

Wie l.nge nodr glaubt das Deuls.he FerDseheD, siö soldre
.unbeirten" Kommentöre leislen zu könnetr, die durch Emo-
lionen und Unsad idkeit dazu beitragen, die Kluft zwisden
Vertriebenen und Ruldlutrkpnblizisten wieder aufzureißen,
die h lcr?ler Teri -- nidu zulerzr durö dre Bcmuhungen der
Uhron dcr vp,rnebenan und Fludrll,nsF n der CDU/CSL
übetbrn(kt zu sein e.üeint. Un ni.trl nißverstan<l.n zu w€r-
denr Die Vertrieb€ne! !!d Flüciuinge in der CDU/CSU lre"
ten entschieden Iür die Freiheit der Meinung eiD, Meinungs-
Ireihcit dnrl jedoch !i.ht - wie hie! und Didtt zun elst€nnal

mil einen Freibrief tür Verleumdung€n uDd Hetze übel-
steb Ausmäßer verw€dselt werdcn

Die Sprecher der Vertri.bcncn haben seit zwanzig Jahren jm-
n'er wieder verbindlid auf Ra.te ünd ve.geltuDg venidrlet,
Sie iaten das bereils zu eine! Zeit, als außer ihnen noch kaun
jenand von Versöhnung spladr. AUe A{ssagen zur Haltunq
der VerrriebenenlerbäDde sjrd lhnen zugäDgliö, Dennod
hdben Sie die Behaüptungen nufgesteut, die Sie weder be
wiesen hab€n no.h beweiscn kitnnel Das abe. is! politisöe

Niennnd besire ei Ihr R€drt, gegen die Ansiölen d€r Ver-
lriebenen zu polemisi.r€n. Ahstalr sad id zn argumenlieren,
haben Sie dber zu den Mittel der Bel€idigulg uod Unwalr-
heit gegrilfen. Das haben wir scnon einnal ertebt und vissen,

We. Demokrarie e.nst iD:mt, der kann lhre Haltung nidrt
birnehneD üeil si€ velhällete Fronten ve.steiit und leideD-
sdafllictte Gegenreöktlonen hervor.ule! muß. Danit bt nie-

lch versiehe nidl, daß dos Deutsche FemseheD einen sol.h
cinseitigen Kommenlar gebra.ht hat. Hier wäre eine Korrek-
1ur Dotwendig, vielleidlt in Fom einer Diskussion. Einer sol-
den DiskussioD würde iö mjct oern als Anwalt der Ver-
triebenen stellen. !s ist neine Pfli.trt, die Angegrirlenen vor
delart uDgeledriferligten Besdruldigungen in Söutz zu neh-

Idr fordere Sie aul: Stellen Si€ siö dieser Auseinandelset-
zuog und belegeD Sie lhre Thesen! Datrn mag slö der Stnais-
bü.qer sein eiqenes Ulteil bilden.

"Il{ahrl.d€ Plade'
Dcr Sahriftsrelter Retnnard Poro.try ist den RiesengebirglerD
beider Heinatk.eise ein Bekannier, sprach er do.n ln den
letzleo Jahlen bei den Heimatt.elf€n der Hohenelber und
Traulenauer. Als Sdriitsleller ist er wohl de! meisten Sude-
tendeuisöen bekanDt. In seinen n€uen Büchlein sdöpjt er
aus der Erimetungswelt seirer Heinal ud €rweist sich in
diesen Buch als Meister der Kurzgeschi.hte. Sein Büdrlein
ers.hien in Heimatverlag Münöen zun volkstüDlidetr Preis
vo! DM 7,80 üDd kann au.h bein Rieengebirgsverlag in
Kempten bestellt werden.

Suderende!ßcher Heimatrag 1000 lD wlen

Die Sudetendeutsche Landsmans.balt in Osterrcjdr hat in
Einverstdndnis hit der Bundesleitung itr Münöen beahlos-
ren vom 19. 

'is 
21. Septeab€r 1969 eineD Sudetendeutschen

Heinattag in Wien in g.ößerh Rahmen abzubalt€n, um allen
lleinats.hwesi€rn und -Brüdern aus Deulsd'land Gelege.-
heit zu geben, die hie3igen anveftandle! audr wieder eimal
hier trefien zu liönnen, weil es den in Oslerreidr lehenden
Sudeiendeutschcn nidrt so leidrt fällt, die Koslen lür ein wie-
d.lsehen in der BRD aufzubringen.

,Aus den Progrömm sci nur jelzt kurz bckanntgegebeD, dö0
neben den üblichen Vorve.ansialtungen (K!6nzniederlegun-
gc , cerall€neneh.ung am Held€nplatz) am 20. Sepienber
cine Großkundgebung in Konzerthaus in Wi€n und an 21.

September das große Wiederseh€nstr€f fen in Klosterneuiurg

All. IletEat Sudel€nlard
El.. fl. Aufr{. h a.dDl.ö..d.ud( G60. A r aa .i, rü-
.tlb 1;ü0 0d l.r 'l.d.r .r.a!l.n.n.
old Lndt.n h.i h d.. dn.n J.hrn .dlon 16 .ll.n
l.ndrdri4.bl.r.n rralr. v..nr.[unr s.iund.n,
aibllung.n .n .l h hl..st.blrg.y.rr.g,
V.t uLrrl. 1..1. Pono DU 3,4
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Für unsere Jugendlichen

Jugendtrasen

dro sud€r6nd.uG.n. Jusend
uirere hoinaltolilisate Anlieoen els Sudelendeulg$e in iugendp0lili.
edj€n B.r€kn. ln ddn wödl€nrlidren Grupp€n3runden. b€l helmarpollrl-
3di.n L€hlqä.s.ni sudere.deutsd'€n Jugendwodren, lber audr bel ör-
lenllld'en Xundgebong.n
Nou.rdnuns Europ4 3ul der Grundlaoe
ridung c$ Herm.r und srlb'rb*rlmnuhsrredrier der suderend€ursden
rtr den itterpunkr rhrer polrri6den arbetr. sr6wurd. danit zu ern€m ren-

Neb.n der h.,nalrolltis.hon A
Jusend rn ihrer kulturcrren arbeir suderendeußde. volksrufr und audo-
r.ndeubdre Kurtu.relsrun€. volk.tume.ö.nde, oire.es sing.n und Tsnzen,

a. h, wlrken rn dle Ofienrrrdik.n und g.b€n der ein-
heimkd,'en seYölk€rung

volktgruPpe. Bei
konnlon unlaß .udorendeußd€n splelsd.ßn n.u€ Freunde lür uftere

s.rr rhr* Gründuns ver5r.hr 3rch di€ suderend€ubdr. Jusend 
'uch 

!16
dle iuhse Gener.rlon d€r .uddendeurld'.n Volk3qrurD.. sl€ ßr d.nir
b6r.tl, dl. Arboll dd Scdel6.d

reir€r.ulühren und audr In zukuntl .n .lner Lö3ung
um€rcr Problem. uölr€Euatb€rl€n. veramrartunge. - sie der Konsrc0
Junger Sud€tond.ubdrer rm Helb3r vorg.nq€nen JahE - hsb.n b..
wl.$n, d.3 dl6 juns€n Mensdr
r€n ve6.nd errebren, .u.t' spär.. bereh .ind nhzustk€n.
Dlo s*ell.d'!ftlid. und polltb.ö. Eil*ld(lung ln d.r Bund€rrepubtlk

Rädikate Au!*üdr.ö

eir. Besondeß im iuqendDorli schei naum
het diese EnlwicklunE bedenklidle Fomen anEenonhen.
01. sud.leddeuGcne Juqeddarbeir nuß, wirr sle aüch in zukun,r ihrer

von den jeweirs €€ würichei Juq€nd-

z0 i6d.r o4ssruPpe
elne Jusendqruppe

der eßle schrr zur Gdnduns Jedes Jahr madlr
die Sudor.nd6ursch.

heir 3usnüizen und mir rlirlo de' lewerrs b6rsei€sren Prosp6kr6 0ber un.
serc Jusenda.beir werb.n.

ridre Jusendalb.ir itl der Jusendre,eren!.
s€rne aurgab€ ier *, 3icr' na€h
mfi d€n sud€lend€ul.66n

und all die anderen Frasen
elner Jus.ndgrupp€ :uEanmenhänqen.

e. Jus€ndrererenren, aber audr durct die

rahEn ihE &lqab€n

se nodr elnhll

,Frieden für Europe'

Der Jugerdkorg.eß der Jungen Aktion d.r Adicrnarn,
Ceneinde, der von 16 üis 18.5. 1!69 nL \\'urzburg laqle, er
arbeitete in morirar.! Djsku\5ionsgmppen konkre!e \ror
sölag. flr die F.ied.!sarbejL in Europd und in der $'.1t.
Dl. Ol.kulrlon un dl. An.*.nnung d€r DDR q.hl näd An3ldrt dor KoF
qr.ßr.nn.hmer an erge.rrrdren Pr.breD yorbot, Dt. t.l3äditi.ien Madl!
ve.härrnrse und dre unreddc*uns d.r M€ntd€nredlre tn Mtr€td€ut3.h-
r'nd hlorö.n unb.dhlr von de

den wed.., zr€r .ln6r oub!ärscnen Poririk muß dle sdrrilw€t3e Rea -
.r.rung und Durdrrerzlng d.r !

atsraa tdier o3rp. tik, nodr .|€i. durd
lnr.h5rron.re Koireren:€i e eidrt u€rden, sond€h dur.h €tnon rödo.a-
llv6n zßamm.nsd ut €urop.r, der .udr lil, &leurop. ofle. Ueib€n
nu8. EI.e 5old. lödorätlvo €uropär.d:e Friedenso.dnung Bürde dj€

towi€ dle Aulononr. kulturene Mt.dedelen 5tdrern.
so könnr€ E!6p. :um Mod€tl iüt dte Lö.unq ähntidr* probleme tn der

Vor d.n 0bor 200 D€r6qr.d.n h
AErührungen !!ore F.ted€itbotsdäft der Ktdroi

d€. sdwlrmem rür F €dentutorton tn.orhdtb d6r drrt. hneh KlEn.n
€ln. Aber.. B€l d.r Enrwrddong von FrredeNrd€en s.fto es, di6 u.hr.

Krrd|e sorErählq
Kn.€.hed. h dd w6lr .ldlt z! vergesen. Dr6 ve.r.Lunq der ü6.-

iänrrd' rhmer .nseprange.r und vcrud€ft *.rd.n,
slnz sleldr, wo das g€.d.he,
Um die E icntunq eiier dauerhofi€i Fd€{ren$dnunq durdtühr€n 4

vörk6h gotrro.n€ ri.rituiion zu
rdlallen, dr. .u.n ln dq L.ge w!rc, V€ßtöo. geg€n dcn Frted€n ru

ahnden. Durdr den Ausbau d.r p€rson.lr.n
eiras däzu gereister yerde.. Für dle Zu-
nscna,rridr rundierr. Fred.n6jodr$!ns I

qab l€dod, aud,
nühuhgen !m den
lmmer unvolrkommen cern seden.
Der Bundesrrseahso.rd.eie Dr. Herbed c:äja resre die crund3lit:.

Friedeßordiung
usgreids gescnid riat€r Gegensärre nrrht

Grundsärren und in nälionarsraarriden
mösrich sein, den wes 6tnes

odrien elbpäisden au3slelds zwi3cben den be.edriiqren aßprücnen
cesrafiunssrecnt

Nad'bah zu rinden. durdr erne^ v6rrisen vepidrt d€r
D€ubcnen aur jed€ Mirxi/.u.g in Mirrer.

cäja u dbreire'€ d.sharb €rnen

narronare eur.päcde weden. Därn köndlen sich
v€rcdrred.ne volkssruppen zu q.m.ins.ne. autb.uteistung zusammcn-

eulschlandsinelnemver€lnlglenEulopa'
D.durd' könnten gesen el. deutech6 H.ge-

Der Jus€ndkongreo l.nd nit etner Ponlumsdiskusslo.,
v€rsd'iedene. Jlsendv€dande 

^bschtu8, 
ote ver

dverbände rord.rten
danir die peßönti6en

Jugendlrdrei in Eurora. osreuropa .tnqeschros.en, dusqebaur werden
können. Freran aeiseve*ehr, und scnu€o cn

Unseren (indern troh€ lerien
ernögli.üt ax.h h.ue! wjeder das Sudetendeuts(üe Sozial-
serk in Züsdmerarbcir mit de. Sndctend.xts.lien Jugend
durd ihre Kinde., und Jugenderholungsnallnah,ncn.

5, !, bt3 t, 9. fi.den Kind€relhotuna.trel-k[.n tn der "Burq Hohenrrmburq" rm n.ndc der Ftdri.ro.bEe. im Ju-
go'dhorh ,Haur sJd.r€nr3nd- ri' wärdkrurburq und v.'i a. !-, lit! 5, L
1960 .n ,ri.rrrsenhor rn Bd Krsrnq.n 3tah.
Der l.€.ss.u rilr Unbrrunft und VorD oqunq einidr €oldr Dadaooot-
,drer und är:flrdr.r E.keurn! bet'äer DM 10,j. D'. k,ank.nk.;sen.;uar

r.odcä'zen aul i.tade,heb[d. zurd,o.so. l't n.: suddtendoutdf
tn veEd'tod.n€n

n.re srerren und sou rrr€lnrl.hlunsen *€tröre zulnaose.

Pode .rng.rrd er. Anrrason .t.
5ud.r.nd.urtd€ so:irrwcrk. I ondren 19, Arnur3tEde 71. po'ddr 16.
D.rüb€r hlnru. ruhn .udr dre sud€r.nd.utgche JLaend otn€ R€the von
Jug€nd€dolun9ln.0n3hnonäü|lhr€nzel'l.qe@liüen
dom sre nih.rer rnrormä onsDared.t bet d.i G..drhnste . d6r sui..l.nd.!r.d.n Jug.ndi 0 M0hclrqn 19, ahult.k.s. fl, Po.fiddr aai.n.
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EE Ru6a-cä.tln
lcü s€lz em Rusa-Ganla -wie is su stell die Noöt.
Der Mond stieht üwalm Stadtla,
die Sternlan qiehn qonz socht.
Idt wej8 ö order Gänla
n.1 RBa weiß an rlt
's is qor d heiliö Orilä,
we'l dal die Mütte..ubt

P. Meilrad

Xutt
Was das Leben letzten Endes isi, wei0 niemand, ArI aue
FnUe ist 6 ein sinnvolles, treilich sehr kompliziert6 Zosam'
menwirken versdiedener dtenisöer und physikalischer
Prozesse, die eigenartige. Weise einheitlidr gelerkt werden,
nidrt ziel- und pla.tos DebeDeinande. uDd mit€inander auf-
lrel€n, sondem eined betimmten Endziel zwed<mäBiq un-

Das Endziel ist der Gesantorganisdus. di€ Ganzheit d€s
lebeldigen Wsens s€in Verhallen in der gdamten Natur,
sein A€stand u.d scine Na.hkonnen.
Der lebendige Körpcr steht jn der Natu. als eine Be$nder-
lreit da, die man nit niöts ander€m velgleiden kün, auch
ni.ht nit den KrislaUcn aus den R€i.üe de! Mine.alien.
Ein (listall wädst aus de. eig€nen Subsldnz dürah ein A.-
set2en der Molcknhl€ als der Mutterlauge an einen lereils
yorhandenen Xern. Ein lebendiger Korper enls'id.ell siö
.us umgotormtcn, drllrend€n Stoff€n. die liefer in Naiur-
reide srehen als.r selbsl u.d \cäöst von innen na.h a!ßen
.lurdr Z€llt€ilun!. die in den Trägern der Elbmasse, also in
innerslen K€.n beninnl, dan! erst hird d€r Zcukem selbst
!o. der Tcilunq erldßt und schließli.tr sdrniirt si.h die ZelLe
dur.ü hat nur dic halbe ursp!ünqliöe C!ößc und wä.hst nun
zu einer nonnale. Zolle, ehe der Prozeß von neuem beginnt.
Von nandren Mens.hen bird das Leben in de! Nalur mit
enrer von Nlehrchen konstrtrierten Maschine verqliöen. Sol-
öe Vergl.i.he sdllte mdn lieber unterldrsen, weil Maschinen
und lebendiqe Körper öur z$ei v€rschicdenen Eb.nen stehen.
Ernc \1a.drine isr erne feslqelegle Organisalion konslruier-
rer, tot€r Teilc, cin lcb.ndiger (örpcr ein cinheillidr€r Or-
ganismus. zentrdl g6leuert und in all.n seincn Teilen leben-
diq. Eine Masdrine vädrst durd ejn Aniüqen €inzelner
Mascninenleile dncinändcr von anßen nd.h innen, ein Orga
!ismus dageqen lof, inlersten Kem na.h außcn, wie oben

Die Masdine nuß berli€nt und geleitet $erden, ist qdz und
(tdr unselbstindig der l.bendige Orqanismüs ist daqegen in
j.der Beziehung selbsländig, autDnon.
Der lierere c(nd llr dicse lvldsöinentheorie des lebens
rLdr di. Vcinüng, so könne man viell€idrl den Geisr d€
sdröpfers am chesl.n duss.nälren und v.rmöge das Wesen
d.s Lebehs .eln ncöanis.tr a erkläre. öls ob jc eine Ma-
\dine lon der lltat.rie selbst lervorgebrdöt word€n wäre
ohne vens6erqeisl, obne jeqlidle n€ns.nli.hc Pldnuns und
ohnc menschi.he gendue Arbeit.
Mein.s b.s.:h.id.nen Wissens sind Iür den Bau von Maschi-
nen TeC.nik€r notw.ndig, geistig schr hoöstehende ud jn
einem jah(ldnqcn sddveren Studium qes.trulte Mensden,
die vorland.ne NdturkräIre qenau nach ihren \\'irkungen
trüIen, si. dann z(eckentspredr€nd einselzen tnd ausnutzen
rnd di€ ihre ltdsctincn so erdenken und konrtruieren, daß
sic Drit einein genngslen Krdftaurwänd ein tlödstmaß an

Ohne ldeen d€s menschlidran Geist€s, ohnc tiele Einsidlt in
dic Ndturgeselze diese! Erile gibt es keine Masdrinen die
den Nan€D vcrdiencn
Ndch neinen Dd[ilhalten sind die wichtiqsren Merknale
oin.s leb€ndig.n (drp.rs, di. jhn von jed.r Mas.hine grurd-
legend nntersöeiden, folgend€:

l. die Nanrunqssu(te
2. die \ahrungsauswahl
3. di€ Nahrungsaulndhhe
,l .lie\alrunqslnfomung

di. assinriläüon und Veldäuung

7 die Reaktionstä h jgk{!i t
8. die Regere!alionslähigkeil

l0 d ie Zweckmüßigkcit all€r Vorgängc

Dl€ Nahruq$ud€:
Jedes Lebewgen, und sei es auch Doö so einfadr und sölidrt
gebaut, kann seine ihn entspre.helde Nah.ung selbst sud€n.
Es wöre eine redt umlänqreidre Aulqale, woute rnan in
dieser Hinsidrt 6inen Gang durö die lebtudige Welt macben,
beginn€nd mit den Urlieren und Urpflalzen, durch dle ge-
sdmle Pllanzen- und Tieselt bis zu MeNöen und wollie
nan bei di6en unteFuöen, welchen EiDflü! die Nahrungs-
suöe .uf die Kultur geh.bt haben mag (Jäger. Fi!öer, Bau-

MdD könnle sidre' Ieiöt ern ganzes Bucb uber di66 Themd
sdrreiben und drer Mirde v'ele Sei{en be$tz€t
Pnanzen und Tiere, die fect an einem Orie sitzen, mü6sen
anders ausserüste! sein als !olöe, die eine Orüsbe{eguq
haben, Die Fledien z, B, müssetr wdrten, was ihnen .ler Wllnd
und Regen zulüh , vährend dle ebentalls festsitzehden ma!-
2eD Wurzeln in d€n Boden senker, die Nahrug su.heD, Saho!
bei der Wurzeln gnbl es Db heute Rätsel, vieso sle der
sdrwerkratt nach waösen können, wahrend der StaEm ert-
gegen dieser K.aft in den Luftlaum wäöst. Sööne l.teiri-
sdre und grieahisde Ausdrüd<e klingetr wohl re.ht gelehrt,
sagen aber über die Tatsaden gar niahts aus, erklären niöts.
Die Tiere beweEen sidr entwder aktiv, sle krieöen, löuern,
springeD, laufen, graben, fliegen, klettern, s.h*inrnen, boh-
ren ode. warie! geduldig, oft gut getarnt bis eine geeignere
Nahrunq an ihrem Versted<e vorbekomnt. Denk€n wi! hier
an die Schwalben und Spinnen, die beide fliegende Insekten

Manöe Tiere, vie z. B. die Bloiegel, die nicht jeden Tag
Gelegenheit hab€D Beuleliere zü tinden, kömen das abge-
zdpfle Blut wodrenlaDg iD Darmblindsäcken aufb€wahre!,
bis sic cs als Nahrung brauöeD. ein Körp€rs.kret hiDdert
die Gerinnhg desselben. Ebenso braud€n Schlangen nach
einer .eictrliöen Nalrung laDge Z€it ke'ne neue Nahrulq zu

Cibl cs eine von Menschen konstruiene Maschine, die siö
ih!c Nah.ung, den Betriebsslott, selbst aufsudrt? Aud! dds
teuersle Auto lährt nicit voD sidr aüs zü eine. Tankstelle
am Weqe, wenn sein Ben2inrtaDd knapp qe*orden ist.

Die Nrh.urgs.uswahl:
Es ist niöl so, daß dic aurgelundene Nahrug wahllo3 öuf-
g€nonmen wird, sondern jedes Lebevesen hat ein bestibn-
tes Auswahlvemög€n, das zeitlidr reöt veßcbieden sein
kann deDken wir nur an di6 Singvögel, {tie während <ter
BrütIütlerung eine andere Kost wählen ats soDst. Selbst die
nur aus.iner Zelle besteheDd€n mikroskopisdr kleiDen,
nactlen Weöseltie!öen sind in ihrer Nahmgsauswahl
schon wählerisdr. Au.tr die Wurzeln der Pianzen, dsen maD
sicher keinen htellekt, also keioe Einsidt, dschreiben kaDD,
wählen uDter de. Bodensalzen diejenigen aus, die sie ge-
rade benöligen. Eine wiese mit Gräsem Md vers.hiedene!
Blumen besadsen oder ein Mischwald nit versöiedenen
Blumen, Laub- und Nadelholz, sind für den Boden günstiger
dls leine Cetreidefelder oder eintönige FjÖtenwelder. w.il
in einm Falle die l8önzen versdiedene Salze, im 6ndern
Fdue abe. die gleiöen Bodensalze blauahen.

Die Nahrungsauswahl setzt eiD bestidts Reaklionsvermö_
gen voraus, d€nn es D!ß scnließlich etwas vorhanden sein,
dds .uswähll. Bei den Pnanzen sind es wobl besondere öe-
misde ZusaDnens€rzunqen im Zellsaft, die ein Wahlver-
mogen b.dinqen. Bei den Tier€n sind es die SinD6orgöDe,
dic ertspre.hend den Autgaben lersahieden stark und gut

Auch bei den l,fenschen gibt es .€drt große Untersöiede in
der Nahrutrqsauswahl. Ein Kind wdhlr anders als ein Erwach.
s€n.r, ein Cesunder anders als ein Kranker, ein Neger in
Afrikd dnders als ein lnder ode! Europäer oder Nordlende.
Manche Dinge, die tür unseh Kdrper nidrt zuträgliö sind,
riecten od€r sdmed.en unangenehm, lür danche Tiere sird
dr" qlei.hen Dinqe dbpr hdösr willl,ommpn, '.e ldulen oder
nreq.n von qerther, dra. L..kerbis\Fn ?u finden.

Der gc.unde Xorper hdt ,n der Ndhrunq(au\wahl ern zieE.
Lch n.nerFs K'rlenm. wä\ rhm zulräqlidr rsl und wds er

cibt €s eine Mdsdine, die von sidr aus eine rictriqe Nah-
rüngsauswahl lrelfen kann, ein Auto, däs von sidr öus z$'l-
scnen Wasser und Benzin riötig wählt?

Für diesmal mög€tr die Hinweise genüge, im näöste!
Monat nehr davon. Alols Klug
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Geislingen an der Steige

Gründung der Helienst€iner

Die Stadt (reislrngen an der Sre qe ist ein. Grüldun.r der
Craf.r yon ll.it.nstein, di. uDi das J.hr ll00 nuI eired be-
herrs.nender !ergvorsprtrDg über d.m Albaulsti€g dcr wi.h-
tiaen R.i.hsslraße und des üdller Hdndelsr'.!es von Rhein
zud \litielnecr enre Jest. !u.g, dc! Ilellenstcin erbaut har
t{Jr ,GLs!ling.n" Ii.d.r D.D ersln.ils dls ,.ivitas' oder
,,otpid{rL' (Stadtl h Urkund.n dus der Z.LL um 1250 Es rst
dddit eine \'.rhälhism:ißig s!ä1. StadlgrLindung dcs Mitt.l-
dlt.rs. Das ilochdd{tsges.hle.ht de! (;ral.n \'.n H.lf.nstein
grLindctr. die Slddt l,e\!!ßt als nilitaris.hen SLützpunkt dn
Eingang rles.ng.r Rohra.rildles und dm B.ginn der rvidrtilten
IlbnberqucnDg (, GcisLngcr Stcj.Je"). lrab.i di.!Le de. Kerr
der StddLanlage,.in urspriirgLrch dottelt ummau.rt.s R..ht-
eck mit zNei lJandrcrl.rrorstädten (s.rr 1289) vo. allem
.lejn Sd,utze,l€r ertrdqreicb.r Zollstation d.r Llelfensteiner.
Der heutige ,Alt. Zoll" srarmnt.!s dem 15 Jahrlundert und
bil.ler nit s.rn.m aLeJ!.nnisch€n fach\rerk ein cbenso be
crndrudicnd.s aLld $jc d.r ,^11. Bau", ejn ehendliqer
I.rü.ü1!.sten aus d.n ltj .ldhrhunderi (l.islingen ist nicht
dus cire. do.fii.h.n Si.dlurg enlitn.den, r'i.lmehr na.h kla-
re. sr:r.lt.bauli.her (lrundsälzen Naiü.lich halt. dds alte
(lcislü.t.n den (rha!akter .ines I and\1ädt..hens, jedo.ü €iner
von -lurm.n urd vau.rn {nrsldndenen $ehrhdfteD Stddl
sredlung, rn dcr unter dcm S.hirn gralli.lrer Herrer de. Hdn-
del und dds HardrLerk cin.n b.a.htli.hen Aursdl$un(

^l€nannisd.r 
Dingplatz und lränliis.he Urki.che

W.s.nlli.h äller als djese ,lürslLiche' Stadtgründunq cr
{eis.n si.h z{.i h.utrg€ Srddlreil€: Alr.isladt und R,trrten-
rt.l(r. Altenstddt, in il1.rt.. Z.iter n..h ,ze d.r alten Stadl"
odcr,,\tlerqiselinqen gciannt isr öl.mannisdrerHerkunit.
D.r PlatT d.s heuL qen Kinderh.imes ,Lndenhoi' $.ar na.h
ne!€.t Grnbungsergcbnrss.d dri$ dlcnrannis(ner Dingpldrz.
Spat.r stand rrier ein. \fichdelskirchc, die llkir chc von Alr.n-
ltddt. ]D härkis.her Z.it $ar dies€r Ort l\lnlelphkt des
Pleontrng{:ntdlgancs. D.r Ndne des \päler.n helI.nsteini,
sche! Ceislrngen stam.rt aLs. r.n den illerer Nd.übardorf
Rorqeisteigi ar der obercn Rohrnch g.l.qed, $dr ein altes
Pldrdori, nr dds die Bürg.rs.hatt n.r SradL Ceislinqer bis
zerL Jahre l3ll3 ein!epntrrr v.r Dr. lred.urlng .l.r Rorqen-
\lci!rr.. Kird,c Idr ads fuliqi(j.. Leben d.J Geislingcr C.-
n.nrdc saDk rert dcr Erhcjrnfq d.r Ceislinqer \lanenkap.l1.
zur lldlrlndre lun t3!3) u.d .J.D Bdr dFr heutilrcn stadl
lircn€ im Jdhr 1,122 Neso.der. lr.d..rrnq besall Rorgensl.ig
dls eßles .littelalterliclcs ,lndustrier.rl.un ' d.r Stadt. tse

.eils seit denr 15 infrhlnd.rt halt.n slch hicr dm Obrrlaul
der Rohradr an d.r ratulr.h.r Wass.rf.illen N{iihre! dllef
Arl ünd i Iamm.r$..rk. ni.d.rqelassen.

GIanz und El€nd unter d€n Iletlensleineü
l)as Ces.trl{.ht der Graten von tlellersteni hatte ni dcr C.-
sdi.hlc qroßc !cdcutung. Coulrred von SFil/.nl).rg/ll.lnJr-
stern Nar lanqlähriaer Kdnzl.r Kais.r Friedri.hs I Fa.bd.ossd
und llis.hol v.r \VLirTbur.J. No.h nnt.r Kdis.r Kr.l I\r. st .ll,
die Fanil. ejn. qrole Rolle a.r Kaiserlroi h Prag. (l.islrn-
qen, d.m dre Il.lf.nsteir.r lil67 das St.dlr€.ht e rcu.rl.f
rar un 1300 llntLelpunlJ der u.rfangr.iften H.rrs.tlaft llcl
I.nstorn, die groß. Teil. d.' frLih.rer OberiF'er IIlo,, BIdu
beuren, C€islinlrer und lleidenleim unrraßle. Z.ugnis ddro!
grbt no.h d.r nördli.he Flüg.l des un lll80 €rbaur.n hell.n-
sL.nnsch.r Stadtschloss.s lhcute Find.za.n). Dr.s. lr.d.!'
lunq des qrüj]j.hen Hauses urd d.\\.r Iinl!ul] d.r Kaisc.l,.1
verspra.tren der Stadt enre qro0e Zukmft. Dic Grajen .r
kdnnteD jedo.ü die Zeicnen der l.ginnerd.n ner.n Zeit ri.ht.
Drrch die Teilulq der Herrschatl Heliensl€in in Jdhre 1356
unt.r z$.ei Linicn de! Fdmili. uld durch hohe Iu\q.ren eirl
1el.er Cl eder der Fnnrlie qeri.r das Cesdnecht s.hr bal.l iD
S.hulrten. Di.s tührt. i382 zur \'.{rf;ndung.ir.s Croilt.iL.s
d.r H€rrsddlt dn di. dllstrebenle R.i(nsstadt lilm, di€ l3qti
den Ceislinqer Teil nit der Sladr an siü 7oq $r.nl sarrd.
G.islnrg.n Sitz.ines ulnis.h.n Ob.Nogts xnd Mrlt€lpunlt
.l.r ,tintcr.n llc.rs.hdlt", dber cs bl'eb hesonders na.ü dem
blutig uDtcrdrLickt.r -Aulstand d.r Bürq.rs.haft !on 1514
jen.n Vorlüüler des Bduernlri€ge5, bis in die }lirle d.s l9
Jd!rhu!aerts hnr.ir eir einla.he-. hnd\lädl.he!.

Reiche Baudenknale und Klnsts.hälzc
Bald nd.h d.n llb.rqanll ön die R.iösstddt llln.rif.llcti,
sidr nr Cerslrngen ern. rege Bdut:iliqk.it der Bau des Itat
h.uses 1,122 (,Alt.s Rarhar\ ) und d.r h.ur..tang.lis.i.n
Stadtkj,rhe 1424 bis 1,128 eincr drcrs.hL16!.n .luers.hilh!.n,
spirqDtis.hcn ll.ilcrbasi!ki nrl an dds lllm.r MiinsLcr erin-
.rnden P.oportr.n.n l,ii ( h,)r il.r Kir.h. b.\ndct si.h d.r
pra.hti.r. \4arnn- od.r Sebi.lid.saLtar \on Daniel I'idn.ll
lu'n 1520) mit .]er r..d.lla .lds Feg.leu.r darstcllcnC von
Jorq Strlin d ]\. (!nde ij .Jehrhnnd.rt) Aulr.rd.nr bir(t dle
Kir.he. n 1512 \on.llrrl Srrlin d..l aus arh..holT !.s.lrn 1z

tes, unv.rhaLtJ,'srrif q qroßps (l,rrqe\lrlrl sorvie zdhlreich.
bedeut.rde Epitaphe aL 11;1 A.qcpailr .n .lie F.rtschrill.
d.s Ges.hützvesens $!rd. .lr. Burq lleltenst€in tlanmäßi{l
zur Festunq ausgebaut. ll,n 1.1()O r.urde drs U,alrrzei.her un
screr Siadl der Odertun .ls \'oNcrk dicser Bn$ dul
e'nerL ihr qerrenübn!eqcnd.n llerqvorsDrunq erri.ht.l.
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Wirkurgsstärl€ des Dldrl€rr Schubart
Aür (ten ldng{ierigen Glaubelskamplen na.ü der Reiorma-
lior (in( Geisiinger als rein protestdntische Stadt hervor. Die
soil den 14. Jah.hundert in ihrenr nn die Plarrkircüe ange-
bduteD til!sl.r (heute elangelisdoes Ptarihaut wolnendeD
|ranz skanerinnen walderten l5iJI nach Wiesensreig aus. Die
.D einer Hauptheerslraße liegende Stddr erlit! im Dreißiq,
ilhri!.n Krieg und den ndchlohenden Kitmplen große Ver
lusle an Mens.üen und cut. Trorzdem bitdete sldr in der
Slddl cin bcdeutendes Kuns{handwerk dus. Mit Hilfe der
"(jerslirgcr waren". Elienb.ins.hnitzcreren, durah die G€is-
lrnq"n..rr dcm Drprnrqtdhrnren KrieO rn gdnz Eurupr be-
r.hr'. \'dr, \t \1 e d-m l1;l qa,lrlr.len rprdr dotra'ten Sprldl
lh.uligcs \ rohngeb'el un die Lede.gassFsöulslraß€J rel-
l.re sich die Stadr rib.r dlle Notzeiren. Das kulturetle Lebes
de! Slddl befru.hleie ents.heidend der Jouhalist, Di.hter
un{l lvlusiker christian Friedricn s.hubd!1, der als Präzepio!
rn(l Organist 1763 bis 1769 in Ceislinqen rvirklc (Sdubart-
wohnhaus und Schubarlsdlulgebäude),

,,Zw€ite Stadlgrilndung"
lt! q rd. rh, d" b ""hr- d, - Srqdr qroßp tr[ .C drrt.ia
u d .r, l\rF . n {.l/ rn,t r t80l qFhora
(icisli!(len zur ireicn Rel.hsstddt Ul,n. Durö den Rerös-
(t.Ptrldrronshauptschluß geldngte die Stadl mir Uln 1803 an
llJt.rn. srl'hc\ l8l0 dd\ (lahrat on \\'ur|lnhbprq dustdu\drie.
l:r . rrnßo \V-nd. ,n 't.r I ni\( .\tun4 dpr \rddi brd.hre der
ßdu drr L's.nbdh-l nr. slu lqdri t lnr n.ri il"r dl\ tc.hni,(nc
\loislerleistung bekannlen "6eislog{tr Steiqe' (tBt7 bis ta50)
und ddnril . !J verbunden der lleqinn d.r Induslrralisieruni
113501, so daß Dan g.rne von.in.r "zverten cründung" c€is-
lrnqens durch die lndustriepioDiere Ddni€1 straub ind die
Irdmili. Sraub spricht. ln !.rdd.zu 5rnrmjsder Enh{icklung
(rnlstlrn.l aus kleinen Anfäng.n in .lcm bes.heid-anen wür!
lrrrberqisdl€n obetumlsstidlchen e c Croßindustne, der€n
nrr.f!nissF h.!t€ in all€r w.ll l)akd. t sind: wMF (Würt-
lcNbrrgische Metalhvarcnldbrk Gcisljngen) lrlAG (Nlaschi
n.rrar)rlk Geisl,n!len S.h!.llpr.ssenlabrik lleidelbers), Stsl
lS.:idd.uls.nc Baunwolle-lndusrrici und viele nittlere und
kleinerc Industriebe(rieb. dic b.,s!nders nd.h dem zr'€iren
\!'elllJieq n.uen Zuzuq erhi.ltcr. Die Srddt sp.engre gl€i.h-
roirirt ihr. n)rttelallerli.trcD \lrucm und crfÜllte d.n ganzen
Tdlkrlscl. lm Jdhre 18ll hdll. (ldr Srädlöen no.h 3000 Ein
\!trn!r, lreuie ddgeqen 26 00o

Ein beqehrles Ferlenzlel
N'l)pn {ler Pflese des ril)e.n.trnn.n.n roi.nFn Cures rers.üloß
-jl' ,.1'.,,, .h r,- \F t,.l,run, d..p \u!obar .'e.i,,.^ 

" rr,rr.h. ..ll,n r ,,,t,'.lFn \FU^'eW h!-

.\!, (lrn l.'t)pen rerner Kldr.J, zri!t, (idlt dudr dic EIrre ül.,nk.

Wdr (Lie Pll.!. d.r \lusik anbeltrn.rr 5lehr Trdutenau als dic
\llr.)p.1. d.s Rresengebirqes ob.ndn. Dic (unde von öI
r.nili.h.n \lusiklcben rennt his ins 16..'dhrhundert 2uriid
! d c{rdl) Iaüt Aufzei.tnungen d.s (rrrcnisten Sinon Hrir
1.1 sdron danals €in. SinqsdNl., (lic nLt NLimberg in vel

\i rhrr r. r'r ii)lk. rür dr.\er Z.lt \ind in.tr die do(tr
!triir{l .h. llh.rlielerung von (n'scile.l)r 7u Ce\chl.cnt sidr
l,trfllinTcnden \rolksli.{l.r ifsb.nnrdcr. spinn-, Iob- und
Lr{ ln.sliede. Ne.l!, Sd.lm.r- un(l Tdnzli.der (sogenanDte
\ .r?eilcn, Kritrper-, V,rejhnd.lris, und Kinderlieder seldre
,lrrr i n.rstcn S.el.n- und Cemulrlcicn d.r l\,1.nsdrcn ent-
ndDnrcn und deren S{nofl.r l.nlcr rn d.n meisten Fallen

L' , . ,r, r u,1,, nnr- r"1 \\ "r.nl'..1' r / l{. ld .l-r
.lhLd popdia ros ros(irelt.lx, sclrltuh
i sfin klrrc C;insldn die hor ktstn. S(huh
,,.1rI l(h ho d lle Hoisld,,{1.', Künira aus a 8e!r., orl.r
l'lrlfl. !rmr S,)fl urd !1.1. dnd.1e rrelrr.
(:r,llf \erdienstc !Lnj ,lLe l)rl.(J. rl.r Ki.cten und proidneD
Ntrsik srit dem 17. Jdhrhurdr:rl hrlJe, sich di. dam.llgen
Sd)ulmisler enLorben dodr slnd dercn Ndhen und AufT.i(n
frnq.i rrs.lieser Ze,t.lu,.i (l.n qroßcn StadtbraDd ir!
.ldhrc 1861 nil verdd\tet so cn. End. des 13 Jahrhund.rrr

"D€r älle Zoll', ein alrer srattlider l:rt.ntkasten in Zenttun
(l.r Alrsta.lr aus dem 15. Jahrhun.t.rt, 159:J und 1958 erneuert.
An di.scm l)latz stand wohl d.s dll{'!r. Cebände in der nn

1250 (egrijndeten t.nönon aln.tr Stddt CersliDgen.

\iedlung.n und üodeme S.hul.n cntstdnden ab 1948, ge'
pll€.|tr, SDortdnlaqen ein l..dsdrditli.h herrlidr qeleqener
(:dnrpin{rplatz und eine g!ol'Ligige Frcibaddnlage Furden an-
gclegl l)ie lrDqebunq Cerslng.Ds zlhlt zu den schönsten'leilen de. Scnväbisöen Alb und birqt eurc Fülle kulturqe
\.hnnlL.her und l.ndsöäftlid!.r Sohcns\Lürdiqkeilen. \ri.le
r.i2rollc \\'dnderNege luhrcn \on Geielingen aus zu den
belrcbren Rddsdnderun.ren cntldn( d.s r€ls€nbekränzlen
.\lbtr.!lcs mil seinen nalerisöen Ber!ruinen rnd b€zaubc.n-
d.n Fcrnsicntcn. scine herrlröe lan<lsödftliöe Lage innit-
te^ d.r Berqe hd die Trdditionen .in.r qroßen Vergangen
herl l.rsien G.islihgen tür tcden ß.su(nfr zun unvergeßlichen

Aus dem Musik- und Theaterleben der Stadt Trautenau
loh ehen Sradrrdr \villi Mdler

\.el .ncn .rldhnt ru \.'d.', ,li. hicr *irtenden lehrer
Knil und Flögel lletzlerer Ndr,l.r \irls .1.\ spät€ren Traul€-
ndu.r Inirqernc,\lers und K,,tr,pori!lon l)r Jos Floqel
lrr l!) .Irl,rlrun.lert eriuhr die Pll.q. der Vus,k eine lirI'
g.h( d. t.reuerüng dur.h ci. CrrinduD! des Vusikver
ein.r ,lldrmonie" 1185,4), Die Hdflnonie ist s.it dieser Zejt
bis zum h.utig.r Tage dre llutcrin d.s d.utsden li€d€s
nnd Verdnstdllerin qroßer Chor und Orcneslerwerke und hat
! (h nulk,r.rdentlj.n. Verdi.nste unr d.s gdnze Musikleben
rn rerulchdu er$orben. Der Nft'sik!(i{r n Harnonie harte
dds (:Lu(1, s.rt d.nTdgen (lcr CNrdunll.tie ununt.ilrochone
Folqc b.d.utendcr und rühriger Chonreisrer an scin.r Spitz.
2u \ohcn di. nuch über die Grenzen rns.rcr Heimat hindus
di{ r\!ihcrksdmkeit der nurikalis.hen \\'clt dtf sictr le.kten.
!s trd(i rlr.s Klcnens lalge Orlondr Klrdent, Josef Nitsdr
und b.s Dr Josei Flösel (gesl 1804), \eldr.r der HarnoDie

ur .rn. Sl le kunsuerisöer \roll. dun! bra.tt.. Enre Reihe
K,nnlositi,,n.n zeugen \on s.in.Dr s.iöpf.ris.ü.n musikali-
*tr.n Tdlent Er komporre.r. im .l.rhr. la76 n. .. die bu.-
les\. oper .Der \anplr" n.l in J.hr. I379 die konisöe

\\LL(lLg dn sene S.ile stellen {rlr sr:re Na(nf{rlgei die
( hi,ün.isler Fridolin Sdrin.k Fran/ \,lunscr, Josel Sdi.öter,
RudoLl Nftsl.lrer Os{.ld .lrtunek, .l{iscf Drenl sowio der
(t, idle Musrkprolessor Ed. Proksö.

^ls 
Diriq€nlen des S.lono rcst.rs w<ir.n zu n.nnenr Johdrn

S (k tnd de. ehemalig. MililiirDusik.Kdpellm.rster Vax
,l.v.id ern Il.isrer .dl.r !luslk rl.r dudr dls ]tompo!ist
kein unbekdnnter ist.
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Außer den populären Liedertaleln iührle die Uarnonie an
3. April 1870 die Oper,,Faust und Margareure' von cornod
uDd im Dächstcn Jahre Flotows Oper,Shadella" auf. In
den letzteD Jdhren hörter wir Bcerhovens ,,Neurte Stbpho-
nie'. das Brdh'ns sde Requien die O!e! ,,Der Freischnu'
von Webe., ,,Die S.üöp1ung", ,,Die Jalreszeiten' von Haydn

Würdiq an di. Seite des Musikvereines Hdmonie stellt sich
der deuts.he Theaterverein {qegr. 1903), {elcher in den
lelzlen JaIrcn außcrordentliche Sorgfalt in de. Auswahl
der anrzrrührelden werke, wie aud in de. Ar1 der Cestal'
tuns des !ühnenbildes, dn den Taq legte und im Vereine hei-
ndtljöer Diletknren rnter der hervorragerden lünsueri-
sdren leiiung vor Adoli Crohnann urd Oskar Landesnann
HöchstleistungeD erzielre. Wir erlebten: Den Sonnemachts-
traum Pe.r Cynl, M.ria Stuart Käthchen vön Heitbrom,
Patriot, Weh den, der lügt, Alt lleidelberg und andeies.
Ar.h die UrauJführungen der Werke unieres neinisahen
Dichters Hieronl"nus Siegel, wie,Der Hernkehre!",,,Der
n.ue Her"i ,Seir Mxndol", ,pascherloni" und ,,Bauer!-
revolte'i, ierner das von llerrn Dilektor Karl Czernak ver
taßte Theaterslii.l(,,Rübezahlnä.chen" (1911) und Prolessor
Atrgstens ,Fata Morgana" (1928).

In.rdher"n t' r tr,r"- to!,d. Th-dFr^p.pn rn uhserpr
Stadt arg daüriede! und es waren ledigliö herunziehelde
Theat€.truppen n.lcne danals in Hotel ,,Blauer Siern",
den späre.en Hotel Stark und in Hotel ,,Weißes Roß" ga-
stierten. Es gab auch ei.e Zeit wo die Stadr ein eigenes Thea-
ter besdß, das an der Stelle des gegenwärrigen Sparkass€n,
gebänd€s jn der Schulengasse stand. lrsl vom Jahre 1893
angelangen, wurrle das Theaterwesen duldi den Verein
,,Deutscher Klub" sorgsan geplegt und es wurden neist
Lustspi.le von Custav !. I,toser zlr Auflirhrunq qebradrt.
D a\F Au' -l'rrnrön ronopl r ol cn A .qd an-c. ;ur e.nFr
v.n Deulschcn Klub selbst angekauft.n Bülne stait.
AUI hoher künstleris.her Stufe sleht auch der Kir.nendror
unserer Erzdehanalkirche und es sild die in dea letzieD
Jahren aulgelülrten g.oß.n Kirchenkonzerte noch in naö-
hattiger eindructsvoller Erimerunq. Es sei da ganz beso!,
de.s des allzutiüh verstorbenen Ch;reqenter Fr. Jos. Beltel

mlt Bltak zum Gebiqe

gedacht, dar nictrt nur eiD Meister der Orgel, sondern aurn
als Kömponist herlorqetreten ist. E. vertolte auch ein von
liarrer J MüUer gedi.hletes Riesengebirgslied, welches auch
veröiienrlicht wurde.
Zur Zeit werden die Bestrebrngen de Kirchendro..s dur.tr
den Chorregenten Franz Stor.h getördelt, wel.he! auch zu-
gleich Chormeisier des \rolksgesangve.ei!.s,Liederborn"

Dcr Konzertdirekrion Adoli GrohnaDn verdanken rvir das
Allrlelen lanrhafter Künstler von W€ltruf, wie: Kamner
sänger Lco Slezak und HansDuhan aus Wien, Violinvirtuosen
WilL)' Burmester u.d Vasa Prihoda, Klaviervirluoser Kon-
rad Ansörgc, dds Hilgertio {Amerikal und Castspicle dcs
Brrgtheaters Wre! und des Land€stheaters Prag u. v. a, h.
Die Aullnhrunqen des TheateNereine und de! Hannonie
nnden in städt. Aügarten statt Dtrrch Anbau an dieses Cc-
bäude wurde lon de. Stadtgenenrde ein Thearer ges.tralleD,
welches in BülneneinrichtuDg und Zlschale..aun all€n An-
iörderungen der Neuzeit enlspricht.
Ein Hort der Pflegc des Liedes und der Musik sind audr der
\ol\.94-d q\-rp1 .I -dFrho- op Ar!p argi.d.i..rpir.
,,Freisinn', Bund der Deutschen in Böhnen, KuLturverband
und der Stadtbildungssausschuß in Traulenau. Der Musik-
unterridt als solchcr wird dulch PrivatnusiklräIte besolqt
de.en es eine große Arza}l h Trautenau gibt.
Von den söatfenden Komponisten der lerzlen Jahre, dje
aucl in die Ollertlichkeit tralen, seien genannt: \4usiklehrcr
Paul ünd Oberlehrer Johann Treschnak. Letzterer sörieb
Musikstücke Iür Ceige, Klövter uld Orchester und vertonte
audr Lieder Iür gemischten Chor. Auch Kap.llmeisLe! Hant
Beissig ist selbstschöpferisdr nenorgetreten und hat Miirsche
Uralzer und Charakte.stüche geschrieben. Er verionte auch
das von Dr. lvenzel Kanitz aus Soor lerfaßte "H€indrlied der Riesengebirgler'. Ferner komponierte der Vertasser
dieses Artikels duler arderen Musilslücker vers.hiedene
Heinatliede. wie: Du Stadtcüer an den Aupastrand, Ols
d. Hergort schuf die Heinat Drhejne is drhejn, Heinat
liebe, O terle du, Johar.isbad, Lindwürn- und Rübezähl-
lieder u. d n, Von seinen Märschen wurde. eilige als Ver-
bdndsnärsdre erworbeni or.üesliert ud in Dru.l< gesetzt.

Wir haben den Beitrag entnonnen aüs deDr lludrwerk ,,Das
Riesengebirge", welcnes 1933 von den Sladtgemeinden Hohen-
elbe, Trautenau Braunau und den übiqen nelausgegeb.n

Detu Verlasser veidanken die Ri.s--nsebirsler einmalig
sdiöne Heinatled€r, die er selbst gedichtel und veriont hat.
Außer diesen har er noch lieles andere gedi.ütel ünd kom,
ponjert. Wir haben s.hon eirnal aor Jal.en aul seine we.r-
volle knllurelle Arbeit !i.gewiesen und angeregi, daß die
zustdndigen Stellen Iür die Veröll.nrlic!!nq seiner Werke

wrilly Mayer, der seit vielen Jalren in 3573 CeDünden/
Wohra Unlergassc 12, mit seinen Anqehöiq.n lebt, lai
schon ddhein bei vjelen lultureUen Veransraltungen seine
lve.ke gesurgen und gespielt.
a r'1 d rr d6 \ -rr'F oun,, I Flcn I , dstp. rc-
. \ ,., Fren,n o,, d I,h spila Ddrb ar .a!- g.opo

freude be.eiret uDd dalLir danken rn ihn heute g;nz bison-

Die Gesinnungsgemeinschaft
sudetendeutscher Sozialdemokraten

die >Seliger-Gemeinde(

enlbielet allen Heimatf reunden
ein frohes Wiedersehen

beim Bundestreflen der Riesengebirgler
Heimatkreis Traulenau

in der Fünftälerstadt ceislingen (Steige)
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Ein Villkommensgruß des Oberbürgermeisters
ln det Zelt vom 12, zum 13. Jüü rL J. telleu !iö ltr üDssrer Sl.dt.rtreul dle ld D€utsd ald wohlhafte! und aut dem Rl.-
s€rgebl.ge statm€nder tleloalv€rlrl€beDeu n lürcm tlelnallrellen. Ste woueD an dl6en wodeneide r.lede! lbrer H.lDät
gedelLen urd slch mtl verwandten ürd F.eudeD aus d€r Helnrr treficr.
Wir ölle, gleldt ob Alietng$essen€ oder N€ubilryer, lrou€D urr, d.6 üasere Stadr, dle aus Verbrrndenh€ll mt! d6n sö$rüer
schlcksal der HelFalvedrlebenen dle Patens.bäil ltber dl6 lüddährbdrc! L.ndsleulo übemoDu€n üat, wleder rum Trett-
pünlt der HelhatgruPP€ der Risergebtgler geworden l!1. Da vlcle Helnalv.rlrlebele aus diese! laüds.hättllch rotzvoller
und doch d€r Alb gletch kaiger deutsden landsöalt, ln Nordwllrtl6mberg und besorders auah tD ußeren Kreße Autrahne
geiunded hdben ünd lmmer Dodr Aulüahbe flDde[ t3l €! lllr un! r€lbrtvorlllndlldl dl€ liesergeblrgl€n w€lchs 3don unlere
Cäsl€ $'aretr. wlede! ak Freutrde uDserer Stadt enplangen ru düdetr und eroeut Trellpükt all€r Rl€rengeblrgl€r 

't ssln. &r
Frei6 und lüre Schallenskralt üaben do.ü mlt daru üelgelrag.D, da6 ün.erc Lrleg6zeßlörte HelFal, 3latt tn Chäor zü
versirlen, so schneU el€der aulgeDaüt eorden l3l.
All€ Gäst€, dl€ zu dl€.ed lestllde! Erelgnis in üe.er Fibltll.stadt eßö€be4 helle tah ln Aultrag ates Genelnderal.
ütrd des lilrgermelsteraeb rechl herzllcli *illkolnme!.
Dte Eürgeßdralt nnserer stadt lreul 6iah" daß rUerq Helüatltell€! den Rlesengcblrglem wieder Gelegenhelt är. B.g€gnulg
ünd Aednnung ünd tun Wledeßehd geben wlrd. Möge .uö dl.!G. HGIEöttreUd Gmeul dazu beitrag€n, dat lü der Völk6r-
qemelns.haft endll<h da3 Reöt aüf (ue Helmat ö1. ulverrldtbare! GrundEöt alle. Melsöe! öre.taDll wlrd ü!d !1.ü al.
umbdtrgbares Voltcrr.cht Geltug veß.halll
I<h holte ünd *oßdre. da! alle RleeDgeblrgl.r .td bel u!3 woüllotleD lnd g.me ao diese lage itr ceklilg€D erlDD€m
werde!. vor Aü, OberD0.q€reel.l.r

Riesengebirgsheimattrefi en in Gcislingen/Steige
Liebe t.ndsleute, Uebe HelDall.eundel
ln der württembergb.hen Sladt celslhgen an der stelgs
woUen wlr zuF drltt€n Male das tleimaltrelletr ußeres Trau-
tenaüer ltelnarkrelses abh.llen, Wte bet de! lrühered Trel
f€r, w€rden au(t dl.sdal dte Laldsleüte aus deh Traülen-
auer Heldatkrels, an de! Spltze Laudsmann Josel Bösel! dle
Vorbereirüngsarbeli€n ltb€hehmen urd in gro8e. Zahl .o
der Prog.aEngeslaltung 6elbst hil$'irke!. wlr stnd obo. dls
Bere s.hait unserer Celslinger lardsleute aulrl<üttg €rlreul,
vir wisser, da0 sle yon srarker HelEarüebe beeelr shd. und
dan sle dle HeiEaltradiiloD t! edrer Verbudenh€tt dut ü
seür gelüngene Veran3talturgeD lm Krelslaüi des altd Het-
matiah.es und dürd dle persöllt<üe Wah.uog lachbarll.he!
Freudschallen ütrd sozt.le Hilclelstüger fü. Allch-
srehende, til. Alle und (ranke aus dem (rels Dsercr ladd3-
r€ute p8egetr. ltrlr sagen ihne! lilr die bewährte HeiDatlreue
aulriötigen Dank und geb€n der llollDurg Ausdru.t, da!
ihre De.eltschalt und lbie vlels€ltlge Mllwlrtülg b.lh Het-
marl.ellen dle verdleDle Anerkerrurg au.b i! ebeD slörle!
Besu.n des tleiDall.eliens ln Gel.ltnger, thJer neüen Hei-
nat. ru de.en Aul*ilrts.nr{l.klurg vtele vo! lhlen edtsöel-
dend belgetragen habetr, flldel.

Rleerqeblrgler tlel@lkreis Trauleüau
Dr. Josel Klug, vorstrzender

Sanslag, 12. Jüli lS09
r0,00uhr: Ged€nkslunde und KranzDtederlegurg an .Ott-

landkreü2".
14.00 Uhn Ordentltche Hauptye.samElDg des ltesengeblrg-

Ier IlelDntkrels6 Traurenau eV (JahnbaUel
Dte Hauprversanmluüg ist öiienllid ,ugä!gUö.
elne rahlret.he Betelllgung der LaDd.leut€ lrl s.-
wlins.htl Abslldmuogsberedtigl slld dle l,lttglL-
der dB tlelhartrelsesi Mitgliedsbu<h Dltbrtlge!l

l6.00uhr: Vers.DDtung de. Orlsbelreuer ud aller le!e.
landsleute, dle dlese Funttlo! fiL lhrer H€tnar-
orl zu oberneümen berell shd. Ialls der Orlsb.-
lrouer berelrs verslorb€! lst oder aos Allersgr0n-
den nl.ht meltr tältg setn Laü, geEeiDsaD blt den
Mita.belted der "Il*engeblrgsüeiiat' urd lnler-
esslert.n Landslellen, dle sld belbaitultu.eller

Arbelt (etnsdließlld Samd€Itr vo! Erlnnerüng3-
gegeDsländenl wldmen woUen od€r beretb tätlg
3lnd Uahnhalle).
Ieh.erlrellen {Gastnaus "Reben", 

Karl.3trase a)
Oberschlile.trelten (Sdülkameradenkrel3 Gerhard
slurn) lca3thaus "Reben", 

Karksträ8e 4)
l?.00Uhr: Tr€fter Alter Ko.poratlolsstudeDte4 aktlver Ver-

btndulgsslüdenlen und AblturlenteD, dle dte Ab-
slcht haben, bet eirer StudeDtelve.blndüng .ttlv
d werde! (atradebtsd€ VerblnduDgen und aD-
dere) (JahDhalle).

20,flt Uhr: Fesr[cher Begrü6ugsabeld (Jahnbaue). l! splelt
dle Rlesengebiqstapell€ Gelsltlger,

20.00 Lrhr: Groler Held.labend ld F6trelt. E! plelt dte C.b-
llnge. StadtLapelle.

Sonniag, 13 Jull 1969

0.00 Uhir Goltes.ttenst ln d€r lalh. Srödüi.<be Sl Seb.stlatr
nlt Monslglore Josel Lübel ln l(olzel€bratloo nll
aoderen UeiEatpriesl€m.

lo.3ouhr: Dlchlerlesulg rur D!. Jose! Milhlberger (Mütln-
Lulhe.-Haüs, N:ihe Jahnhalle).

u,00 -l2,0OUhr: Plaizkonrelt de. "Abssrgebirgler Elatlapells"
Gelsltlgen.

Näch- Helüul.her Naaleltlag lm Fr€lg€Hnd€ und lm

Morhg. ll, Jult 1969

Falk.t.h rechlzelüg qerügeld Inier636nten helden. wltd eh
galztlglger ODntbü.aus8ug h den Sahwauwald unlertron-
deo. Vo;arneldung atr: tlerm Josel Eötel, 734 GeßllngerJ
stelge, Adlerttd. 3q,

Ou.rllerbesteUungen uler Algabe. ob A!.else mll Züg oder
Plw ertolgi, ao Städl. Ktrltüdl, ?31 GelsllDg. St.lge,

Dte Tethehmer des HGlmatlreiteDs werder geb€len, .l.t fe!t-
abretö.n dm Prel3 roD 2,- DM n taüfen.
Anlragetr ßelne Oüarllerbeslellurge!) shd öo Herm Joiel
Dörel, 73{ Celsltngeo/Slplg". 4dlcrstr.Se 3t, 2u rlchlen.

'wtdltge llhwelse der Fe3iau$chusses

1 Zur Erirlelunu und zu. Ded<ung der Urkosle! wiid ejn
Fe!rabzeiche! verkaüft !s beredrligt zun iieied Ei!llilt
zu alLcn Verdnstdltungen. 

,wi. bitten, dieses Abzeidren zum
lreis von DM 2 zu kauicn,

2. Die Festkanzlei belindet si.h in der Ja\nhalle und ist ab
sanslaq 0.00 Uhr (eöitnet.

3 Das Qüdrlierbüro ist aud, i. der JalDialte ab Sahstag
300 Uhr geöiinet. Dort erfolgt die ZimmeEuteiluDg. E€-
stcllte Zinrmer nüssen bis 18.00 Uhr belegr lerden, Ialls
Didrt vorher ein spätere. Zeitpunkt nilgeteilt wurde.

,1. Der Onnibus- üd PKw-Parkplatz befinde! siö unnitlel-
bar bei de. Jahnhalle,

5 Zu! Gederkstunde beim Ostlandkreuz wird ein Omnibus
eingesetzi, Ablahrt qeEen 9.30 Uhr bei der Jahnhalle. Pl(W-
Zutahrt ist nöglidr.

6 E'n droßes F.,tzelt sra€r dudr ber unfreundlichen WeLler
ehe-n re'bunqslo\en Abldul unse es HermdIrPlfens,

7. Die Ricsenqebirgler in Geislingen und in Kreise Göppin-
qpn freuen sich duj dd" q.ooe $iedpßehen und werden
;lles tun, q dllen Teiln"hrern unvFtqeol.he srunden zu
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BRENNSTOFFE _ BAUSTOFFE

DÜNGEI\,IITTEL - PROPANGAS

licht- Kroft - Rodio
Ludwig Hintermann

bei der Jahnhalle .Te|.4306

Original sudetendeutschen
Pfefferkuchen

am Festplatz erhältlich bei

Fa. BARTL
Sliowar€n, gsbaannte lrandgln usw.

Büromaadrlnen, Nähmasdrinen
Fahrüder, Kinderwagen

Micfiael Fellhauer
Gelslingsn/Steige, HauptgtraBe'10

Gro8e Auswahl - Reparaluren

Eugen Heller

Bouunlernehmung K. G.
734 cE|SL|NGEN (STE|cE)

Bllro u, Lagerplalz: VoBstraoe ilo, Rut 14661

Beton- und Stahlbetonbau
Straßen- und Brückenbau

Wasserbeulen
Bagger- und Planierarbeiten

@oiolinqpr
Sdlnr!0.

DIE ZEIIUNG lM GROSSFORI'IAT

r modorn akiuell hoinalve,bundon unteftaltend
9roßer Anzeigente 1

Dio Heimatzeilung m t !ntans,eichem Sportieil,
de, GZ-Sonnlassueituns

und der bunlen Radio- und Fe,nsehbeilaqe

IhT BLUMENHAUS

tr(a,rl lfünkle
Geislingen/Steige - Sedänstraße 11

FLEUROP-DIENST

Elektro - Radio - Fernsehen
Verkaul und Kundendienst

J. NICKI KLUCKNER
GEISLINGEN (Slelge)

Eberhardslre0e 60 - Teleton 5331

Seit 1873

Färben und Ausrüsten

von Maschenware aller Art

(Lohnveredelung)

TEXTILVEREDLUNG

Walter
7340 Gelsllngen/Steige, Stuttgarter Sti. 371

Teloton (073:11) 61001,5927 - Telex 715183

www.riesengebirgler.de



Helll Nol lindern -
werdet Mitglied der

Arbeiter - Wohlfahrt
Anmeldungen erbeten

7340 G EISLINGE N /Steige
Hans Glöckle Josef Bösel
Sl€rnstraße 14 Adlorstraße 38

EmilRapp
Bauunlernehmung

GEISLINGEN/Steis€

Fll8EtrrBs 5?

Rul (07331) 4282

AGO-Reisebüro
E. Sihler GmbH - 734 Gelsllngen/Steige

Sluttgarter Straße 39 - Telefon 5114

Für lhren VereinS- u, Gogellsdratlsaustlug
empfehlen wir unsere modernen

Omnibusse von 7 bis 57 Sitzplätzen

Auskunft

und

Beratung

ERDGAS
STADTWERKE

GEISLINGEN

(Steiqe)

Ein Spitzenbier

Export - Pils - Bock - Weizen

KUMFF
EIER

Kaiserbrauerei Geislingen (Steige)

www.riesengebirgler.de



Gesundheit trinken aus altbewährten Mineral-Heilquellen

oberklnger Sprud€l Dilzenbacher Juia.Sprudel und Sauerbrunn

Für Nieren und Blaso Als lvlineralwasser-Süßgetränke
Uberkinger Adolheid-Quelle Clkoma
Teinacher Hirsciquelle Remsora

Bel Gallenleiden lrlnora-Frucr saflgolränk
Remstal-Etisabethen-Que e Minora-Cola (Mlx)

Mineralbrunnen AG zs+r Bad Uberkingen

ütt ,ii,
tfi?u01 SBR

Metzgerei Heinrich Clement
Dr. Fr.hgesdüft lnll don b€kannl guton

Flelsd!- und Wursh'v.ren

73d GEISLINGEN/Slelge
Haupt6t.a0e 75 - Tülo8blhnstraoe 18

In qllen Yersicberunssftasen
sibt lhren Rcd uDd Aqskunfl :

$pksFuroorge
/lN- Vereicherungea

Geschäftsstelle:
GUPPINGEN - PIa.Bt]a8e I
24 Mitarbeiter in Geislingen

Luft.Wärme.Klima

@- r,^11" 
E"!,,fr 

Jl^.$".*i J!,

Beton - Stahlbeton

Mauleralbeiten

Büchele + Baumann
734 GEISLINGEN/SIe|ge - UlrldrslraSe 14

Fernrul 3005

Siegtried Seihmidt
Tablk. und Sphituo6en-Gp8handel

734 GEISLINGEN/Stelge
Uradrg] Sti.Bo 1 - Telelon (079a111 4ZP

Gasthaus R,eben
GEISLINGEN/Sie|g€ - KerlslraBo 4

Wir bieten auch in der Fünftälerstadt
heimatlidto Küche

lm Ausschank das gut€ KUMPFBIER
aus der Kaiserbrauerei Geislingen

lnhaber Familie WATZLAWIK

Pflug - Brauerei
GeislingentSteige

m1
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r&lidr. M 14, F,b'ii-.d
uiJ Linn.i, ir .ii rudd-

bn Moft.oi rilLd rii.i ftild

HAUS FÜR

Geislingen (Steige)

OUALITAT
Fernspredrer 16t075

Mollkestraße 25-27

und das Bäd, di€ Toil€lt€

ölen - H€rd€, komplolie

Haushalt-Eläktro-Gsräl€

Ri.htholenstraßs 35

Grc0kÜct'€n-Einid'tung€n

Planung und Auslührung

i::ii=

EI

E1

EIEI
EJ
E

Ein

w
sp

ZU

aßt

w
zum an

,UW
deren

Viele Leute sind wählerisch.

Sie kaufen gern etwas Gutes.

Und etwas, das zu ihnen paßl.

Wie die Bestecke, Tafelgeräte,

Gläser und Töpfe von WN'IF.

Was am meisten gefällt:

Alles ist wunderbar auleinander

abgestimmt.

w
WÜRTTEMBERGISCHE
METALLWARENFABRIK
734 Geislingen/Steige
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Friedrich Gickeleiter
GETSLTNGEN (StEtGE)

Eyba.her Stra8e 23 . Teleton 4364

Hoch-, Tief-,
Stahlbetonbau
Baggerarbeiten

auf Sie

d lhre Bdlle

Gel.llngen " Hauplslh8o und AMtgart€r Stt't.

Gottfried Rösch

Geislingen (Steige)

Karlstraße 21

Besuchen Siedie Fünltälerstadt
Geislingen an der Steige

Gemütlicho Lokale ladon herzlich ein.
Geheiztes Freibad und ein modernes

Hallenbad sowie herrliche Wanderwege
garantieren für schöne Tage.

Spannen Sie aus und machen Sie Kurzurlaub
in unserer schönen Stadtl

FREMDENVERKEHRSVEREIN
GEISLINGEN

Schon der großen Auswahl wegen

geht man gerne in's

KONDITOREI

taütßentral
Geislingen/Steige
Hauptstraße 16, Teleton 4214

DAS HAUS DER FEINEN KONDITOREI

lr4oderne gemülliche Caf6-Räume
garantieren ein€n angenehmen Aufenthalt

www.riesengebirgler.de



Denn: Wenn's um Geld geht. . ,

KR EISS PAR KASS E

Besser
geht's
mit
Coca-Cola

www.riesengebirgler.de



co-op
Konsumgenossenschaft O ST-ALB

lhr Einkaufsziel im neuen Stil!

Moier & Söhne
Farbenlachgeschäfl

Heidenheimer St.aße 68

und Stuttgarter StrtSe 60

Für gute

Herrenkleidung

stets

Filiale Göppingen

Geislinger Str. z6

Eigene

Hosenfabrikation

Maß-Konfektion

. . . ein guter Griff
und ein Begriff .. .

(öeisling cr lhiflftä lsru ote
I{ EI'E lt'üRTT'MB!BOIACIl' ZEITUNC

die gule Heimal- u. gro0eTageszeilung

Elektro

731 6.lsllng.n/5t9.. xnolkto0e 18. I€1. (07331) 40832

Verlrag3werk3läH€ der Robert Eosch GmbH

Möbel Elegant-Solide
und besonders
preiswert

Wilhelm Baudisdt
SCHREINERMEISTER
7332 Eislingen, Fleischerstr. 34
Telelon (07161)8664
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Unser Lieferprogramm: ,,Luxaflex" Jalousien
,,Flexalum" Rolladen
,,Rau" Normmarkisen
,,Luxalon" Akuslikdecken
,,Luxaf lex" Bauelemenle
Leicitmetall-Sdlaüf ensteranlagen

KARL RAU KG@nrr:tnll
Melallwarenlabrik . 734 Gelslingen/Steige . Rldlthofenslraoe 30 - Telefon (07331) 61021

Eln Riesengebirgler beim Wasa-Laul in Schwedenl

An 3. Mäz {urde in S.h$eden der diesjahrjgc Wasa-Lauf
üb.r 86 tJn ausg.trageD, an dem sidr 8138 Rennläufe. be.
1.'ligt.n, darurler über 300 Ausl;lder aus l3 N''drionen.
Dd.dn bet€iligte sidr au(n der 53jährige Riesengebirgler
Franz Kneilel düs Ober Albcndorl, mü !o.h .17 lä!f.m aus
dc. lrndesrepublik. Es hdndelt sich dabei !n das längste
skiididcn der wclt Für die 80 kn benöliqte Kneilel eirc
Zcit ron .a. Cr,/r Stund.n Die genaue zeit ünd seine Pld-
.i.: rr.J rLc .tr ihJn nr r:ichsler Zeit von Orgarisations-
konrt.c in Vord (S.nseden) nitgeteilt
Am ?J,/25 .turi 1966 hatte Kneil€l am Iängsten Stralan-
la.f \.n 100 hn in ßLeL in dc. Sch$.eiz teilqenonmen Dd-
bei konnte er \on 1106 Teilnchncr! den 73. Platz beleg.n
urir (ürsdrn nseren rüstiger Landsmann heitcre Erlolge
und lreuen uns besonders dd.über, ddß er ein Sohn !nserer
g.liel,t€ Ri.s.ng.birgsheinal ist
Bein diesjahriger längsten Ski-ReMen der Urelt, d.n)
\'.\s\ laul (36 kDl in Sd{edeh, .n den si.n Rennlänlcr
aus 13 Nationcn beteilrgter, waren du.ü 4a Läufer aus der
Bundesrepublik Deutschlard rertreren. lrin/ Kneifel {Toifel

vor 24 Jah.en legann dle Verlreihung!

Franz) 53 aus ObeFAlberd.rf, der rljeses Renn.d rnirmachLe,
er.dng lon d.n ii!e.50jähriqen T.ilnehnern als Deutsch-
ldDd mit 9r,r, Stund.n di. Bcslz.it.
Herzlidren Glüd!$.unsdr den 53jdh.iqen Ries.ngcbirgler Jür
dic bewundcrnss'crte Leistung,

Gebt Bilder!
ln dcn lrndu'Stuben der Sladt B.nsneim lieqen weil übcr
hrdderL Ph.t.s v.r h.rnalqes.hichtli.trer Bedcutung. Es sind
zum qroßer Teii Cruppenaulnahmen, die 2urii(krei(nen bis in

Die sdmnelnrL. L.idensclait udseres Heimalfteundes Gusta!
H!fn.nr hnt d ese li.hlbildnerjsdren Sdrnlzc zusdmmenq€'
iragcn, lr nrt.t si. $ohL und nit besondcier solgfal!. Di.
Bilder sl.nen ied€n Heidatg...ssen, der in Benshein Std
lion 

'nachl 
zur r:nsichlnahnc zur V€rfirgung.

\ber mil d.n gel.g.rtlchcr ,\rs.üaucr ist nidrt all€s qctan.
D.r W.rt pnr.s Photos benLht !i.ht allein atrf den Gegen-
stand des Dargestellten, sondern auch arf der Zeit, die seil
sein.r Erstellunq !e.srri.hen sind. Die Phoiogröphie ist be-
kdf,Dtlrch das bildhalte lrinnern dD Pcrsonc. ud Zustärde
den das menschliche €rinrerunqslernöqen ru. höchst un-
.,..llk.nm.n g.wachscn ist. llnd das ist d.i Grurd, $arun

Etwas übcr die

ld.ldhre 1963 er\chien in Lausan.. ein ledr nit dem Titel
,\I€il.nsternc dcr Lulllahrt", Slationer d.r Flngg€schicht€
r-on 1903 19.15, und wurde im glei.hen Jahre in deuls.üer
lrb.rs.tzurg in B.rn h.rausgegcben Am Anlang rvelden die
erstcn Flüqpioniere, die Briide. Wright, Otto vor Lilienthal
und Desonders ünser versrotrere. LdDdsnann I!q. I.Jo ELri.h

!oqr,d !r un I d"ß ,. Lo,,ro t,t r o-
reiis die zreisitzise Etrid]-Taube als AuIklä.er dcr deüts.nen

^mee 
VerrLendung iard. Ferner daß als die !.rligunqs-

liTenz an Edmxnd Rlnrller überging, dies€r baid den Nanen
des lfirders Etrich untcrschlug, daß llelnur Hjrlh und Cür-

mancher \1,n uns dds erne od.r ard.,. aLld aus länqsL ve-
qdn-qe!€n T.ger g.rn al\ alleirise! pcrsönli.hen Besiiz sich
zu cig.n üaö.n nijöl..
Wir sind daran, die wegc ddzu zu ebner Zlniöst nandclt
es si.ü darnn trlsere lleim.trreund. nit acu, Bcstand des
!orhdndenen Li.nlbildndterials l,ckannt zu tnacncn.
acid nädtstcn Treif.n d.r Ainau.r in Be shcin, also arn 13.
and 14, Scptenbcr l!169 Nird ein Verzeichnis der Ahau.r
Bilder auilieg€r und zur V.rt.ilung gelangcn. lleimatgenös-
scr, drc richt na.h !enshcin konnen, kannen diescs Ver-
zei.hnis schon leüie arforder! beim
Kulturndl de. Stadt B€nshein, 614 Bensh€tnvBergsrraBe.
Das Kulturant wjrd bemüht scin, alLe g€duß€rten $'ünsdrc
zu erlüllen Der giinstig\re Pr.is pro Rild sird si.h aus der
Zdnl der cirqehcnd.n Bestellxng.n so niedriq als nöglich e.

,,Etrich-Taube"

rer Pliisdrow, der,,iilieq€r lon Tsingldu' rhren ersleD Pilolen-
ruhm d.r,Etri.h-Täube" r'.rlanklen.
lnleressant ud der rneislen Riescngebirglern unbekannt
diitite das lol.rende teir: h ciner ,RumpleLTdubF' rerlete
d.r d.uts.h. rlicq..olfizrci lrnst cant.r am 30. Augxst 191,1
d{:n Sieg ir de. S.iladrt von Tann€nberq filr den (omran-
dierenden ltindenburg. N1i1 seinem Beobnchier Leutr.nt
Mertens, flog Canler dur.h das leindliche Fener und entd€ckle
verhähgnisrolLe TNpperbewequng.n des rssischc^ Ceq
r, r, p:IJ nburd drr., i"rta um u"a .'ou'".,,,,,, 

",.,

www.riesengebirgler.de



Meinem Freund, Skimeister Franz Wende zum Gedenken !

Er:rdrb dnr 25. Ji udr 1963 im Kroirtrankenhaus zu Bd{l
Itdrll)lrq 6l .rahre s.r cr dll, dls scin Lcb€n crlosch. K.in.r
s.tn,r.tügondinu de rd Spoitkan,.!.dr! die srch.inst
uo rhn g.\öarl hnll.n, slanden an s.inem K.d.kenldqcr(.incr be\ eirle s.rnotr Tod.
or. Eln..i*.|i. d.. Donrol ..lnü sr.rb..lund. .br rurd. od.llr durdr
dl. E .i.ru.s rn dl..rrhl.nd.n Enob. r. rrn.. Jua..d.l. ..1. nod. Cdont nn tl.r. ..nh. .r.rr b.rn lbtdrr.d bn l.h.n
n.rön. d al. Grl.ndr, h G.dl6ü'. .,1r, al. ll$ xsld, Elt r
x& r.lt x.rndü. bu .lr Oult.nd. L!l.ll.t n llr m dm tllF
t.id r.lln wr.t.n ! rur bln.n RlndtIfl.. (.lr nl.ta!.örol.r r..
so .dn.Elldi nan dr.. .udt .npll.d.n ml!. Fr..! W.nd. h.ll. dl.
.tu'd x .9 und v.rrrlbuil e.bod.n.n Br0c*.. d.' Fdn.t.d.n nld
r.llr .uö.uü n.[... r.!n t.mnd sü., ro d l.üt..

^1. 
rln ln J.lr r95n ..dr .1.ö.r J.ns 

^d6rndr 
h O*drdr r. dt.

aud-r.r.b{lr ohsl.d.n , 6lh. ldr dr nh Fnr U.rd. Y.rtlF
d!.9 rin.nfr6. rd ..irh., d.a .. t. o.dr.;r.d6H'dn .t. !lt-l.hd und t.nnl.rt.hd rr C {r. At. td thn ö..ud.n rtft., trt ldr

€, ..1 ..d Worr.nbo .r rnoo.n. rcn ..hri.! 6
.r.. Ertrohn.mrd.kr, .bd fn w.nd. *.. rn worl.rb0ü.t nldn

J.ä[ llnl.n lD t nd. oudr .r.d zut tt dtuhr td. Fnd w.nd. -t tn
B.d H.d!{ra- a.u nti. ld ..rn. e.R.lrtü.: o6l.r.d. !t a. t.
ldr .6d.1 llrn donhlh und .rndt d6 x-lr!ra. E g.d..ht tn
t!mn, topp6 vort n dü .drö6 z.lln rn dr ri.hEr - oh l.itt-goDn.htdroffrldlldr
E rr li a.d Hdl{o r6hbr.lld, ln mn.n lnlnt.t lö lvhtt
ld .Pn.|| rfi dnd dDr brai ttund..
Sdoh .hla. J.tb n.6t .ld .rn t.h.d.la.6 !.d n.r. In .t n td!-
lm Ml l.b6d.nr a.a.nh dt. t.ttt th-., d.r tr.Ot.d. V.rt rt
,1..r t.r.!hrrd*.[, a.ln .pod!üth[ü I6lDr rri.r n h. sd n.t.,dl. ßr.nlh.li .ln. l.6.4lrtD-, rü nkht 6.hr n llö.r. 3.h. qd.
l.nd.r ad.frd.!rä1. r D b.lIra.n, tr. thn dr t d d.s.d!.r..
S.h L.ön nr h! horlJttdb ta.r&6 .tdi u lll.6. t .rdüud ö..trhr. r.lm O.aor!Gä.h. E h.ü. .l[ ü dd dftt ia..,
n.ö.nn.rtn Ct.ü, d.n t.ld .h. d.. !6tc v.t.hnd6 at.gw.ll, dl. lhr Grod l. d.r o.lft.n, h d.n Auas'td( tlds on.l

!.d{.r.d..n, br.ll'cälrtt!, .drE.thofttc ndt t.i!.r, k.z.ng...d.n
E rn6 und nurrura-n 

^tu. 
r0h.ardhtfi.66 tanrncir o-tdrr.t |rh nrlrg6 Hrr u.t dorrld Aua6 E r d. t.ö.n r. 

^!aüd.lM ll-.l.dH qrrdrrdn OtDt ll5l.d,
s.h roül..hdr.r Auhll.t b.a... ln .t r .rti tln d.r ardhe

Fnn- cr .p..e und .cr..g. .tft. lon Sl.! rc at.g. t .,tt un!.rthl.$id....ronr. u.d ru.d. .t. !..tr 3*t.rrr.a.r d- nt.r.e.btra6
nbd.rr n!6ltdr o.i.t.n.
rv.r lml .t r sFtl.l.rrhgl e r.. .. .rat.r u.-
..nLaö.' l. dr Alrlmn l(.nbhnbn - L.n!r.ut urd 3Dd.cr.!r.
cr r.r ntmrrtd. tr.d . 'on a.nndn! und .6 z.rop... ..r.
PEl.. nlr und fr.e ob.r db ad.nr.n Fn sr. xo't[ ond conh. drh.
p.ao, Lr^.n v.r.rn, d.n H.upneö.n.t D.uL.tr.r wtir.r.ponv.rlh.
- HoW - r.'t.tr .' r! rnrmdr.Mr.m 

^Mh.., 
ar n drt. thn . r.

dl.C. .!dr n.ndmr i! n.r. O.dr d' Klmn.r !.riodllsi..td. a]bll.ö.. dd trdö E ror!..
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.l.., 6 r s. Jur.nd .n w tdt.tc urd tdnt.tr.h*.
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Ein kleines unbcdcutendcs Edcbnis!

Dd m'r h.utc.o tdr n'öt\ R.chtcs erlf.ll.n krtt, so wcrd.
i.h drrsc trlern. ArqFLcnhprt ztr PJprcr b'rnqeh F\ *dr An-
Idrq ,l.r FLnt ger Jühre !!.gen Frner lt!r/.t,\.nrchle heittc
ic! Jdmal: rn \unrl,prt Inr Krdn(phhöus in sr",.ondrcr 4..
hdnrllunq. Als rö diF nhli.hcn SDnlzen.rhdllen hdIe, sagr.
det Anl ernes ldge\ i(n soll ein wcnig d'Jußen \pazi.ien
qc\n Dd\ Hcl trdrnrcren, so ndnnre er ild\ tJnd nun grnq
i.h (.sl jod€n T.s znm -Trdirins"- In die Stddl dür{rt icä
ndr'irli,n nr.nr, db.! das K'dnk.nhdusnrtdnde rst \o grdn
ddß,.n gc.,ug Be$.qunqslreiheir hdrrp.ld, (dh mr' allei.n.
hd\ ni.h Inlerpssr.rle. Soqdr ern Kro:k rtdnd dd, vo er
Jlla zu köulcn gJb, sas mdn so rm Krdnkenhau, qpbrcudcn
kan! AhsidtsLd.ten, Schreibpapier, Zeitsöritten und Ro.
r'nhc'r", Sußrgke en und Tempo.d.ö.ntu.h"r dles *o!
hrcr /u hob'n. lrtr ldnnre miLfi rdron brld qahz gut in denr
Gcldnd. du. \o rarl jcde Krdnkhcrr ern crq.n.\ Hdu\ hdi.

Fin.\ Tngps, dl\ r.h sredcr zum .T'd'nrnq- sottre, dd bilq:.h prn. Bnrrrd.hb in, ddß rch ihr .rsd\ m'rbrinSen \olt
SelbslverstiiDdliö tat nh ihr d.n Ceidtl.h und so l.nkle ift
mejne S<llrjtte hinnnt.r zum Kiosk. Als idr den Ei.kaut er-
l.d19r hdrl., dd bererlte rö cin große, Pt.kät, ddr irg.nd
cire \'.ransldlluDq rprluhdrre \lrdhren.t rö 1u Iescn h.-
gänn, hort. 

'dr 
u dor Nähe sljmmcD. Iö hordrre getraüer hin

und l.ld lvurdc i(h gc\vahr, daß es Ts.hed€n r-aion. die srdr
dd unlertielteD, Es muletc hi.h tast ein biß.hcn heinrdrlid
an, dcn, in unserch crenzdorf hörie bdn di.sc Laul. i..l.n
Tdq E, wdr c n. crupp" luns., Bu,s.i.n. d,e h,pr b(i\d ,.Ti{' \rdnd.n urJ "'t tr d,"kutrertpn. [s \Ldr nidrts Wctt-p'r.nu r.rndF. \dr \,e da rFdFlen. nur dds ubtiche K,dnten-
hdlrqßpr"ch. DFr erne schjmptre dut d.n 

^nl, 
d.r andere

hdl'r etwds qcgen rlr. Sdrbeslcrn. ern dnter hdtrc wdhF
söeinli(h ni! eiD.n! d.r ltauem:tdden arb6ndeln Nollen
und src halte keine \otiz lon ihh genomnen. Dan! sdgle

2lo

pinor ron rhnpn -Wds r\t.rgeDtliLh nIr.lcr Irdu !ld, d'.
sleh' \rtun sn ldDge ber dem Pldldl. oh d'. un, vieller.ht
qdr veßldnd.n hdt? f n zheiier berrhrqtc rhn und \Jqt.:
.aö sd,, hrer \e!5r.hr uns dodr k..n M.1\ö - Nun i(on;lc
idr ab€r ni.ht m€hr an mid hdlten, idr drehte miö um un.t
del ihnen zu: "Und iö habe Eudr doch lerslanden.' Hui,
war€n die erscnrocken! Sie k.Den zu nir unrl cnts.trul.liglen
sid! und balen inmer wieder, i(t soll sie doct nidrr verrdlen,
cs qr' jd a!.h nrdlt \o gcheint I.n hdtte /sir nidrr gerd,t,.
vi.l ubnq lu! die lsdredr\dd Bruder, drren M.dr";sö.t-
ren s ir ja 7ur Genuge tannen gelernt hdltcn. ,i4ch rd t,,nnt'
dFn etnlFs.hudrle.len Burichcn nr.hl bo$ sein So gdb 'öihnen Dcin großes EhreDwort, nidts von alldeh zu saocn.
Die erzihlten mir dann, daß sie aus Jeroni!s.t sind, ddß
\ie bcr erne' deurschcn Fihd qed'oerler und gur verdrent
'rürran. \un {ürd.n ,'. .on rir"" srammc\bri'deh dnqc.
reinder und so hab.n sre.r rorqezoqen, au\7u$dndern un.t
h:e, ihr Cludr zu \eßuöen. (,b \'e dre volle Wdhrhrrt
sPraöcn, dds wu0le ich zwar niöl aber si€ kannlen Köni-
g nhol und Al tdkd. sie zdnlren hrr rdcr dr. qdnre- Bdlrn.
sla iohcn duf. <l c /w.sdrcn .ro*tsidd Jnd Rc'cncnnerq .r, -
gen. Da sie hidr run überzeust ha[en, so.tldubre i.h ihn.r
Sie begleilelen Dich bis zu meiner Unte.kunlt und iö mußre
ihnen noömdh roßpreöen, den l\lund zu hdlcn td1 r'.
mdhnte sre db.r, vorsrdrrr.tcr ru \cin denn e\ grbl rFld
fluchil'n're hre' und e\ o.bt-dudr vr.te, dn.rhii,sDrd.h. veL
.rFhn. sre sogrcn. dd1 -; nua vorsröliocr \c,n s;rdF, dennrie sollcn \r.i1 düö hrer Arberl suöpn und qdnz hrei btei.
t,pn in! \,rc:len. Mrt ernem Hdndeüru.{ C'nqen *,, nun.u".
c'ncnd.r viellpidr' rd' dios duö ein srh l rJr -\'ütt.l,verslandrqunq_ so otr horl. I.h bn bdt.t
ddrdul dus deb K'dnkpnhöus;nrtd\sen $ordetr und habe nr.
hehr atwas ron den Eurscten gehöi oder q€seh€n.

M. Jo.trndtrn
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Gedenktage im Juli
Vot 320 JahEr, aD 15. Juli 1649, wurde zu c.uli.h im äußer-
sten Osten Böhmens de. Gründer des g.ößien Walllahrts-
ortes unserer Heimatdiözese als Sohn biederer Bürgersleute
gebore!, Toblas Joüarn€r l.der, l?02/10 Bis.hof votr Kö-
niggrätz. Der f.omme Priesler kam in Prag ih den Beiiz
eines wundertätisen Marienbildes, einer getreuen Kopie des
altberühmten Gnadenbildes Maria major in Rom. Dieses Bild
b€gleitete ihn in seine versöiedenen Wirkungsorte, Als er
Dedant von Arnau geworden war, gab er ihD einen Ehre!-
plätz jn der dortigen Ki.öe. 168l zum (anonikus votr P.ag
erlobe!, !öhn er es wieder mit, 1695 laßte er den Enls.hluß,
auf dem Beige bei seiner Valersiadt eine Kndre zu baue!
und das Gnadenbild dort zur Velehrung der Cläubigen aüI-
zuslellen. In felsenfesten Vertlauen aul Cott und Maria
begÄnn er das Werk fast ohn€ Mittel und überwand alle
Söwierigkeiten, so daß im Jahre 1700 die nerljöe cnad€D-
kir.he auf dm Beige. der nutr Muttergottesberg genannt
wurde, eingeweiht werden konDte. Von Jähr zu Jahr st.ön-
ten mehr und nehr Mensdren zu dem neuen Gnadenorte.
1728 wurden ls2 000 Kommunikanten gezählt. Der Stiller
starb am 11. Septenber l710 im Rule der Heiligkeit. Ein
dankbarer Grulide. ließ ihm lm Jdhra l9l3 in der craden-
kifthe wie au.h an der dorligen Stadtpt.rrkirdre e'n Denk-

l/or 125 JnhreD, öm 6, Juli 1844, kam in Großaupa II der
Werkneisrer WtlhelD Tlppell zur Wet. Er arbeirere in ver-
söied€nen FabnkeD des Aupatal€s und widmele sidr im
Aliei mit riel Ces.hid( und großen Fleiß dem Sdniiz€n vo!
Krippen. seine,Berlahäms" enrwid<elt€n einen besolderetr
Stil und wa.en sogendnnt. llinf- bis a.trtsrufige Pyramiden.
stumplkdppen, die der Eigenart des Riesengebirges entsp.a-
.hen trelflich€ Geqenstücke zu den berühnren Tirole. Krip-
pen. Tippelt starb 1S23 in Marsdendorf III (vgl. Riesenge.
bi.gsh€inat 196?, S. 3?2)

Vor 40 Jah.en, ön l. Juli 1929, erldg in Niederhof, Bezirk
Hohenetbe. der LaDdsöaftsm.ler Frltz thrrmdn einem Herz'
sdrlaqe. E. wdr 1873 zü Satlel id Adl€rgebirqe zu. Welt ge-

kommen, hatte die Tisdrlerei erlernt, sidr dann aber b€i
Professor Luntz rn Kdrlsruhe zum Ma ler . usqebildel. Studren.
rerseD füh'len rhn bddr Skdodjnavien, Frankreich und Eng-
land. besonders aber in die Alpen, Sdließliö ließ er sich im
Ries.ngebirge nieder, wo ihm der Großindusl.ielle Kluqe
rr HerhJnn5eilcn q'oße aulrrdgF erleilr hd e. seir l9l9
verönstalletc cr.rtolqre'd)e 4u(stell!ngen seiner B'lde' iD
Ilohenelbe und Trdurendu, \o ddß et heiraten und si.fi in
Niederhol ein eigenes Hein eüi.hten konnre. Seine herr-
liöen Aquarelle, vor dllem seine Winlerbilder, haben viel
dazu boigctragen, dje Sdrönheiten urserer heimau'dten C€-
birgsscll bekannl zu naöen (vgl, RteseDgebirgs-Jahrbudr
1960, S. 115).

Vor tilni Jah.eD schlossen zwei bedeutende Söuln;inner
unseler Heimat ihre Augen Iü. innel Rudoll Sllta und Enil

Rudolt Sllka, der am ll- Juli 1961 i! Frankfurt/Mdin gestor-
ben isl, wa. 1886 als Sohn eines Mrurels und Feldgä.tners
in KnDsdorl, BezIk l rdulendu, geboren. 1924/29 leilele et
di. Brrrnrsdrule in I rpihpil. ldm dann nach Traulendu und
wurdc dorl 193? Direkror de. erslen Knabenbüryersdule,
die späler 2u einer Mittels.üule ausg€baut wurde, Als EF
Io.sder der lnsekienwelt des Riesengebirges wie als Hei
mdlsöriflsleller sollle Rudolf Sitkä unverqessen bleiben.
A!ß.r den Büdem "Die Cnadenotte d€r Sudetedänder" und
,,Wo di.'!Välder heinliö rausahen, einer Sdgensanmlunq,
die beide iD Riesenqebirgsve.lag J. Renner ersöienen sind,
s.hrieb er viele Beiträge Iür ulser Heihatblatt (vgl. Riesen-
gebirgsheituar, Oktobe. 1966, S. 299).
Emll Felscner, 1878 als Kaufdannssohn in Hohenelbe gebo-
r€n war 189?/1902 Lehrer in Kleinborowitz, d6n! Fadlleh.er
zeitweis. d!cü stellvertretender Direktor dp! Knaben-BüF
JerslJrulc \6'npr \ drprslddl wrF cuch Verrr.ter de, Bez l.-
\chulrnrDektor! l9ltJ3 \dr er BezrrksrdrDlinqnekror in
s.nulhei,rk Bhundu. Als Fuha{<indlpr 6'be,rere;r nod, im
Hohenelbe! Landraisamt€. An 15. Juli 1964 s.hluq sein lelz
Ies Stündlein in Heidelberg.

llnterc ileinahnppea hiükn
f, lEengebltgl€r lieloargruppe

Aü$burg ünd Ubgebüns

UDsere Mullert.grt.ler am 18. Mal
Eröllnung und Begrüßurg von übe! 100 Besudreh durdr Lei-
terin Frau Marie Wick Bei d.r so schöne! C€staltung der
Feier wirkten nil: Monika GriU und Geschwister Peter und
R€inhard Pisdel nit Kindergediöten, Frau Anna Sieber
Solo-Gesang,Croßoütter.hen", der Kinder' und VänneF
dror. An Klavi€r und k!ltureUe Leitunq Frau Irna Schrörter,
Organisalion Ln. Franz Rind. Croß€r Blunensdmud( de.
Trsdre aus eigener Erzeugunq durö Frdü anna sieber und

ah alle, audr den lieben Bes!.hern herzlichsten Dank, audr
an xnsere Spendensam ler, Familie Hugo Streubel.
Auf d.s Sudetendeutsöe Tlellen Pfingsren in Nürnberg, das
Bundestreff€n H€inatkreis Traulenau am 12. und 13. Juli in
Geislingen, das Bundeslreflen Heinatkreis Hohenelbe in der
Pdienstadt der Ar.auer in Bensheim am 13. und 14. Sep-
tenb€r und dul di€ Velatrs1öll!ng des Sudelendeuts.üen Sä.-
qe'oundp.. Bez'rksgrupoe Bdy!. S.nwdben, VoF I m HerbFrr
Kobc. n 1 n7 Dondu dr 2F. und 2o. Iun', "n dßli.h d.s
\0rdcnqpn BFstd-de- wu'de besolda \ Lr-9Fw F5cr .

wir wünscnen allen unselen lieben Landsleuten und lreun-
d.n üb€r die Somne.no.ale eine teh. lute Erhohng, damil
wir mit Beginn der 2, Jahreshälfte am 21. September, nlt
Irisöen Krälten unseren Aufgabcn gewadrs€n sind.

tiesergeblrglcr lü M0tröeD !!d Udgebung
h der Ronde am 8. 6. konn!e Obmann Braun außer den Teil-
nehhcrn audr Gäsle aus der Ferne begrüßen (DDR: 2r cSsR:
21, was slels Anl.ß zu hcrzliöer Ausspraöe isl. Der OD.
mdnn beridt€l sodann iiber den crhebenda V€rlaut d€s
Pfinqsiiellens in Nürnberg, an dem siah erl€ulidreMeise
du.h usere OrtsgrupF redrr zahlreid' beiejligle. D'€
daßlos diltamierend.! Be!idrte einige. annaBender A.likel.
scirmierer über deD Feslverlaul tnd de.en veränstaller er,

rectln ldule! Protest do! vcrsanrnrlung (,Dd n!ß wds se
söehnl") ND.h zahlreider dls bisher woll€n wi! uns ön Tref-
ren des Trdulenare. H€imatkreises am l2 !nd l3,Juli in Ceis-
lingen beleiligen S'ehe Heinatzeitungen: Juni- {nd Juli-
folqel) Die Juliversammlung der Münchne! Ortsgruppe €nt
iällt hingegen bleibi die Tagunq dm 10. Augüst aulrech!.
Auf Wiede!sehen in ceislingenl

tlelE ltrellen der nieserqebirgler aD 8. Jünl 1969
i. Franlturt/M.h

l)er Vorsilz€nde b€grüßt€ die Yo. de. Somnrcrpause zur
lelzlenMdlezusammengekobmen€n!andsleute b6onders
di. G<isle aus dnder€n Heinatqebielen. H. Hülter gedd.hte
des an 12. 

^prrl 
1969 emordel€n LandsmaDns H. Josef Ha-

n.tsöek aus Forst, eina eilrige! TeilDehmers an uDsera
Treffen. Plarr€r Kübek gab einen kurzen Rückbli.k auf die
i. leuter Z€il 5taltgelunden€n HeimaltreffeD in Nürnb€rS,
Sudel.ndeuts.üer Tag, Han.over, Essen und dnd€ren O en.
Er wies dann hin aul das T.autenauer Treffen am 12 und 13.
Juli in Geislingen, das Hohenelber/Amauer Treflen an 13,
und 1,1. S.Dtember in Benshein, Adlergebirglercruli.ier am
26 und 27 Juli in Würzburg. Der H H. Abt Dr Dominrk
Prokop, Brdunau hat mit Rüd.sicnl öuf Alterund Gerundh€its-
zusland auf sein Ant resigniert' sein Nadfolce. wird von
deD Patres und Fratres gewählt. Un ADgabe von Ansdrrif
ten von Riesengebirqlen in Franlfurt und Umgebung wird
qebelen, um sie einladen zü könne!, AnsöließcDd hielt H.
In.r Briöta, ein l€itmerilzer, einen Li.htbildervorfag: "Su-dctendeutsöe Passion", g€s.tidrrlidcr Uberblid< über die
Sldctenländer - anqelanqen von der UrbevölkeMg bis
zur Ge!€n\Lart. Die Teilnehner dänkren ihm mjt reiöen B€i-
ldll: eine Tellersammlünq ergab 35,- DM lür di€ Gemein
sch.ttshilte der SL. Aus Spenden zur Dec&unq der Auslagen
surden 10, einer auf Urlaub weil.nden Ri6engebirglerin
tregeben. Die leiden nädsten Trelfen sind für den 12. Okto-
ber und 30 November geplabl. Gule Erholon.l ir den Ferien

www.riesengebirgler.de



Die Ben.dltiider eon Braudau habetr ehd neuen aht
Am 7, Juni 1969 wähllen die Benediktirer von Braunau in
Ostböhden, jetzt in Rohr i! Niederbayeh, einen neueD Abt,
Da.hded d.! ?gjährige Ab! Dr. Donjnik Prokop naah 42 Jah-
len sejn Aot niedergeleqt hatte, Dre N€uwahl liel auf P,
Virgil Knrzel 1930 trat er in den B.n€diktincrorden in Brau-
ndu ein, wurde an 5. Mai 1935 ?ue P.iester geweiht lnd
enlraltele ejD€ überaus segensreiche Tatigk€it. 1946 kam e!
dus russisöer Celangels.üait zurück und leitet seit tüni
Jahren dar Inlenat. Die Abtei Braunau in Roh! ählt zu Zeil
25 Pn6termönche, a.ht Laienmön.he und drei Kleriker, Dtr
neuen Abt wüDsöen die Riesengebirqler viel Gofts Segen
uld Cesundheit. Ad multos annosl

De. B!.ünnuer Helmaltiq flnd.t voü 25, blE 28, Jüll 1060 ln Waldkralburg 3tall. Dai B.auDauer Lärd<hen qehö.| zum I-aDd-
s.üatugebler Rt6engehtrge.

Aus der alten Heimat
zu seiDer zurruhesetzung bei den Md.nesnaDn-werken in
Konotau besöäftigt, Der VeEtorbene hinterläßt seine Gar
trn utrd Gesdwisier-

Schalu lar: ln der alien Hejmdt verstarb Erde Mai de! Be.g-
mann i. R, Fltg.r. E. wohnte itr de. (olonie 216. Es mögeD ihm
aue ein liebes Ged€nken bewahr€D.

Sphdlenilhte: In der alten Heinat, in Xranketrhaus zu
Tröuienau, verslarb an 18, 4. nacü langem Leiden ADri
splndler (Kubat Anna) aus Datlebauden 1?2 im Aller von 8l
Jahr€n. Un seine liebe FrEu t.aue.t ihr Mann Alberl, die Fa-
nilie! der beiden Töölq lda, Marid und die Söwiegertoö-
ter Helli. Fe.ner l0 EDkel uDd 19 Uren*el. Ihre Todrter lda,
vereheliöte Gehelt, Iebt in 35Ol BalDatal 3, Hem.'Söaffl-
Skaße 23.

Sctrweres Leid bradte ihr der Tod ihres einzigen sohnes
Allred, de! SIe in Mai beiu Umsturz 1945 aut tragiscü€

Zu ih.em 81, Geburtstag wa. nod! eile Enkellodrter nit
ihren Mann aus Kassel bel ihr daheim äul Besuch, worüber
sie sldr sehr getreu! h.t.

Tr.uleüü: Im Ortsgebiet Molteniöple soll ein SdwiDmbad
erriötet werden. Es wi.d dazu eine eig€.e Wasserleitunq
gelegi. Die Traütenduer Brauerei soll wied€r aulgebaüt
werden, - Croße Enpötung gibt es, döß jeizt dar hdlbe Ulet
Bier 3,20 KC, während das TrauteDauer Bier nur 1,60 KC vor
dem Brand koslete. Die Bevölkentrg ist aldr über dle
verteuerunq lnderer Lebensmittel seit dem 11. 5. 1969 auG
gebrad)t. Dies beridten Touristen, die in Rieselgebiroe

Arnau- Koüwitz {l(.rlsed}: Am 8. Mai wurde in Ar.au de.
eheD. Pdpierarbeiter und Musiker ltr€ucl Punü zu Grabe
gerragen. Am 4. r. 1890 in Kn.50 gehoren. war der verstor-
bene in der Pdpi€rlabrik Eidüann & Co. in Amau besdäftiqt.
1922 hciratete e. in Arnau die AnDa Baier, aus welder Ehe
die Kind.r Arnelies und Ernst hervorginge!. Von seilen
Cesdrwisl.rn fielen die Brüder F.a.z und Alberl im Ersten
welrkriege, die sdwesler Franziska, verheirahr nit Josef
8önisö aus Ko. 51, slarb 19,10. ihr Ehegatt€ folgte ihr im März
1944, z{ei Söhne und eine Toöter hinlerlassend. Ube! seinen
Brud€r lrost, verhcilaler nil Anna Köudel, ist Diöts be-
kannt. Di€ ältesie Sdrwester Marie, Witwe nadr den Vinz€nz
urb.n dus Ka,81, stehr im 80, Lebensjdhr uDd wohrt in 8751
Sto&stadt, Jahnstraoe r7, Der VeFtorbene. eiD stiller üd
f.€undlicher Kamerad, blieb bei der Verlreibung in de! llten
Heimat und wohnte zuleizt jn Arnaü. Gott gebe ihm nadr lan-
ger (ratrkheit den ewigen Frieden.

Hnrt€ndorl: Aus d€r allen H€imat wird beridtet: Am ?, Mai
starb Jorel S.hom, ehem. laDd{tn aus Nr, 184 (Söenkö-
werzel) itrr 85. Lebensjahre an einer Blutvergittung.
An 27. Mdi veßöied Mark Lorenz im Kralkenhause zu
Starkenbaö und wu.d€ än 29. ln HutteDdort bee.digt, Ihre
Tochter Marie slarb ad l. 2. !967 ln Hüttendorf. Gott 3öe.k€
beiden in der Heimaterde die ewige Ruhe!

JohaDl3bnd: In Komotau lin der alten Heinat) verstarb äm
3 Mai nact kurzer Krankheit Ing. Golll.led Tlppelt im Alter
von 69 J6hren. S€inc Jugend verbradrie er dahein in Johan-
nisbad, seine StudieDjahre in Reichenberg und ir Linz @oDau)
besuöte er als Einjähriqfreiwilliger die L. k. omzierssdrule.
Nädher urde er bei den Skodawerken in Pilsen angestellt
u.d kam späte. nadr Junqlunzlau. Naö 1945 war er bis

Wat urc alle inlcnnie
Deutsdr-Prau.lltz hat eln€n NeuDrl.rlerl

Durdr Gottes Gnade und erbaheDde Liebe wird an Samllag,
den 19, Juli 1969, um 8.30 Uhr in der Ableikiröe zu Münsler-
sdwarzadr der Didkon Vollor Fütbr flaulnnne Jose0 zum
priesterljöen Dienst geweiht, Am Sonntag, den 27. Juli,
9.45 Uhr, teiert er mil de. Plarrgeheinde Sl Josel ir Neuß-
Weißenberg sein €ßles leiliges Opl€r. Er ist der Sohn der
Eheleule Joset ud Rosa Fuiler. geb. Teiömarn als Kalle,
zu Haus€ wohnhalr aF wagn€rbe.g bei Deutsö-Prausnitz.
Sein Val.r ist im Krieg.dienst gestorben, seiDe Mutte! Dit
Sohn Franz und Rudolt, sowi€ Toöter Gellraud wohnen zur
Zeit in 404 Nerß, Med<lenbtrrger Straße 4,

Gabe.sdorlr Ein irohes Wiedersehen feienen naö 21 Jah,
.en zu Pfingsten in 64.11 Breitaü die Faoili€ d6 ehem. Lard-
wirts 8ra!r Krhn aus Nr.29 und de. ehem. Landwirt Ftau
Feisi mit Frau aus Nr. 4. Das Ehepaar Feist lebt in dor Ost-
zone. Viele atte Erinnerungen wurden {aögeruten,
ladoweDz: Der ehen. Berqoarn ud Betri€bsratsvoßitzende
von der Grube ludoll wlesncr wohnt nit seiDer Familie iD
Bad Wörishoten, HodgratstraBe 9. Er konite sdon iD Vor-
jahr seinen 65. Geburtstag begehen. Seine Söh!€ ud Tödrter
sind alle gut verheiratel, er ist scfton achlfral Großvater, Sein
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äIl€sie. sohn ist oberstudienrat ar der Obeßdule in Mdrkl-
oberdorf, der mitilere Sohn Rudoll ist Sönttsetzer itr Wöris-
hote!, der jüngsle Sohtr ist Bierbraüer, Todler Anha tst mit
eineD Söreinereibesitze! in KaufteureD verlei.alet. S€ine
Söwester Marie Rösel ist im Vorjah! mit ihren Sohn Joset
von Radowenz nadt Kleinosthein üleßiedelt. Rudolf wiesner
grüßt alle Heinatlreund€ redl herzlich, ganz besonders dte

Satrlar: Ka.l-Heinz Goldmann ist nit seiner Gattin und
To.hter Karin aus der alte! Heinat Dädr Westdeutsöland
ausgewandert, Daheim wohnle! sie zuleizt im Haus 53. Zu.
zelt befinden sle siö in 763 Lahr Heiligendr. 1, in Sdwan-
söld, in Flüötlirgslaqer.
Tnüt€nhaö: Di€ Fabilie JdeI StelDCr hat siah in Wötzels-
dorl bei Kronad! ein sdön€s Eintamilienhaus Oekauft und
wird Ende dieses Monats nadr dort übe.sied€ln. Die n€ue
Ansötin wi.d seln 8610 Wötz€lsdorl Nr. 23 bei Kronadr.
WId*üük: Am SudeteDdeulsden Taq zu Pingsten in Nüh-
berg na}lm eine grö8Fre Anzdhl von Heldärlieunden leil
Als Ortsh.lreuer mödrre ich allen die gekonber sind, reöt
heElidt für dr. orone Terlndhh. dänken' Franz Amler, Nümlerg
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woltar Meide ll€ben Wollnerl Nur nodl weDise Tage t!en-
len uDs von dem Heimatlrellen der RieseDgebngler in Geis-
lingen, Viele von üs w.rden sid! schon heute auf ein Wje-
dersehen hi! alte! Freunden ud Naöba6 freuen. E3 gibt
aber nodr imner eine Anzahl Doltbewohner, weldr€ Eran
nod! nie bei einm Heimattrelle! gesehe! hal, obwoil 3le iD
der Büdesepublik wohnen. Es eare söön, wenn auö diese
sich eiDmal zu eilen Besuch des Trelfens b€wegen ließen.
Ode. leben diese Dorlbewobner ohne Kontakt zur lands-
nönnsöalt und ohne Beug des Heimatbhues? Idr holfe, daß
wir uns reöt zahlreiö in Geislingen wiedeisehen. Vi€lleidt
wäre es mögli.h, daB wir uns Iür eine Weile in eineD güßtig
gelegenen lokal zu eitrem gemütliöen BeisamEensein tref-
len kijnnten? In der Hofinung au! ein l.ohes Wiedeß€hen
in Geislirgen, grü8l Euch alle in heinatlider Verbundenhejt

Euer Heimatortsbetreuer Anton Feist

Sdatrlar - Trautenaü: Ebletrvolle B€lulugl
Herr Dr--lng. Rol d KalDel. Do-
zent am hstitut tür Metallhütt€tr-
kunde und Eleküonetallulgie der
Rheinisch.Wes{älisöen Teöni-
sdq Hoösahule Aadßn hat do
an ihn ergängenen RUI zur Wie-
derbeetzuog des Lehrstubles fü!
Metallhüttenkünde an der Tedr-
njschen UniveEitäl Berli! ange-
nolm€n. ID Namen des l<üraro-
riuns der Techrisdren Universitöt
Berlin wurde Hen D!.-Ins. Rolard
Kömmel am 2. April 1969 von Se-
nator Iür Wissersö.It untl Kust
zub ordeDltlah.D Prole6sor er-
nannt. H€rr ProL Dr.-Ing, Rolönd
Kdnnel i5t in Sdratzlar, Rlesetr-

Woltar Von d€D G€sdrwistern Allenb€rger sind in lelzt€n
Kriege drei Brüder gefallen: Der älieste Walt€r, der mittlere
rlernantr und derjüngste Rudoli. De. zweitälteste Sohb Eh3r
kam von d€n vier eingerückien Söhnen des Webdeisters
Ferdinard Alierberger als einzige! wied€r zurüd<, wohnt
jetzt m Familie h 4735 Roßleben, Hejn.iö-HejnFslrale 3,
und isr dn dortigen Kalis.hacht angestellt. Dje Todrter Anna,
verelrel. Merzel, {ohnt dit Fanilie in x 652 EiseDbe.g, die
älteste Todrter Gertrud, deren Mam Alois Moser aus larsch-
nitz stadnte und im Kriege fiel, wohnt in X 182 Nebra. Ihre
vier Kirder, sehr begabt, sind 6ahon selbsländiq. Die jijngste
To.hter lisbeth Unaer star! vor zwei JahreD nadr ein€r Gal-
lenolelatioD, erst 37 Jahre atl, für ihren Mdn und die Kin-
de. ein sehr sdherzlidrer verlusl. von den sieben Kindern
de. Fanili€ Allenberger leben nur nodr d.ei in der Ostzone,
Unser berühntester Heinatsohn Fritz lleger, der als cen.-
ralmusikdirektor der Mijnchener PhilharDonik€r freiwillig
äussdried, ist noch immer viel aul Konz€ltreisen als Dirigent
Kürztidr war er id Japan ud England !trd überau feierte er
TriMphe, besonders in lrland lnd England. Seine frau, die
in Vorjahre sta.b. war ihm eine aüJoptemde Gattin ud Be.
gleiterin aui sejnen Welheisen. UdäDqst wö. er eine Stunde
abends in Bayerischen Rundfunk als Diligent aBgewählter
Werke 2u höreD, wobei er auch inle.wievt wurd€. D!. Feisr

Wed€rsebed nad 24 J.hre!
ll 

"Mäddrcn" 
aus Traulerau trar€n slö lI MUndeD

Am 17. Mai tralen sich elf ehemalige SöuU<aneradinne! des
J.hrganges 1927 in MüDden, die in TrauteDau mileinand€r
zur Schüle gegang€n sind. Siderlidr können sidr alle lebhatt
vorstellen, wie viel es da zu erzählen gab, so daß die zeit
viel zu schneU ve.f]og, Es traren siö; Bisctlol Annelj€s, Flei-
scher L1dia, Janetsdlek Thea, Knabe Annelies, Moser Paula.
Parschar Lotle, Ridrter Hilde, Rudlol Antry. Stepanek ADn€-
mie, Ullrid Gerlinde, Ze.nann Wally. Di6 meistcn siDd veF
hei!ätet und haben Kinde., eine davon ist sogar schon croß-
nutler. Es wäre sehr sdrön - und das ist eiqenllidr der
Zweak dieses Artileb - weDn wir aul diese Weise nodr
einige unser€r Söulkaneradinnen finde! könnten. Bitl.
schreibt ni.: Lygia 1^/eiß (Fleisded,8802 Klei.ried bei Ans

sebirge, Kreis Traulenau (Sudet4land) geboren und hatte
de!ersten Wohnsilzbei seinen Ellern, Stadtobersekretär a. D,
Ens€lbert Kanmel, iß ?32 Göppingen, Karl-Söun-Straße 66.
Wir gratulieren ihn zu der ehrenvouen Berutulg und Emen-

Vir gratulieren den Neuvermählten, glüd<lichen Eltern und Ehejubilaren

Petrer: Flinl2lg Jahre treü ve.elDu
Das Ehepaar Rudou und Ludmilla Du.hberger Äüs Pet?er, ehe-
malig. Besitzer der Fremd€npenslon ,Haus hab miö ll€b',
Ieierten im engsten Familienkreis ön 14. Juni 1969 in KrM-
baö/Söw. das Fesr der goldeneq Hoözeit. Der Jlbilar hat
in seiner Heinat regen Arreil am öIlentliden Leben genon-

'nen 
und hat akriv und ehrenahtliö io vielen Ve.einen nin

q.h.rkt. Im Jdh'e l94b \ulden sre ausgFM6en, üre zweile
H"rmdL lJndpn sie 'n Krumbddr'Sdlw, Ab JohönnisbMnen
14, wo sie ihren Lebensabend verbringe!,

Soor-TraureDaü: GoldeDe lloözelt der Eheleul6 'wohlingl
vor 50 J.hren aD 5. 6. l9l9 vemählle! s'.h iD Trallenau
Joset Wohl@g aus Nieder.Soor mit lo.a Fleltcher aus Trau-
renau. Nun kon.ten sie in X 324 Haldensleben, Große S1., 28,
ihren Jubelho.hzeitstag feietD. Jos€I Wollang erle.nte bei
sein€n Vate. dös Trsdle.hnDdwerk, zog dah na.h Trautenaü
und war !on l9'9 an als Tis.hle. bei der Baufrma Ing, FröDz
Lohne! in Trautenau, Steinbrud!gasse, beschäIti9r, wegen sei-
nes Huno.s vo! seire! Mitarbeitern beliebt, Von den zwei
Kindern starb an 25. Alril der Sohn Johann, Angesteilte!, an
eine. Cripp€ nit tolgend€r Lbg€neDtzüldug und tdbte die
F.eude des Lurz dörauf lolgender Faniliertestes, Auö das
Jubelbraulpaar ist gesundheitlidr nidrt auf der Hdhe, Wj.
alten Freunde der Fa. Lohner wünsöen ihnen nocü einen
schiinen Lebensabend!

Trallenau: Das F6t der gotdelen qo.hr€it begingen in Be!
lir-Neukölln an 23, Mai die Eheleute Paul Nalolka bd F au
tledwlg, geb. Sidnler. Ddhein aul de! Wjdmuth wohnhalt,
lritrg sie vor dem Erslen Weltkriege nadr Berlin trnd heiral€te
dor! in Jahre l919 den Sölesier Najorka. wie wir, rerloren
sie im lelzten Kriege alles und mußlen wiede. von vome
d.fdngen. Wenn sle dudr in de! \d\e d-3 nughafens Tempel-
hor $ohnca, so hdb.n sic lroiz der Ldrnbelästigabg ihren
Berliner Hmor niöt eingebüßt. Ihre Söw6ter Ottilie Baie.,
s€b. simmler nir Kindern sowie ihre ScLwäg€rin Elisabeth

Simmler und ihre Kind€r waren als cratulahten zu ihre,n
Ehlentage ers.hienen Für die Zukunft wünsöen wi. dd Ju.

Goldene Ho.t2eir leiem am l0 7. die Eheleute Emll und Ro3a
Wcnzel in 2' HaDbnrq 90, Seeslü.Len ltb Für das kolmen-
de Jahrzehn! die besten Wünscle.

Mart.hendorf: Am 17. Nlai vermählten si.h Gudrur Tippelr.
Eislingen, lessingstraße, nit Hemaü ZeDl, Göppinqen, Kel-
l.reistraße 6. Gudrun Tippelt ist die To.hler von Wolfgaro
Tipp€lt, Großaupa lnd sejner Frau Frida, seb. Weiß, aus
Marschendol. Die Trauung fnnd in der Oberhon<irde Göp-

NlederAlb€ldorl: Den Bund lüls Leben scnlossen im Wonne-
nondt Mai Ge4rud tlnd3.h*entner nit Herrn Tio! in 8773
FramneEbach. Von aUeD Heinalfreundcn herzli.he Glück-

Frelhett: Dem Aeh Call(y, Adelberg, l{!. Göppinqen, Hinlerc
Hauptslraoe 6, Soln der Slelldn MarianD€, wx.de Anlanq
Mai ein Sohn Midrael geboren.

Harlnannsdorl: Dem Ehetaa!e Horst und Frieda Künzel, geb
Sdreie., ist ön 5- April die Todrter Evelyn Monika geboren
word€n. Von den glücklicheD Eltern, die in 8621 M€schen-
badr üb€r lidrtenlels Nr. tl wohnen. isl die Kindsnuue.
die To.hter der land{ilte Flanz und Pouline S.n.eler aus
Nr.80. der Val€r aber slamnt als Roßbadr bei Asch.

rr.uterbaö - Söatzlar: Bei der Fanilie He.iberl und Mnrt-
nDne Eöns.b, die in Vorjahr im März aus Söatzla! nadr M€m-
ninqen getommen sind, ist ein kräIriger Junge am 26. 4.
nämens Hat.ld-Al€$nder zür welt g€komm€n. Die glück_
lichen Eheleute grü0en reaht herzli.h alle alten Bekantten
äu. Traut€nbadr uld Schatzlar.
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Abspannung- Müdigkeit? :
BBACKAL elfrischt und belebt I :

iracKal i

a

B
Rei guler Oesundhcit begeht am l,l. Juni in 6l{l Areilau ü.
Beb!d lnser Heimdlf.eund dds ?5. Wiegeniesr. Sein Sohn stu-
drert rn Gießen, sein Sli.fsohn Franz \!eber ist S.nlasser
und nd.ht z{r Zei! die Meisterprülung.

Hermln€ Fl.ker eine A.htzlgeriDl
In 16. 

^ugust 
wr die WitNe nadr dcn verstorbenen €h.m

OtirLlehrer Emil F.ke! rn Cjoldenöls ihr adrrcs tebensjdhr-
zehDl !ollendcn Die Jub drin ist noch rüsrig, aohnt bei ihren
Kinrlern To.lrter und Schwiegersohn Kan Hollmann Obe.
studieD.nt jn Esdr\rege uld ist die Schweste. vom genann
lcn .,ubildr Kdrl Kuhn. Beiden h€uli.ne Gltickwüns.he!

Ha.lmannsdori: !rl. Anna Messner, elrem. Friseuse aus Nr.37,
begcht an l0 Jlli jn 8031 Obellauter über Coburq ihren 75.

L lißch. Silwa.l€ul: thr 80. Wi.genfest te'e.t an 29. Juli
Filonena (ell{erth. geb. iinger, verw. !a!ek, wohnt bei
ihrer To.trl.r Ludn'illa Lorenz, 89 Augsbu.g lü Neuleld 56r,
Der JuUldrin dlles Gul€ und aicl Gesundheit für nodr vi€le
,rlü(iilictre lebens ialtre !

Itlaßchendori I: ln Eislingen, Stultgarte. Slraße ,1?, kann am
13. 7, Barbara MüUe. ihren 82, Geburrstdg beqchen. Dahein
\ronnte sie jn Haus \r.,1(t. Die Jubilari! rsl aul ih. Ailer
noch recht rohlaul |est und sctreibt nodr ohne Brill., in
-Augüst besu.nt sie nodr ejnDal di€ Fönlilie ihrer Tochter
W'albnr{ra Sponer in d.r DDR. Ihr jrinqster Solln wetner lebl
eb.nfdlls in Eislingen, Lindensl!öße 20, und karn in nidr-
sten Jdhr an 26.6, seinen 55 Geburtslag begehen.
Muller und Sohn 9rüoen re.ht herzlich alle R.kdh len.

Dörlengrund: Anna Werner, !eb, Lanrer, leielt d 7. JDL in
87t \iünlbd{lr Bdd Norsiadt d d. Saalc ibren 70 c.burßtdq.

(;ilnleddorl: Ladlslaus Urbanek hdr cine Gdrthelmat q.fun,
.len rn 81rJ \n\rmrnqen \,luncün.r Srldße 48, und gruBl dllc
B.lidnnrrn a s der Hcihdt r€öt lerzlich. !r ist be(,rls lnva-
l,de renlne. und in 2 ldhren kann .r seincn lj5. G(bürr\taq

Cabersdorir Karl Kuhn eln Filniundsiebzigerl

Neu-Retlendorl: Pöula Engelsdorl

ln 480,1 \'ersNold Gocll,eslraß.
20, kornte die hoh€ Jubilarin .m
5 Juni ihren Jubeltag begehen.
Seir d.n lleimgdng ibies Galten
vohnt sre bei ihrer Todrt.r Mdrie-
chen. Ad gleicheD Tag oil der
Muttcr konnte ihre Tochler Lena
ihren 51, Geburlstag f.iern. Dn:
Jubildrin und ihre beiden Töchter
grnßen aus di6em f.eudigen An-
ldß alle alten Bckdnnten

FBANZBRANNTWEIN
ln Apotheken und Drogerien----------
ttäi6trittäijFi'ieoi. vl tzäi .t1zg Brackenheim i

70. Gcburtri.96
danka id' äLlen E.kadnlen und V€frandr€n aul diessm W.se

züqeqansen€n Glü.krünsde und Ge-

Emll Flldrr
.n.m, ..d nohD.hr.r d.r süq.n. 6nu.,.t tn t6u!.n.u
l.td: ll4{ Th.lnüolno t1 üb.r Sdn.hrdt

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindcrn

Allenbuch: Geburtslag€ ld Molat Jünl 19691

Seir.n 65. Ceburtttag lererle dr 3. in Ltolzkircl'en, tlirsd!
b--rger Strale 3, Rudoü Sahnabel aus \red.{. 52. EI ist Flci
datbet.€üer ud a.b€itet nodr unweit seincs Eigcnheihs dls
Tisöler, 

^m 
5 bcginq rn 813,1 Chund aD Tege.nsce Anra

Walsö, geb. ldtzell, aus Mittel'A.91, Witre nadr dem rn
Rußldnd vernißten Florian WaLd, ilrrc! 60. Äudr inren 60.
Geburlsl.U lejeiteD: AD 7. in 6342 ttaiger, Dillkr Alired Kohr
dus viitel-4. .r2, am r0, Päula FinL aus Mi el-A !0 in slurr
gdrt tnd an 23. nr 8221 Trcnktroos, Posl Hufschlml uber
Traunstein, Obe.bayern, Oskar lle€rgatrs dus I{itrel-A. 92

^n 
5. konnte der Lehrer walrer Fielz aus \tirteL,a.66 in

X 286.1 ltau {Meckl ) seiDen 55. Gelurtstag beqeher. thr 6.5.
Wiegenlesr ieicit€n Ah 2:1, B..ta Rong, geb. Parzelt, dus
Kdltenhoi 1l in X 163,1 Ra!.JSdorr urd aD 30 in S(.dlsund
de. Maure. Franr KuLtr dus Nlitlol-A. 120 {aesticne}, In X 2821
lJoort Post Alt-Zachun liber Ilagenow {\4eckl) leiertc alr 17.
Annn Milller, rreb. Bisdr'r, Wil$r Dd(h d.m .nr 12. ,1. l9l7
versturburen .Josef !uller aus Mittel-A 1ir0, rhren 70. (lc-
hurlslag. lhr Sohb Icbr in l!'estrn. Scin.n 8J. Geburlslag
b€gins aD 21. nr 8729 Junkerrdorl, (r. Holhcin U^terrr., rlpr
irühere Mdurcr Josef Gott$ald aus Miltel.A. 28 Wir N'in-
sch.n alle. Ceburtstagskrndern nodl vi€le Jdhrc bester Ge-

Deußahp.äusnitz: Ir 5901 Mosbadt/Thür. über Eisendctr,
Th€o-Neubauer-Straße 72 hat uns€re Oberlthrerstodrter
Hllda Baüdls.h eine GdstheuDat geründen, nercils an 17. 7,
1967 kornte sie ihren 50. G.burlslag fei€rn. Sic wurde sich
s€hr rleuen, w.m rhr ate tsekdnnte sctrrciben wu en da
sie ja qanz atlein ddstehend ist.

D€ulsd-Praüsnltzr Ceburrsrage im Jull und Aügust t9601
ln der DDR| rrl. Maria Sömiedt, L.h..nn in X 5901 \losbddr
über Eisena.tr, dahcilr Orlspldtz 5,1 dm 4. 7. ihren ss.r dje
Lehrerin Grell Baüdis.ü, geb, Llsdnitz aus dem Niederdorf
Nr. 161, an 11.7. in X 5901 Mosbd.h:l übcr Eisend.h, lhrcn
55.r der Textildru.ker Ernsl Koslovskv aus d.m Oberdo.fe
Nr 168 am l6. 7 seinen (i5 i die Fab.ika.beiterin M.ria
S.bubert, Gallin des Kdrl Schubert iD )liederdoli Nr. 120,
dm 7.8, ihren 65.; die.henr. I-andrviitin Anna Seidel, qeb
()ll, dus Nr. 12.1 am 17. 8. ihrcn 65. und am 3t. 8. Adolt Reeh,
Seidon{eber nus dem ()be(brr N.. 80 in X 6ul l,ößnc.i{,
Bahnhohlraße 7, teinen 60. Ceburlslag.

In der BRD: An 2 7. de! eheh. Landsjrt Josel Hördla (Barg-
hdrnldl dus Nr. 177 in 806 Ddddu, Fledensstrdße 22, senren
!0., an I7. 7. Paüla Pawet, Straßenharlerswit$e aus d.m
Oberdorle Nr.72, qebürriq aus Ohei Soor, ihren 65., audr an
17. ?. der ehenr. Mdlern.isler Joset Holm äus Nr. lt2 seinen
30 und an 31 7, die Försterssiis.e lrene Bi.k€, aus Hain,
dorf Nr. I, Forsthaus, rhlen 65. Gcburtstag. Ihr cdlte, Frjrsrer
Birke, wurde 1945 von is.heöischen Pdrtisanen verhaft€t und
ist in Trdutenru rddrhcr verstorbcn. Die Eheteute sramnlen
dus der Braunduer Ge.rond, Bjlke wdr bis 1945 in d€n de.
Stadt Traulenau gehörigen Urdldungen als Revierlörsrer tälig.

Mit heinatliöem cruße Vinzenz Seidel
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Oberallctadl: In Ilis.hoishein/Rhön, Neustädter Straße 329,
konnle Arna rippelt bereits d 26. Mai 1967 rhren 70. Ce-
bxrtstdg begehen, seitdem ist sie zwei Jahre älter geworden.
Si€ war 24 Jahre bci der Klugesd€n Cutsver{altung in Ober-
dltstddt lütig und gehr ihr g€sundheillich ganz !tul, Sie grüßt
recht herzlidr allo Heimdtl unde und Bekanntcn

Ober-Albendorr: 
^h 

1. Juhi wird F.anz (öhle. in 4355 Wal-
trop, Ankerweg l, 75 Jahre all.

Ober-Kolbendort: An a Juli b€geht Faml Steldler, geb.
Zi.ris, in 8501 Ez.lsdorl ibe! Nürnb.rg 2 ihr€n ?0. Ceburts-

Pa's.hriir: Ilr ?01.1 Korn{eslhein, An dllen Friedhof l, iei-
erle am l5 6 H€rr Xa.l rahrer seinen 70 Geburtstag.

Ranls.hr Franz Jansly eiD Fihlurddebzlger!
wie erst jetzt b.kannl $u.de, Icierle bereits im Februdr der
ehem. Rejchsbah!-AnqesieUte aus Haus Nr, 75 in 83?6 Teis-
Dach sein ?5. Wiegeniest. Dort hat der Jübilar naö der Zur-
ruhcselzung eine neue Heinat gcIunden, umsorqt von seiner
Frau vörie, aeb. Ko.D. aus deo caslhaus. Dürdr viele Jahr.
is! er Bezieher de. Heimar2eitlng und anr Sudctendeutsde!
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Tag in Nürnberg war e. als älteste. Sohn unseres HeiDnt-
dorles anweseDd, vieletr als Beispiel zu. Naöahmung. Mögetr
den Jubilar die Wünscte aUer Rddtsder für no.tr yiele ge-
sude Jahre begleiteDl

Silwa.leut: Den 65, Geburtstdg f€iene an 24, Juni l(arl W.9-
rcr in 895 Neugablonz, Hirlenslraße ll, im Kreise seiner Ver-
wandten bei besler Gesundheit. Wir wünsöen ihm nodr eio€n
sööneD LebeDsabendl

Traüterau: Märle Pos3elt elne Slebenundaörziserilt
1Mir haben e.st lachträglich erfdh.en, daß si€ bereils an
21. !. ihren hoben Geburlstag ln MARU. No. 5 C 1855 last
Rose Avenue Olange, Californid 92067 USA, gefeiert hat.
Trotz ih.es hoheD Alters will die Jubilarin in Juni den Fhg
über den Sroßen Ozean mii ihrer Toöter Madeleine Weber
madren und wenn mögliö. am Trautenauer TreIfeD in Geis-
lingen lsleiqe) teilnehmen, Wir bra.hten in Junihefl de!
Schluo der Reisesdilderung betr. ttbeßiedlung vor Husting-
roD nadr Califo.nien,
w'ir vnnsde! der Hoöbelagten nodr In. viele Jahre beste

Traurerau: Dlr.Itor Dlpl,-ltrg. Al. Herbri.h ein A.htrlgerl
De. Jubilar vurde ao 22. Vai 18ag iD Traulenau gebore!,
mrde näd dem Studiud ar der deutscheD Tecbris.hen Hoah-
sdrule im Jlli l9i4 zum Ingenieur Iür Maschinenwesen gra-
duier! und wä! im Ersten Wellkriege Adillerielnqenieu..
Nadr der Verweldung als Oberingenjeu. in einer Metdll-
war€nlabrik lührte e! selb3tändig eine meö. Werkstätte nit
techn. Bü!o. 1928 eliolgte seine B€stellung zun Protessor
und leite. de! Werksälten an der Staatsgewerbeschule in
Reidrelberq, wähierd seincr Tätigkei! äls Aulsi.trtsbean!
ter im Unte ichtsnrinisteliuh Prag oblag ihm die hspekrion
des deutschen Fortbildungssftulwesens in Bezirke Reiden'
berg. Dort gründ€te der Jubilar dre einjnh.ige B dungs-
anslalt tür re.hn. ForlbildDngslehre.. In zweilen Weltkri€qe
v€rlor er seinen einzigen Sohn, der in U-Booldienst stand.
Nddr der VertreibuDe ta er mil seine. Frau nadr Ob€r
Osrerreidl Dorr tand er Anslellung in einem Zieqelwerk
und bradrle in Salzburg ein stillgelegles Zieq€l$'erk wi€det
in Gang. 1948 wurde er Leiler der Zelfnlberulsschtle und
s€tzte in Sdlzburg ejnen Schulneubau dürd. Dürd seile Tai-
kröIt wurden öus den einzelnen Fäöern selbstöndige Sdru'
Ien. Er selbst erhielt am l Auglst 1953 die Leirunq der
m.lall- und eleltrotc.tnischen BeroIe, num€h. Gewe.bli.ha

Ans€dlowitz: Itr ti50l Wii(stöddRh., Altmünsterstraße 4, ver
starb be.eits dm 25. 4 1969 HaDs Bönsd aus llaus Nr, 12.
Näheres wurde uns nidrt mitgeteilt.

Döberl€ - Johannlsb.d: ArD 23. M.i verscüied in al31 Perlen-
ried ü. Starnlrerg Karl Elrne., Oberlehrer a. D, nach langem,
sdweren Leide!, Er entstannnte einer l€hrerlanilie und
wurde dn I 6. 1893 in Allenbuch qeboren. Nadr der Rei,e-
prüfung t9l2 in der LehrerbilduDgsanshlr T.aut€nau,
dienle als Ernjahrigfreiwillige. im österr. Heere, trat dann
in den S.huldl€nst ern tnd war an nehrc.etr Sdulen des
Trautenduer Sclrulbezirlies angostellt, zulelzt in Doberle lnd
Johännisbad, als Lehre! und Sdrullaiter. Er daöre beide
Welu<riege lreiwillig nit, geriet nadr dem Ersten itr iiali.-
nische, nach deh Zweitcn in russische Kriegsgelangens.hait.
Du..h unenüdlichen Fleil sein€. Frau konrte er in der ce.
meinschaftssiedlung Pentenried ein €ig€nes Haus beiehen.
Der Verslorbene war daheim cine Zeit Obnann des Trauten-
aüer Bezirksl.hre!vereiDs und gehöite d€n Beirksschul.
ausschuß an. DDr.$ 20 Jöhle wdr er ständiger Gdst der
Münchner Heinarlunde. Er hint€rläßt seine Gättin, einen
Sohn in g€sicüerte! Slellung und zw€i Enkelkinder. Ehre

Dönergrund: ao 29. 1!'di versdi€d in Augsburg d€r Gendö!
merie-Obersaötneistcr a. D. tobert Lamer im 84. Lebens-
jahre. Nach drejjähriger Militärdienslzeir trat er l9o8 iei d..
k, k. Gendarmerie ein, war bis zü Jahre 1924 in warnsdorl
tärig ünd wu.d. 1925, wic so ajele Sudetendeurs.he, weg€n
Unkenntnis der ts.he.hisden Spraöe hit 39 Jahren in den

Berulssdule L Ar 3l. Dezenber 195! trat er naö einem sehr
we(ttselvollen Berufsteben in den wohlverdicnten ßuh6tand.
Wir Landsleute wünsden ünserem Forderer des BeNlssöul-
wesens nodr viele und gesund€ Jährel

Anläßlidr zulD 00. Lebensjahr am
i8. 7. grüßc ich alle Deine Sdrul-
kan€raden H.inattreunde und
Bekannlen dus Trdutenau, Arnau
und Heroanoseilcn. Diesen Tag
{erde i.h bei guter Gesundheit
in Kreise meiner Familie üd
Amlskollegen beq.he!. Meine
Ge5urtsstätte wor in der Be-
zi.kshaupimannschaft Trautenau
du..n dic AusweisuDg der Tsche-
dren ist Wanne.Eid.el neine
.eüe Heinal g.wordcn. Es güßt
ölle der Jubilar Rudolt tydl. !608
wanDe-Ei.kel, Dorsteneßlr. 330,

Wolta: ln X Cottbus konnte bereits am 26, 10. 1968 Marl. Dau-
dß.h, geb. Steffek, iD KEise ihrer F.,nilie, Enkel ünd Ur-
enkel ihren 70. Gebunshg feiern. Viele Woltner und Pnrs.h-
nirzer serden srdr dcr llcrßrgen Frdu noö gut erinDern [üh-
nen die du.h lelzl nodr um ddc Wohl 

'hrer 
fdh'hc l,eLld.hl

ist, Die Nidrle Certrud Swdnson, geb, Baudisd\ lebt hii
ihrer Familie jn Detroit, USA, und Urüot r.chl hedli.tr alle

Wolla: Geburl3lagel Ar '0. Vdr konnrc rn Slddeln Nr. 267
LLi FurrVBdv. un)er d I,eiL !p[or'rer Ortshumonst Wenzel
lalgner sein;n ?0. cebu sias feier! Mit seinen Hunor und
seinen humoristischen Vorlrägen hat er ndnche dnstere
Wolke übe. den Allragslebe! seine! Mitmensdren und der
Do.tbe{ohner versdeudrt. Möge ihnr und seiner lieben Frau
Gotl der AlLmädtige nodl einen heiteren und geruhsanen
Lelrensabend schenken. Sein Hauptschl.qcr war *onl: "DrS.hwieg€rnuttcrs Begräbnis.' An 21. Juni kdnn der ehema-
lioe w.bneisrer der Firna Preffertorn in Parschnitz. Josel
Ficdler, aus Nr. r16 in Viehvi.ü seineD 80. Geburtstag leierD.
Joset Fiedler wohnt jetzt in \taiblingen, Zwcrhgasse 2, bei
Slutlgarl. ln cjnen Allersheim bei Roslort, DDR, kanr ad
3. Juli Frau Adelheid E.ben aus Nr.97 iht.n 75. ceburtst.g
reiern. AUen Geburlstagskindern hcrzli.hc Glü.kbnnsdc hi.
ihr {eilercs \^'ohler{re}en.

vorzeitiger Ruhesiand verset2t. ]m .iahre 1938 wieder in den
Genddlmeriedierrt aurgenomnen wurdc e! 1945 von den
Tsöedren ve.hartel und später allein i! die Ostzone ausge-
siedelt. 1948 qelangte er 2u seiner Fanrilic nd.h Auqsburg
und verbrd.hle seine Ruhejahr€ bei seire! Todrter Lisl Cerst-
berg.r. geb. Lanrer. Gott gebe ihm die e$ige Ruhel

Duben€tr: Mitte }4ai srarb än Sdrl.qanldll Anta Flcdler öus
Nr. 120 iN ahe. von 75 Jahren. 50 Jdhre ihres Lebens veF
bracht. sie bei der Familie eires öslerr. Generdls in P.eß-
burg (Slob-akei), ho sje ihr€n Leb€ns.bend als Rentenn zu-
brnchte Dur.h volle 15 Jahre ptlegle die Verslorbene die
gelihmle rrau d€s Generals, di. ihr Geld als Erbsdrält hinter
ließ. Wie jn vorigen Jahr, erhrelt sie einen drejmonarigen
Urlaub, den sic wieder bei ihler jüngslcn Söwesler Julie in
H.sscn und ihren Bekannte! verleben wollt.. Ihr ganzes
L.hen wrr nn. Arbeii fnr den Nä.üstenl

Frelhelt - Hoh.lelb€: Sdron .Anf.ng April aclsdti.d in Loh./
Main H€lene Fls.ber, seb. Stepha! in Alte! von 58 Jahren,
lh! Mann Oskdr ist Kr€isbauneist€r in Lohr,l)ic Verstorbene
ist auö cine sdrwester von A!!.lies. Quidcnus, t{ohenehe

C.be6dorf: Bädr€meister .welz€l adders ist in Stalsund
dm 30. ,1. 1969 im 33. Lebeßjahre geslorben. Die Beerdigung
wa. am 5. 5. 1969. Er hinterläßl seinc Frau Nlane ünd drei
Kinder mit schsieg€.ki.dem, sowie Entcln, Dic älleste To.h
ter Hedel ist erst ib vergalgene! Jahre öus Radowenz mit
ihrem Mann und Sohn ausgesiedeil worden und wohnl nun
in der Gegend von wüzburg.

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
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cutrler3dorl: In Neubrdnde^bu!9, DDR, Burglol/nr. I, vet-
' d'b nödr ldngen schwerpn Lnrden Fllohena Sclreltz, geb,
Srebich. im Ält€r von 69 Jahr€n. Daheim war sie Texularbel-
teri! und viele Jahre Mitqlied der dristl. Tertilarbeit€.-
grugle in Günre.sdorf, un seine gute Frau lr.uert ihr Mann
Maximilian der aus aiUn stanmt, Mögen ihr .lle eiD ehren-
des Cedelken b€wahren.

Hartrannsdorl: In 8501 Forrh, Mittelfr,, sta.b aa 3. Mai
lach kurzer Krankheit, \€rseheD mil den hl. Sterb6aLrönen-
len, Antor tarrh aus Nr, 49, Trauergoitesdiensl uld Begrtib-
nis Ianden am 5. Mdi in Forth statt, Der Verstorbene war ah
30. 6. 1902 in Mohlen geborea,

Jügbudri h EisliDge!, TÄlerweg 31, verst6rb Dad kurzer,
söwerer Krankne't dD 31. Mai dieses Jahres Walburyr lld-
tor, geb. HeEog, im Alter vo4 ,i8 Jahren. Unler qrcßer Tei!
nahnc wurde die so i!üh Ve.cwigte am 2, 6, am Gottesadr€r
Nö.d zur ewigen Ruhe beigesetzt

Im Krankenhaus !u Bdden Baden le.starb naö kunerKrark-
hen Anoa Friede. geb, SÖnidt, in Aller von 83 Jahren ao
eineE Lebe.tuor. Ddheim wohnte sie viele Jahre mit ihrer
Familie im Konsumhaus. Ihre lelzte Ruhstälte füd sie am
Gottesad<er in Mückerloch id Fanilier9!6b !€ben iblem
Mann Robert, de! ih! im Tode vorausgins. Um die Verewigte
rauern ihre Sdrwester Jirasko. geb, Sdmidt und die Familie
ihres Bruders Adolf in der DDR.

Kaller Naah lahgen Leiden siarb unlängst die ehd. Bäakers.
gattin in Kaile, Frau T3ahöp, jn oder bei H€iligostadt in
Thülingen jn 90. l,ebensjahre. Die verstorbene war die Mut-
ter d6 u 8. 12. 1963 iD Heiligenstadt mit 52 Jahren viel zu
Irüh ve.slorlen€D Plarrers Josef Ts.höp in Freiheit, vorher
Kapla! in He.mannseilen und Amau. Sie hatte Doö die
Söhne Johaln, Bad(er in Kaile und Altons, Landwirt in
Deulsö.Prausnitz, Oberdolf Nr, 123. Frau Tsdrö! war söon
!or Jdhren Frbli;det und hct trorz döDnigraöei GebreÖen
ein so hohes Aller €rreidt. Der Hengolt vergelle ihr reiö-lid alles, was sie in ihren langen Leben Gutes tu durfte
und veneihe ihr den ewigen Frieden!

K€tzebdorr: An 27, Män velschied in Iserlohn Stetan Paüs
im Alter von 72 Jdhren. Der Verstorlene war riele Jahre
obe.meisler in der m€(h. Weberei daleim. Nach der Vertrei-
buq t.m er naö Crimnitsdau, ro dann seine FEU starb.
In zweiler Ehe war der Verewigle mit Juliöna Winter geb.
Pohl, aus Günlersdorl verleiralet. Als Renltrer €.hiell er die
Bewilligung zur Ubelsiedlung nacb den westen, wo er zlr
Todrter sejner Fröu, Walhaud Wirte. nach Is€rlohD, Augu-
stös1ra0e a, verzog. Mögen iho alle, die ihn gekaut h.ben,
ein liebe. Ged€rk€n bewah.eD

IaDperdo : ln Ebeßbad/Fils, S.hülstraße 27, starb am L
Vdr im Alter \on 79 Joh.en M6n. Dobesd!, geb. Tippelt. Um
sie lrdueh die fodrler Mcrlha Hdrnq und der Inkel Wr.-
hied Häring mit Familie.

Lieblhalr Am 22, Mai 1969 v€rschi€d in X 259a Ostseebad
wust.ow, Nele StraBe 3, im 81. Lebensjahr Anm Palzat,
geb Pich lhr Gdlte Jospr Pö /ak, langtdhrige! Bürgarnerster
dFr Hermatgcmeinde Lrebrhdl wD'de vor 2 Jdhreo id AIter
votr 82 Jahren in die ewig€ Heimar abberufen. Der Brude.
der sanfl EntsölafeDo, Josel Piö, DeöaDt der HeiD.tge-
meinde Dubeneiz, der in 85. LebeDsjahJ sreht und in Strat-
snnd im Ruhestönd lebt, konnle arSer zallreideD Heimai.
vertriebenen als auct O saDgehörigen an der Beis€tzunq
teilnehmen, An die 80 Kräüe wurden als EhMg der tdre;
Toten .m Grabe Diedergelegt. Gott sdenke ihr die ewige

Nleder-Nemaus - Könlgtlhofr In X 432 Aschersleben reßta.!
am 18. Mai plötzliö und ünelwarlet an ihrem 70, ceburtstag
Mad. l^rhkler, geb, Wiesner, Uh sie traüeD ilr c6tt;
Franz Winkler ud der Sohn Heinridr mir Fanitie in X,ß2
Asdndeben, Rüdobßtraße 10, wie auö alle cBdwister
Wiesner nit ihren Famiud.

N€u-Relt€odorl: An 3. Juni wurde Fröu M!rt6 Bayer, g€b.
Geldner,_ geb. 1896. ln 7321 Es.henbdÖ, Kreis copptdien.
unter zahlrei.bcr BererliglDg zur lelzlen Ruhe gebellet, Bls
zur Vertreibüg $.. sie ii der Neu-RerteDdo;rer Seiden.
seb.rei als SpuldiD bes.hdJriqr und wohnre bis zu ihrem
Tode bei lhrem SohD Walter.

ID Mai verstarb a!.h in der Nähe vo! Wien die S.hwste.
Made der Frau Julie Horfnaln, geb. citrle., derer FarnllteD-
name leider nidt bekannt ist. Auch sie wär vor Ja,b.en Io
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dpr Seidan*eberer ldliq Möqe ihnAn die neue H-.malerde
leidt seinl

Nted.rallstadl: Am 15. Mai versdried in 8?Ol Rörti.s€n, Un-
lerlranken, der ehendlige Oberlehrer 05kar PodllpDy der
NredclclGlddrer Volks5ch!le rm 3r. Lehen\ldhre. Am l Ok-
tober 188b a.. 15. K'nd einer dlten Lehrerstdmi.ie in Reichenau
bei Gablonz {Neiß€) gebore!,legte er 190? die Maturäprüfuns
ab und wandte sidr d€m Lehrfach zu, Seine erslen Diensto.te
als Lehrer waren Schönbom und Ma{ersdorf in Reiöenber-
ge. Bezirk. ln Serbi€n wurde der V€rstorbene sdw€r veF
wund€t und geriet 1916 in russisdre Getangens.häIt. ElBl im
Juli l92l kebrte er hein, wurde in Kratzau als dennil Lehrer
cnge6lelll, Dußle 192) wegen Klasren"ul.dsunq seinen Dien.l.
ort verlasseo und war ddnn Oberlehrcr aE der z*eillörsigen
Volkssüule in Niederaltstadt, Nad der Ve.treibung wurde
er Schulleiter in BieberehreD, wo er w€qen K.ankheit ln den
Ruhestand heten mußte und Dndr Röttingen übersiedelte.
Hier ist derverdienle sdrulnönn, wohlversehen, in die ewige
He.mot eitrgegangen, Dre RoltiDger Sdrulkinder mit ihlen
Lehrern sanqen ihm dn Grdbe das Absdrad!lied. Der G.ltin
Th€r6e {ird allgemeine Teihahne entgegengebraöt. Gott
d.. Herr verselte ilh allesi was er seineD Schülem aut den
Lebensweg nitgegeben harl

Ob6talbtadt: In Bie!€nba.h, Brü.kenstra0e 19, verschied
nadt kuizer, söwe.er Krankheit de. elemalige Sdradrtnei-
sler wllltbald tsaüll.h im 66. Lebensjahr, Um ihn lrauert
seihe Gdllrn Berla und diF Familitu HauDr, Sdrmolz. Mdjcr.
Kamitz, Ullmön und lalge,

Par.örlt : AIot. Demülh, Kranführer im EWO in Paß.hhiiz,
Kr, Tröutenau, ist an 31. Mal 1969 iE Alter von 73 Jöiren
veßrorben, Er vohnle na.h der V€rtreibüDq in Eis€naab/
Thür,, Kassel€r St.aße 210. Seine Witwe Minna Demuth
wohnt vorläutig noö in Eisenach und dürfte zu ihrei Toör€.
(Frau Wasch) nacn Brake, Kreis Lenso, im Lilperland, libeF
siedeln, Meine Mutte., sowie meine Söwester, welde audr
im l(reise Eisena.h verheilatet ist, Idssen alle BekanrteD aus
Parschnitz herzlidr grüßen.

TraulsDaür Am 7, Mai 1969 vers.hied in Nürhberg plöt2tich
und völlg unerwanet Hcrr Slegkted fbger, Posroheiinspek-
tor i. R., io Alrer von 7'l Jöhren Derselb€ wdr ein gebürriger
Trautenöuer, besuöle die Oberrealsdul€ seiner H;imölstädt
uod kah ndö ErEichunq der mit|leren Seite zur post. Näch
den Ersten Welikrieq, dus dem er q*und und als Leutnönt
n6dr Hause kdm. trat er wieder in d.e Diensre der d6mallgen
tsöeödtowakisö€D Post. Er war verbeiratet mit Fröu So-
phie, geb, Erben tFleischereil N.ö sciner Verlreibung aus
d.r Heimat rm Jahre 1945 e,r er hehrere Jahre itr Anebadr
bei Nürnberg beschäItlqt, bis ihn die Post wiedem einslellle.
Bis zu seiner Pensionierunq lF Jähre 1962 diente er treu und
volle. ALfopferung seineD Diensrherrn. Wegen "pines bie.
deren, ehrlichen und lreundliöen Weseas var er bei Vorge-
setzt€n uDd Unleigebenen slels qeadtet und beliebt, Eine
üh€Eus große T!öuergmeinde veEanmelte sid im Krena-
to.ium in Nü.nberg, nn von deü Heimgegangenen tür im-
ne! Absöied zu nehmen.

Nddr kuuer söwere. Krönkheit verstarb am OstemonlagEdl r0lrr iD Alter von 75 Jahren. Dnheid war er vlel;
Jah.e im städt Eleltrizirätswerk rätig und wohDte Dit der
Fahilie in der Brelten Gass€. Seine letzte Ruhelätle land
er ln Sleinper/Krels Bied.nkopf, wo er seit seiner Vert!ei-
bunq bi3 Endp November 196€ wohn'e. Dle letzten Monare
sein6 Lebens verbra.hte er lei seile. lilnqstetr id Trler
wohnüalten Todrter Roswilha, die rrs Studienreferendarin
dn der doniqen UBulinebsdrule rariq lsl. In sejoer neuen
Heimat bemuhte e! siö 22 Jahre dls Fluötlinqsobdanr. das
sdr'&sal der Verr,iebenpn zu erleiötern lnd s-le ir ihle;eue
Hpimal eilzusliedem. Der versrorbene qenoß bei verrriebe.
n.o und Eibhelnlsöm hohe3 Aßehen urd große Wert-
s.hät2üng,

In MündeD sldrb hoöberöqt Frl, M.dö S.h6tlel inlolge eines
Verkeh!3uralles. sle har-in d€r katholisöen Es;erlnro-
Bekequng elne Rolle gespielt, ds qie elne Zeitsörlft 

"LaGDstä Vojo' (Der riötioe Weql heräEqab, für weldre ste
soga. dd Seger des HI. Vat€rs erhi€lt. sle wa. eirc Söwe-
sler des in Trallenbu wohlbekannteb Pöllotlnerpatcrs Schöt-

Nadr kurzem K.ankenhau-Autenthall, naö einen Herz-
rntnrkt ve'-t.rb am 6 5, Oltlu€ Par.üGr, geb. Sdrwinger,
Wirwe na.i Wenzel Pdsöer, den lanqiähriqe Leiter der
Donauveisiahenh$dstali.
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Heimatkreis Hohenelbe

p ö1zrrcn6n H6inqans un-
sercr Iangtährlsen Milaibetlerin

Frau Hiltraud Dienelt
g.b, tl.6n.r

riene be/F'esenqebi,qe- M tohed un5€163 voF
srandss und angjährlge Kassenveruoherin.
Ene Henensanoeraoenh€it war ihr die Be-

wk serddn 816 sr€ß in dankbaren andonkBn

B€l nsrkr.b Hoh.h.lb. ., V., Sltz Mü rklob.rdotl
Dr. Häis Psr€r, voßirzond€r

Emsr Prediqer, G€sdlätlsiührer
Marklobedo am 21. Jüni 1969

Plötzlich und uneruart€lverschied meine

Frau Hiltraud Dienelt
geb. Me8ner
aus Arnau

inr 58. Lobsnsjahr.

So stll wie sle gelebt, ist sie von mir
gegan9en.

Dr. wllhelm Dr.n€ll

Markroberdorl am 21. Juni 1969
Hohenelber Streße 33

Hohenerber Unser Riesengebirgsnus€ulrsleiter in der Paten-
siadt Marktoberdori &idrard Flögel leierte am 27. Juni in
395 Kautueuren, wörishofer Straße 27, im Kreise seiner Fa-
nilie und Argehörigen bei quter Gesundheit seinen 65, Ge-
burtsrag. De. Jubilar ist seil nehrcren Jahlh bei der Fa,

Wdller in Ma.ktoberdorf b4düit,gt. !! hat sidr gaDz gloße
Verdienste M die E(idtung des Riesengebjrgsnuseums e.
worben, wel.nes heute eines der beslen Museen der Heimat-
lert.ieberen ist, Alle $ünsdlen ibr nachr!äglich noch ,ür
! rrö Joh ö 9u i uF,LndhF'_ unJ S h,rrpn"krdl.

Parktheater Bergstraße Bensheim
Arnaü: Das Parktheater Bergslraße Bensheim, will au.ü un'
F H, n" l , .- 1 ö n {.r .r/n1r' .,
er..!räsentablen Form bisher nichl err.i.üt aurde

Dle Rj.sengebirtler aus Arnau und Umqebung pflegen Din-
deslens alle z(ei Jdhre zu ihr.m tradilion.llen Wi€deis€-
henriest ra.h Benshcim zu lommen. Jeweils am zweiten
Sdnstaq im Sepiefrl,.r wird dort im Rahm.n des Bergsträß-
ler $'inzerfeltes e n H.inatabend geleiert.
Dese Heinalaber.le tand.n bisher abw.chselnd in ,,Kol-
I nqhdüs und im ,Dalberger llol' srati. Die do.t zur Vct-
Ixgunq stch.nden Säle konntcn dic aus der qanz.r annd.s
republik, nus Oslerreich und von drüben konxnenden Gdsle
kaum {assen so daß mancher Hclnalkedd trdurigen }ler-
zens nut dan klcinen (reis n1 seiren raumli.ü bcschränkten
Trelllokal dngevies€n \ar.
Nidlls g.gcn die Aussprache rm tleinen Kreis.l . Aber z!
ein.r rännrL.h großen \reranstattung, die alle Heinatqeno$
.- ,r1l ' f, - 1, -, tli. v. -du.qö:u q,r
Di.sem N.tstand ist runnehr abqeholier. Die Stadl Bens-
herm lerfL,qt über ein eiqan.s und na.h den hod.rnster Ge
sjdls!unkten erstclltcs Kultrü- und CeseLlschaitshaus.
Llber die voraus(ehende !auplanung wurde s.h.n vor drei

In n. uen I ld us dds I 965,/tiU crbau! Nn.d., Iand a m ll0 Algust
1963 ilie fci.rlidrc Erölfnug statt Seit dresem Zeitpurkt veL
d€n dort qudlilizi€rle Thealer nnd (onzertprogramme abge-

Das Parkth€at.r ac.gstralle Bensheim so lduleL seire olfi
zielle Bezcidnunq verfiigt uber 527 lesLe Silzplätz€, eine
Zahl die ilurth 7üsätllichc Sinhlreih.! aul600 erhd!r wcrden
kann Di. alusrischen vernällnisre in Raum sind ausgezeidr

net, wo.dui rlie StadL Benshein ganz basonders slolz sein

Ein \\:orr über weirere zukunfrspläne. Dte lrdchtmg eines
Bü.gerhauses steht iest aui dem Proqrann. Es soll an Tlsdren
1000 PersoneD Platz bieienr bei Unstellung aui Sitzrei!en
kommen t200 lersoDen b.qu.n unter. Das entsprecherde
Grurdstnck ist bereits argekault. Jedoch steht derzeit die
!rbarunq eines Hallenschvinnrbades in Vorde.grund
wie denr sei, rur d.D 13. und 14, Seplember rS6S, an $elcüe!
Tagen die Riesenqcbirgler dcs ganzen Helnatkreises (Arnau,
Hoherelbc und RoCdlitzl herzli.h $illkomnen sird, steht
das neu€ Kulrurhdls in Be sheim voll xnd ganz zur Ver

Wir erirnern us dabei nit Wehmut an das 1929 erbautc
Lichtsprelhaus in Arnau dn Gymnasiünvorllat7. Es v€rlügte
über 655 SitzplÄtze. hzwischen seien diese Plätze bedelterd
rodtrziert rorden, r'je wii als arnatr erfrnren. Man nacüt
das ,,Fernschen' dalür v€rdnlwortlic! Es kdnn dbe! auda
das ,Klrzsehen' unserer lieben böhmisdren Landslerle daran

Noch einndl wie den reil 1i/rr hofJen, an 13. und 14 Scp-
lember aur.in.n kolossalen Ztrspruch unserer Heinat'

Djc vorausbedingungen sind atrls beste erlüllt. Stddt Bens-
nein hat es dn ri.hls ermangeln la\sen Sje soll unsere leue
und liebe He fla1 sein.
Das ,,Parkthearer" rvurde an den ,Ddlberqer Ilol" angesdtos-
sen Flr diescn Bau und fij. das n..n zu ersrehende Bürger-
haus mit dem g.oßen saal vird dam der Dreh- und AngeL-
pnnkt der Tum des Dalberger Hojes sein.
Aul wiedersehn ln B€nsheim am !3. uld 14. S€plembeil 

H.

Das Rieseng€bi4ler Heimatt.€lf€n des HetFarkreises Hoherelbe lind€lir der PateDsladt der Arnaüer in Bensheim am 13.
ünd 1,!. Septenber 1969 statt.

An alle Verlagsbezieher!
Das Jüliheit ist das erste Heil des 3, Quarlals. Zahlkarten zür Deqlei.hülg lagetr bereiis dem Jünih€tl b€i, Für ein€ baldige
üb€rw€isung sitrd *ir re.ht darkba.. Redaktionssahtuß tür das augusthelt lst aD 12, Jüli.

Heimatlreundel
Das Ri€seng€birys-Jahrbuah 1970 (utrser Rieselgebi.gs-Buchkatenderl ist bereits in Voibereirung. .was den Irhalt anlrelangl,
r€iht €r sich {ürdig seinen Vorganger! an und wt.d t! Danchem lodr übenrollen, Nädstes Jahr sitrd es 25 Jahre, wo (lle
v€rtreibung begand. Auch über jene zeil können vir ntdt hln{eggehen.
Unser Jahrbücü erthält nur helnalkundliche Bellräge und Erzährungen aus uDser€r alren ftesetrgebirqsheinat. Jede F@itie
hüßle es als ihre Ehrenpnichl b€ha.hten, ünser JahrbüÖ zü besitz€n.
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Wat urc alle inlercsied

Arnau. Der Renlne. ünd iruhere l,rokurisl der !a. Mrsöka
Herr Emil lllinkl€r trit Frau lMitleldeutsdlandl *urde in
Nrirnberg von rielen Bekdnnt€n gegrünt .

Ildrrdchsdori: Zum Sudetendeutschen Tdg in Nünrberg wdleJL
d'eses Jahr nur !6 Harrachsdorler gekomme!. Wern Karl
Müllor mit Fanrlie und Mutter von Nied.rrhein, Willi Tip'
pell von Hannover !nd Adolf und Marie.heh Pohl aus den
Allqöu na<h Nürnberq qek so ist es doch be-
s.hinend Iür jere, die im Umkreis von 150 hh un Nlirnberg
Nohnen und nicti den weg zun Heimattreri€n rand€n.

Klelnboro{llz; In Nürnbe.g rvaren diesndl vjele Borowitzer,
di. no.n nie ein Treilen besu.ht hatten, darunter au.ü lausch-
nann Orb und llla Meiwald, die dls Reniner vier Wochen

Klebsch: lm April 1969 besudrte Somer Josei 178 aus Sdch-
sen s-"ine Heimatf.eunde Tauchmaln Ru.lr, Munse. Otto und
Allred nnd Dilt.id Franz, sowie seinen alten Vater. Brüder
Otlo und Sclwester Anni xnd Cousine Arna Zj.ecker, qeb.
Sommer, in der Bunde epbulik.

Vir gratulieren den Neuvermählteo,
glücklichen Eltern und Eheiubilaren

Koltwitz: ln X 53 Weima., Thonas-MLinlzer-Straße 9, Ieiern
an 10. Juli die lheleure Adoll und Marie Nisse., seb. Warka
.us Niederöls 100 das Fest der gol.leh flod,zeü. Alles Gute
zu ihren Ehrentaqe und recht baldrge Genesung wüns.üen
ihnen die Landsleute lon Kottvitz ud Niederölsl
sdrwarzenlhal -Fudrsberg: Die Goldere Hodhzeit teierten am
12. 5. 1969 Anton Zinned(ei und Marie Zinnecker voD de!
Slinneisterbaud. bei bester Gesundheit bei ihrer Kindeln
in Kleinmadrnov die aus diesen Anlaß alle dort w€ilten, Das
Jubelpaar wohnt nu! s.hon zwei Jahre im Westen. Arton
Zinnedrer erinnert sid! noch gern an die Zeiten als e. als Ski-
nc:ster so nandren Sieg nit aul den Fudsberg !ahn.
Arnau -Arnsdo.I: An l0 Mai vernähllen sidr in der St. Hil-
d.gard Kirdre zu Viernhern Rosedarie Seidel mit Karl-Heint
Lei.h aus 6806 Vieinbein, Franz-Schubert-Straße 6. Die junge
Ehehau isi die rierte und jüngste Tö.üte. der Eheleute Jo-
hann S.idel S.hh der Seidel Bä&erq in Nied-arJ.än.pnan nnd
.i r rrd ot,!4tr fleß.o,r.A fouNr.,bt,7rtFrl "oqnhqrljn Amsdorl Nr. .12 Nadrträglidr unserc besten wünsde aul

den gen.insamen Lebcnsweql
Forslhad: ln Junt ve.mähllen si.h in Oberdolleldorf Brigille
Schübe.t, Todrier der lheleute ldqar SclNberi lnd seiDer
Fra! Irene, geb. Bröchel, Jiuher in lorstbad, nit llaß Dierer
Steinl€ld drs Oher.lollendorf.

(ottwitz: zu Ostern ist Theresla Elaschka, seb, Nossek, ?u
letzt dahein in Ko..1L an Lannerhübclwohnhdil, in Weidar,
MarkLst.dße 15, wo sie jetzt wohnl, unglLicklidr g.fdllen und
hat siCd ein€n Obersdrenkelknochenbru.h zugezogetr Dic
Bedäüernswene, dic acht Kindern dds Leben s.nenkre, \leht
in 83. Lebenstahe. lvjr alle wrins.hcn ihr r..nt bdldige Bes

Korlwitz: Aloys Jüngling und s.ine Galtrtr !erta aus KdrL
eck 48 geb. Strunz ,hdben in 6052 Mühlhejn/Main, Dieles
hein MLihlhein€rsiraße 12lll €ine Gaslheidat gefunden. Be-
reirs vör 2 .ldhrer am 24 1 1961 konnle er seinen 60. Ce
burtstag bei g!!er Ceslndheit leiem. Er grüßr recht herzlicn
alle.lten Bekannlen. Es wild jhn lreuen, wedn sich jemand

Oberpraüsniiz: Wenn audr der Besuch des Sudd. Tages nr
NLimberg aus unserer GeDeinde und besonders der Nach
bargenejnd€n elwas sdrwäche. rvar als sonst in d€n veF
kehrsndßig zentral gelegen€n Slädten Slurtgart und Mün-
(iien, so tralen si.ü wiederum 2l Heinatrrcunde am Na.tr'
mitlag zu einigen Stunden iröhlidren Wiedersehens

Spindle.mühle: Bein Sudetendeursdren Tdg 1969 varen lei-
der sehr wenige Spindelmühler anwesend, dies ist ein sdrle.tr
tes Zeichen nnd zeig!, daß die Leute dds Heinatbcwußtsein
!e.]or€n haben !s geht daher die Bitte, daß beim Hohen-
elber Heimatlr.arlen in Bensh."in d.r Besu.h besser wird

Gro8borowltz. 
^n 

21. Junr 1969 verdählt. siö iD Giel€n,
Ratbergstraße 7, die Hauptlehrerin Halnelore Setiert ifrüler
wonhalt Gasthats Ditlrich) mit einem Jlristen.

Gro8borowitz: An 28 Juni 1969 heiratete Frl. Susi Seiierl,
die 1946 {äh.end des Vertreibungstansportes zur Welt kdm.

gohen€lbe: In Benshein verehelichte si.h die telzte Tocht.I
Ursula, BankLaufnann, des Wenzel !ünls.üüh, Weber, zulctzt
wonnhalt LaDqenauer St.aße. Sie verehelichte sjdr mir Herrn
Bund. Nachrräglicü den Jungvemählten die besten wrjr-
sche, die jurqe Frau ist nodr bei der SparLasse in Bensleim

Klebt<ü - Obenllsladt: ln Mai 1969 verlobte sidr die S€kre-
tärin lräulein Renate Taüdüan! nit den Sitrdenten Hefth
Arnold Kirdmer in Sabenhausen, Just.-Arnold-Straßc L
Masliqi An Wörthersee in Osterreidt heiratete im Mai der
Soln vor Fdnilie Walter Hackel zur Zeit in Wien.

ila.ra.hsdo.f: In Boze./Südtirol, Rovigostraße 13, wurden den
Eheleulen Rudori und Ingrld Orrler {Tochter der Ehelente
adrl .1d Liec" Mochd,.dr"\ gpb, s' x"-olFr "us \prw"l
z.lp'1r xohlhd'_ ir Cdolo-/r ün 26 ' dd. 1x. '" }.ro " n
Stahnhaller namehs Harald-Eelge geboren.

Spindle.mülle: Den Eheleuten Renale und Peter Ha&el64l9
Mackdzell, mrde als drittes KiDd eire Toöter Ludmilla se-
bor€n. Ludoilla ist dds 10 lnkellind d€. Eheleutc Hermine

Beste Gesundheit für viele Jahre!
Arnsdorl: G€burlsragel

Ad 11.7. 1969 kdnn Ln. Josei Nagel, tdngjähriger Postbe-
anter in A!nax, jetzr jn 8609 Wilrhen/Sd., Neue Straße 8, scts
nen 84. Geburtstaq feiern.

Har.achsdo.,: Cebudsiage im Juli:
Elli niegc', o"o cd n6r rL Ftrou von O-si !iF9ar', or I ?

i B"J. .r Kr. B"ll"1s pdlHop, inr-1 b0: Olqd Kndppe,
geb. Richter, an 3. 7 i. X lTll Klein Schulzendo.i über Luk-
k.nwalde, ihren 70r lnDa LiDke, geb. Kober, an 10.7. in
KauflJeuren Neugablorz, Neue. Markt ls, ihre! 60.r Fdeda
ranghamner, geb. Zierecke., am 15, ? in Kaulboren,Neu-
gablonz, Ge erbertraße 3, ihren 60: lda PalEe, Mutter lon
Lydra ?alme, an l6 7. in cera/Thüringen, Südstra8e 33 ihre!
88.r F.ilz Millne! aus Seiienbadr, an 18. ?. in Waltdürn/Odw,,
Seesrraße 10, seinen 55.; Anna Adoll, geb. weikerr, Eherrau
d€s verst. Alhed Adoli, am 19 7. in Lännerspiel, coethe-
straße 13, Kr. Olfenbadr, ilre! 60., Anra Nowotny, geb. Haba,
am 26. 7. in Bergen Enklein, Bo.nwaiderstraße 16, ihren 60 r

Adoli Ziene&er an 29 7. in Dachelholen bei Sctwandorf,
Sclülzenslrdße 13, seinen 55, Gebu.tslag,
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Hennersdori: Anlonie Sdrorm eine Fünlundachlztgerin!
In Obergünzburg konnte die Jubilarin bej gure. Gesundh€jt
Dei der Fanilie Krunper jhren JuDeltag leiern. Sie ist roch
inmer sehr !ege, hil,t in Haushalt wo sie kanr und hat ein
beneidenswe!ts gutes Cedächtnis. Ihr großerBehannlenk!eis
rvüns.ht ihr nodr recht viel Gesundheit lnr die korlmenden

Hernersdori: Gebürtstage in Monat Jüli 1069r
An 8. Amtsrat Walter Wonka in 53 Bom, Peter Rrder Str.
3, seine! 50.r aü 17 der ehen. Tiscller Frarz Stiuer in X 793
Herzbers (Elsle4, ldrenerstr. 17 seinen 80.r am 2,1. Ewald
(ober ir ?902 Blaubeulen, Karlstr. 52, seinen 60.; am 26
Ama Fis.her, geb. liaulilsdrek, in 8S52 Marktoberdorl,
Sdrützensrraße 7 jhren 70. und an 28. Erna Bdhm, geb.
Sdinkmann in 8952 Marktoberdorl, Saliterst.. ll, ihr€n 5s

Harla: Berla Schübert eine Dreiurdaahlzig€rirl
In Obergünzburg 8953, Unlerer Markt 2l kann rlie Jubilarin
an 20. Juli bei bester Gesundheit ihren fesrtaq begene..
Dalein wohnle si€ in Haus Nr. 35, ihr Mann starb noch

www.riesengebirgler.de



d,aheim 1941. Die Jübilarin isi eine Sdrwesler von Hetnricü
HoüEann, Landwirt aus Haia-Obe.häüser Nr, 4, er komie
bereits an 16. 11 lS68 seinen 80, Gebu.ßrag auch in Ober-
günzbrrg, An der Günz 6, lejern. Wir wünschen audr ihn
nodr viele gesunde Jahrc

Oberlehre. Johann Koba ein D.eiuDdneunzigerl
sdron an 13 Mai d. J, lonnte e. sein€n hohen cebürtsrag
in 6149 Fah.enba.ü 6 über Heppenleim, Bergstraße, bege-
hen. Nicht nur die Hermannseifne., sondern viele aus den
unliegenden Ceneinden, gedenken noch geme des ehenali-
ge! Obcrlehrers an der Volkss.hüle in Niederhernannseiier.
wir haben in den lriiheren.lahren oft von ihm kleine Erzah-
lrnger uDd Gedidrte veröflenilid)t di€ alle erfreuten, \{ir
w[nsdrer ihn noch einen schölen lebensabend. Wir dan-
ken auch seiner Hausbälterin Elisabeth Holzheu die ihn
s€it vielen .lahren üebeloll belreut.

H, 
'ndnnseiren: 

Gcburlsldge im Vondl Juli l9og
An 4. ?. Berta Jary, geb. Baudisch, ihleD 65,r an 7.7. lranz
Ridrler (Hst.283),649 Schlü.üien, Hoplenacker 12, seinen 82.i
am 13 7. Reinhord (lug (Ob -Seif.), 8012 Ottobrunn bei Mün-
chen, Purzbrunner Stiaße 169, seinen 70.r am 21. 7. Franz
Möhwald, 75 Kd.lsruhe/Eaden, Zielh.nsrlaße, seinen 50.r an
20. ?. Rosa Arlcl, geb. Erben 8951 lrse, Am Staitel 16, übe.
Kaulb.ur.n ihr.n 65.

Hohenellre: Oskar Srholz ein Fünlundadltziger!
ln 707 Schvitb.-6nünd Albshaße 26lll, ieierte der ehen.
versiderungsjnspektor am ,2. 6. seinen Jubcltag. Bekannt-
li.tr w.htrte er daheid ir dcr Plansdrnicdgass€ xnd hall€ ein
sehi gullrehendes Unternehnen. Daheim gehörte der Jubjla.
vielen Vereinigrngen an, unter andetu a{ch als Fuktionär
des Rlesengebirgsvereines. Wir wnns<ien ihm no.tr cinen
re.ht schö.en gesuDden Lebensaberd

Wien-Hohelelbe. ln Wien-Maler, Maurer !adgegass€ 39
41/l/4 leierle bcreLts dn 25 April die lndustriell€nwitr'.
Gr.il Kraus, Sdrlvägerin von Mizzi Kraus, Hotel Ame.ikd,
ihren 65. Cebnltstag. O!$.obl sie keire Riesengebirqlerin
isl, bezieht sie dds Heinatblatt uDd hat inner eire ollere
Hand fijr die Belönqe lnserer HeinalqruDDe. Dalür sei ihr
aul diesem wege einDal redrt herzlidr gedankt. Fiir wejterhin
redrt gule Gesurdheit!

Ituttendo.l: Marie s.horm eine Fünlundsiebzigerin!
\,Iarie S.horn, geb. SchorJn aus Nr. 12, kann am 8, Juli in 8961
Krnratslofc. ü. Kenller (Allgäu) ihr 75 Wiegenlest be
genen tlerzL.he (rlü.trvüns.ire

Kotlwilz: Geburtsiage im Monat Juli 1969

An 1 Marie regler, !ieb. Nftiller, dus Ko. 137 ll-annerhLibell
in 8061 Heliertshausen ub.r Dachau, Freisinger Straße 124,
ilren 55. an 2 Enil Riha aus Kd. 34, jetzt in 8951 Stotten an
Auerle.9, Siedlunq 90, seincn r0, am 5. Alois Hörl, Ehegatt€
v.n Frau Marie Hinl, g-pb. Baudrs.h, aus (o 120, jn 61,18 Hep
penhenn (ßcrgstraße), s.iren 50, am 7. ltlonena Tosl. geb.
.l.ts.h dus K. 77 (S.häferbergl in 3951 Stötlen an Auer
ber.J tj1 üb.r Kanlbcuren ih.€n 60, dm l0. Maiie Date., geb.
hu, u.o- J . ho I i dnpal \p.F"dar lawp,an j

Klinqc (Gastha(s), jelzt in 8359 RathsmaDnsdorl, Kr. Vils-
h.ren, Nrcderbayer., Nr. 2, ihren 70., am 21. Joharn Kühtr-
Caber aus Ko. 6 (bei lausa Stag) in 33 B.aunschweig, Grün
straße L seiner 55 und am 29. Josel Blasdka aus Ko. 4l {am
limmerhirbel )r.i .Jäqeß Lirde) in 69 Heidelbers, Rotnann-
straße 17, seLnen 55 Gebuilstag.

vinzenz Pohr ein Füniündachtzigerl
Dor eh.malrge Sdrlosser kann aü l7 i! 8951 Stötten am Auer
bcrg 98 bei seirer Todlet Marie Baier lnd seinen Sohne
Hermdnn rnit Familie diesen hohen Gelurtsiag begehen. Da-
heh b€saß er das Hans Nr. 110 in Oberdorle Seine Frau
Fitomena, !t.b.lanqner starb am 3. 1. 1961 im Kiarkenhanse
zu Markloberdorl Delen Sohn Stefan, nit llfriede Sleiner,
aus Ka 9l verheiratet, mit Familie vohnte ror einigen Jah-
.en in 72ll Laullen rlber Rottwcil 2,rt. Andr So!. H€mann
ist \.erh-piralet nnd hat mit sciner Frau Margarete, geb.
s.hallner das Inni.ne!, Kr. Tadra!, zwei Kinder, Dem Jubilar
vünschen wir lodr viele gesurde Jahrc!

Niederöls: Geburbrage im Monat Juli 1960:

Am l Josef Fiscüe. aus Nr, 25 ir 3573 Genündc! a. d. Wohra
Marlltslraßc 15 seiDen 50.i an 3 Allred Wimmer aus Nr, 35,
ge-b, in NiedcrKleindupa, in ?41 Lüdinghausen seinen 65.i

ebenfalis am 3. Herrnine Schott, geb. Wonla aus Neus.hloß
30, ihren 55. und an 4. Franz Kircüsd aqer ans Neuschloß 8,
geb. in TrLiberwasse., in 8752 Kleinoslheim ü. As.hafienburg
seinen 65. Gebu.tstag

Ob€ftohenelher Josei WiesDer €tu Adrtzigerl
h X 4503 Kleirkühnau, Elsingkersh. 13, kdm der Jubitar aD
20. Juli bei der Familie seines Sohnes, der bekanltl'dr dls
Invalide aus den lelzten l{elikrieg heimkam und mil der
Todtrter von Meissner Bauer, neben Soche!-Scbusters-ViDz,
verheiralet ist, ieiern. Aül der Wadrur hatie er seine Land
wirlscüatr und beschäitjgr war .r dtrrch viele Jahre bis zur
Verheibug bei der Fa, Sdlreiber, Seire Gattnr Anna, geb.
Kleinert, slarb vor 2 Jdnren. Er wird sich jreuen wem alte
Bekamte ihn zu seinen 80. Cebrrtstag gralulieren.

Oberhohen€lbe: Marle B.aur eine FüDiundadlzigerin!
Die Jubilarin ist die Wits'e ladr dcm verstorberen Kardrere-
Aufseher Willeln Braun. Sie konnte bereits än 25. 3. ihren
Festtag im Kreise ihrer Angehdrjgen begehen Sie wohnl
bei ihrer Tochter Helta Tröner in 49 Herlord, Stiitskamp 17,
Dahein hatten Sie ein Eigenheim am Oberen Hejdelbe.g
Di€ beiden grüß€n re.hl herzli.h alle alLen Bet annten.

Oberprausnllzr Ceburtstage ielerr.
Kuhn Franzista, geb. Erben, aus Nr.282 an 5.7. in 806
Dadau, Ludwig Er.st-Straße :ll, ihr€n 65;Messner AnDa,
geb Plalf aus Nr. t33 an 9. ?. in ?918 lllertissen, I-orenz-
Klotz-Stiaße, ihreD 80; Springer Martha aus Nr 134 am
14.7. in 811 Murnau, Obelnarktshaße 51, ihlen 60.' Rzehak
Andreas aus Nr. 186 am 21.7. in 6909 Taimba.h, leidelberg,
Escbenbd.her Straße 14, s..ineD a1 r Pauer Emma aus Nr. 157
am 24.7. in 6a42 Bürstadt 16 (Ried), Marhlstraße 26, ihren
83 r Slorm Anna, geb. Menzel, aus Nr. l0? an 2? 7 in
8061 Berskir.hen 28, Kr. Dadrau, ihre! ?0.; (aiser F.iedrich
aus Ni€derp.ausnitz an 1?. 7. in 8019 Moosadl bei Grafirq,
Siedlung Nr 11. seinen 55.r Xarolina wanka als Masligbdd
am 21,7. in a063 odelzhausen, Kr. Da.tidr, inren 80.i Franz
tlanaüsdr aus Nied€.prausnit, teierre bereits an 2.4. in
Gideu bei NauDberg, DDR, seinen 70. C€burrstag. Allen
Jubilaren die herzlichsten Clü.kwüDsde der tieindi

Oberro.hlitz: ln 3501 Bannatdl AD der Windmühle l,l, konnle
Rudoll Sdubert bereils an 27. 2. 1969 bei guter Cesundhe't
scinen 88. Geblrtstag b€gehen. Dies zur Richtigstellung im

Niedeüoi: Rudoli r.aus, der in 85,11 lleideck über S.nwaba.tr,
Nhttellranken eine qutqehcnde Wäs.trereildbrjk betreibl,
beging dn 16. .lüni seiDe. 60 Geburtstdq von seinen Ge
lchwisrer! leieile Brod€r Enil am 22 Juni den 70. und Sdxvc
ster Else (ird dm l5 Okiobcr dcn 72 Gebtrrtstag leierr'

Ileischerneist€r H€itrrich Büchberger eln Firttündslebztgerl
Rereits am 2. März komte de. Jubilar in Kreise seiner Fa
Jnilie bei guter Cesundheit in 69 Heidelbe.g, Glund 18, sei
. .oFlq' 

' 
url-l"q bF4al^Fn \ u rdg.ra tu ..n6 \.

\F,F.hFni K"fdFn ünl \rc!n Bll'dnntenbe)e G.s,ndrai

Spindrermilhle: Iranz Hollmann ein Achlzigerl
h Herqershansen, Cartenweg 29, kann der hohe Jubildr am
5. ?. seinen Jubeltag in Kreise sein.r Angehörige! begehen
Daheim wohbte ei ir St. Peter 127 und war !nte. dem Namen
Härjnglranz weit ünd breit bekaDni. Urir wnnsche! ihm ro.ir
viele gesunde .Jahr.

Ulser Gebirgsbrleiträger Heinrich Adolt
von den vi. in .len rtrihcren Jahren so mandren Munddrl

,,n Fn ,,.n qn 'd 7 C.. h/. / <r !ai-

"". ,ö (,"." \rd. re e,n. Donc n!
im llaus 79. Der.iubilar €rlreut si.h no.ü n-.üte großer B.'

!s qrüßt alle sprndlernirhler
Euer Josel sPindler, Sdwäbisch Gnünd

Ihren 88. Geburtstag lann Anna tor€nz aus den Luisenhein
in Rüdrinqen am l3. 7. jm Kreise ilrier Anqelörigen bcgehen
anrn ihr wnnsÄen wi. einen s.nön.n Lebens.bend

Vorderkrausebauder: I^ obergünzburg honnte Robert Erle_
badr, ZimDernann und rlausbesilzer, berens an 17 5. seinen
6s Gcburtstag feiern. Er wohnl S€ilerweg 7. Nadlräglich
die besten r/r'ünsdre.

2t9
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Bischölliche! Vikär, Piarrer Olto Nem€cek eln Fünluilsleb-

Unler Jubilar e.bli.kte am 14.7. 189.1 ir Braunau das Lidt
der WeLt, natnri.rle in seiner Vaterstadl und surde am 2. 6,
1917 zun lriesier q.$eiht. Kallanjah.e erlebte er in Rodr-
litz wchclsdorr, Obe.vernersdo{, Sclarzlar, Jungbudr,
Lands(ron, Bernsdorl und vln Juli 1928 an wa! er !raüe!
\'0n Sd1$-drzentdl. l9l3 \yu.de er bischöfl. VikAr frir Hohen.
elbe. !s grüßen ih s€ine letzt€! Plarlkinde. von Sdlr'arzeD-
ral und au.h jene, wo er noch als Seelsorger tälig wa.. ln
sch\tarTenlal v,ar er ein ülerals eiJ.iser Seeltorqer, im Mai
19.16 wü.de er vcrtnebe! und seit einigen Jahren lebt er im
Ruhostand in 7s0l lorclheim ü. Karlsruhe, Roselshaße 54.
Gesundheilli.n konnr. es besse! gehen. Möge ihn der liebe
Cott noch schöne Lcbensjahre schenken, das isi der Wuns.tr
aller RicsenqebjrqlerL

MIt "ALPE'ln d€n Urlaub! Bei Gebieslouren müds FüB€?

Einreiben mit ALPE urd nach wenig€n [rinuten haben Sie ein
herliches Gelühl der Erleictie.ung. Ermüdet näch anstrengen-
der Aulofahd? Mit ein paar Tropten Siirn und Schtäfen ein-
reiben und scion wiod€r können Si€ erfrischt w€itortähren. Bei

Kllmäwschsel, F6hn, großer Hliz€? A L P E - Fränzbrunnlw€ln,

das OFIGINAL-Eueugnis d€r enem. A L PA-werke, Bn0NN,

macht Sie wieder Jit und gibl neuen Schwung. ALPE-CHEIA,
849 CBAM/BAY., PF. 105.

Hohenelbe: Ad 25.5. 1969 ver-
sdied Frau laura Mill€i in 89.
Lebensjabr jd Kreiskrankenhaus
in Nlartroberdo.t, Sie a.ai die
Gattin des vor der Aussiedlung
\.ersro.benen Friedrich Miller, Lei-
ter der Bezirksanstalt lür Arbeits-
und DienstvemittluDg in Hohen-
elbe. Viele Jalr. hatte sie das
He.renhutgesdräIt i! de. Langen
Casse hinter der Dechantei ime,
Frau Miller lebte ir Marktober'
do!i, Sö\rabensrraße 15, bei ihre!
To.hler Frau Elisabern HertnFr

in liqe.nein nit ihren Sdrwieqersohn Max Ertebadt und
lhre. verheiralelen Erkelin Erika Schnitz Sie wai einen
Monat vor ihrem Heimqang Urgrolnutter qeworder. Von
einen Sclrlaganidll konnte sie si.h ri.ht menr erholen ud
verstarb nach zehntäqjgem Krankenhausdulenthalr, Sie war
bjs zu ihrcr ErtraDkung geistig rege und ihrem Alter etrtspre-
''!n,l rLJit Si- F,., no.n g-rnF u 4 n"hto an dFn VpF
.1"t.t .rn.la d, . I'p .erLrb .a. .d 

"n I ludr,Ing.'r" "n l- l
Hohcnplbe: ln \rFoF - cbärs'd h 'l ro< Beqs dBe?, ver.
.dri d orr froF Zöt dar P.o-Fss-on frdu
Anna Rüak€r, ceb. Nossek, ü 80, Lebensjahr. Die Vereldgte
stannt€ aus Ober Hemamseif€n und kan 1905 nadl Hohen-
elbe. Sie $ar s-ait 192,1 mit dem Postkutsöer Josef Rücker
vernählt und Mitqlied des Kath. F.auenburdes. Nach Rosen-
thal (Kr. Frantcnb.rg) veltiieben folgte sje hit ihreü Gatien
der Todrter Christine in den Oderwald, N{it Freude hat sie
na.h dere! Bericlt vom heuriqen Sudetendeutscheh Tag in

22.J

Sie ruhen in Gottes Frieden

Ha.rachsdort: In llsenburq/rlarz ve.starb am 13.2. Franz
Sdier, Gärtner, in Aller von 69 Janren.

Heidannseiier: Am 25. April verschied im höhen Atler von
3rj .tahren Frau Marie IIhe., geb. Munser, die Gattin lon
Sperglero.ister Rndoll lllner in X 6521 Wetzdorl über Cdm-
bu.g/Thürirgen. Die Heimgegargene die si.t allgemeiner
Werts.iritzung in der alten wie heuen Heimat ertreuen konn-
te, wurde ünler starker Beleiligunq an dorligen Fiedhol
zur lelzter Rule beiges.tzt
Nadr langen s.üacrcn lciden v.rschied Frau Cerrrud El.ah-
ner, geb. Gronnann {To.t te. ron Fra!z G.oßmanr), in X a205
Braunsbedra, K.eis Mcrseburq, jn Alter von 47 Jahrer Sie
rvürde mter starker Teilndhme am dorligen Fliedlol zur
lelzte! Ruhe bestd!1el Sch$er betrorlen ist ihr Vat€r, dem
vor zivei Jahien seine Catlin starb und run die Tochler
Gerlrud, die Iür ihren Vdter slcts besorqt $'ar.
ln Ne.kd.genünd, Kr. lleid.lbcrg, vers.tried nadL kurze!
Krankheit landsnarn Josel wonka ih Alter vor 79 Jahren
in NIai d. J. und wurde an dortigen Friedhol unter zahl.ei
cher Betciliqurg zlr letzten Rune beiqesetzt. De. Heinge-
qarqeD. war verb.iralFt mit Emilie, geb. N^ihlbeqer, urd
hätte im Herbst die Colde.e Hodrzeit iei.rn können. Er er,
lreute si.h ob seines leuiseligen Cha.akte.s allgeneine.

In I<reiskrdnlennans Kdnigsholen-Crabtcld verstaib ad
2.5. Wilhelnine Weirich rach lAngeren Leiden in 76 lebens.
ja!r. Mdge! ihr alle Bekannlen cjn liebes cedenken be-

Nümberg vemonnen. Vjele Heinatve.hiebene und Rieen-
gebirgler gaben ihr am 7, Juni dEs letzie Geleit, Franz Lo.enz
(vielnheim) und Josel lreller (Mörlenbadr) danklen für inr€
Liebe und Cüte, die sie weit üb€. ihre eigene Fanilie hinaus-

Hoherelbe: h Oberqünzburq versiarb nadL kurzer Krank-
leit Friulein Marte Möhwal.l im Alter von 76 Jahren. Die
Velewigte war die äl1esle von 4 Tödrtem, der Eheleute Möh-
wald, Fleischer, der vor den Ersren Wellli.ieg jm G6&äfts-
haus Felscher in der Gebirgsslraße sein Gesdlätt ha1te. !lei,
sdlermeister Md.nwald starh sehr lrüh und die Verewigte
nußte scton in ihren jungen Jahren de. Mutter latkräfiig
zur Seite st€heD. Sie hatr,e das S.hneiderhandwerk erlernt
19!6 wurde sie nit der Familie ihrer Sdwester Antoni.
Sch.eter aus dem elterlidren Haus vertrieben und kam naö
Obprgulzburg Sip x"rsle.< oesorgt um jh!öA19pho ,9e- und
ndlLe nod llov ihrp5 Lohe A rers bi I'Lr/ \or ihrFn fod,
Cerne besudte sie alte Heinadreunde, sie konnle ihre alte
Heihat nie vergessen. Mögen ihr aUe dje sie kannien ein
recht liebes Gedenken bewahren. Zwei S.twestern ginqen
ihr sdon im Tod vorals. Berta Vöhwald st.rb im Jduar lgss
rm Aller von 55 Jdrr-r rn Obpra-n?ourq uhd A.n" qu 

'Td n,
BdheßlFrsw wp in luri lcb2 in 4l er \on 6? Jchr€n in

Eohetrelbe: In Zeitz verstarb bereits im Feber die Textil-
\dulmünhin Laura Mülle! im 82. lcbpn.'dh-. lh gahö t- ddt
Cpc.hü'Ii ,,Albprr Herrmdn- \d.hi.- i1 d;' cd.hd;.tdub" Sre
führtees durdr viele Jah.e nit viel Unsicht und Talkrait. Ih.
M"nr, Dipl -lnq, Hpjn, .n Vurla-, ging ihr schon vor 4.n gFn

Hütiendort: ]n X 1805 Pritzerbe veßöied an 2,!. April Jo-
üann Sdo@, gelannr Mühlharres, im Alter von 83 Jahren,
Näheres wurde ü!s nictrt mitgeieilt.
4m 19. V"r verrdrb d.r elziqe <ohn Dlelnär Hdnkd da- f.-
. ilie E qplbeft Honkä au, Nr 2l in Mund€n nd.n ränderer
Krd qhp; rm Al er von 2q JdL'-- E" bu de "n ?,, vdr dur
dcn Fr'Fdhof.n 8001 Krurbadl lS.hqdbe"l unrpr sFlr' qroße
T6.lndlm. ru- lFrzrFn Ru-" q-ber'pr. Se n-n F rern, djp ul.
unler g,ofFr Op'Frn ihrpr Sohne dd( Idng dhr.gp Stud'u-prröql Lhlpn <owrp dFr erst nabel lv.oraa rFrt^eird.elFn
Witwe gilt unse. aller Mitgefüll. Alle, die den jhgen VeF
storbenen karnte!, nögen seiner in cebete gedenl<enl

I{letnborowllzr ln Wien sta.b an ll, März 1969 une.wariei
diei Tage vo! seiner Pelsionierunq de. Ehenann von Som-
ner AnDi (Sonner cuslava A!na).
rarlse.t -Koltwitz: Im Alte. von 66 Jahren verstarb am 28.5.
in Asdarrenburger Kianke.hals der Reniner rranz Riedel
an einen schweren Herz- uDd Asthnöleiden. Der Verstor-
bere wohnle daleim in Karlsedr Nr.42 und war seit seiDer
ruqc-d b'. zur VF'l_pibung in Jdh.e l94b bei dar Fd. Ed-
nd-n in Arndu bFcddfriar, hiFr drbeirprp cr 'n dFn 

^s.hdl-lenburger Zellstoflwerke!, mußte aber weq€n seinem t€iden
lq6, d b Arbe l ou'gFbpn. Um hn lr"u"rn <-ine frdu Vdrrs,
S"b, Scho-born, soFie d:" beden Ki-d-! Otto und FriFda,
verelel. l(!nkel, nit Familien uld seine Söwesler Berta
Vrkoslav. An 30 Mai wurde er ünter großer Betejligung von
landsleut€n und ArbeitslGnerade! an As&afGnbürger
w'aldfriedhof zlr Ruhe gelettet,
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h der zseiten Maihdlfie versöied in Hetzdorf bei fieiberg
(S.chscDl der ehen Papierarbeiter und leldqä.tder Josel
sdarm dus Kd 56 in 83. L.bersjahre D.r Verstolene wdr
dreiüal rerheirater. Senre ersle lrau Anna, qeb. llartel ars
Ka.30 starb noch vor dem Ersien $eltkriege Franziska, geb
Rr.ht.r aus Ko. 138 ndch 1920 und Elisdbeth, geb. Ri.htcr
aus PLlsdorl 1962 in tletzdorl \ron sein€n Kinder. lebt TodL
ter !lfri.dd !erheirater lodr i! der alten I'lcinrat, Sohn lvald
in Bert€l orl über Fr.ibn.g To.üter Rosa ist 1948 no.h da-
h.tu g.storben. h rtrhe in F.ieden.

rott$.itz: Zun Tode von Berta Schnidt, geb Ditlri.h aus
Ko 77 \rird no.h bekannl, daß sie an 21. Mä.2 qeslorben ist
uDd zulelzt in Krelschdu beiZcitz gewonnt hat.

Nlaslig. ln T.u.tr.n in Sd.hsen verstdrb S.tninma(nermeister

Miit€llangenaü: In Nordhduser, Geheg.sicdlung l/ltarz, veF
srarb bererts dm o5t.rsamstd9 Marie Bönisch, stra0envarters-
wilw. dus Haus i50 im Kdtze.glaben an ihrcD 36. Gcburts-
tdg.lhrc alte schön.lleimdt nit dc.r Bick zun S.trrvazcnberg
u.d luchsberq !ondle sic nie verqessen lh. Sohn Josel wohnt
n Nordhdur;D, Iraltzerslralle L Vogen rhr atle ein lieb.r
Ciedenked b.i{ahr€n.
ln L.jssniq X 8,401, verstarb adr ]J. \Iai der enen. Lard+jrt
L u L-".r.,, r'acr anlotr crai.n 8r ')- d | (F-

' '-'r' Juhr /
,len V.reivioten trauerr die Familrer s.rre. b€ideh To.ht.r
\lari.chen \;d anni sorvi.A die fdnili€n lrnst Scnreibcr utd
Krrl Gottstern Dio beiden gingen dur.h lreud und Lcid
Hdnd rn Hdnd und tuli.n j.tzl nebereinarder rn lreNl.n

zün Heirngang lon Adarberi lrbetr i. ReScnsburg i{nd uns
benchlet daß e. kurz vo. seinen 90. Geburtstaq lerstorb.r
rsr utrd nichr in 80 Lebensjdhr. MdihFit Seile 1i7.

NiederlaDS€nau: rn freneben, Sovj.Zone irt na.tr ldnqerem
Lei{l.n Tlrchlerneister Johann Jakel im Alt.r v.n 72.iahren
ndi 22 April 1969 gestorb.n und rn Slollbe.g/Drzgeb. No 2
TöCnter Nohner, beedrgt.
D.r V.rstorben€ $ar mehrere Jdhre dls Klmmaddnnt der
frenrilli.ren feüerwenr tAtiq und rcrsan dics.n Di.nst n{}
b.r \. nem s.lbsLändig.n !erul mli qroß€m Eif.r ma zuirie-
denstellcnd 1ü. die Heimatgemeindc

Ni€d€r-Langenaü: An 30 Mai aersdricd nnt 56 Jahren un.r
$.art.t N{ax Hillsder üDd wurde ad 3. Juni aui den Friedhoi
in Dün!1en bei \'liilhein (Runr) untcr groler TeiLlahnc lon
Lnndsleulen und !inheimis.ncn !estattet. D.r V.rstorbenc
släri l. an! \r 1.18 und wdrderSohndes ehem. Sptrnnei
stcrs .l.scf lliltschcr .rlernLe !ei Jolr.nn Collstein h Ildia
dis Sltrloss.rlrandw.ik und war nnt 1lenni.e, Todrter des
r'.rsr. Lardrrrts Rob€rt Crll aus Nr. 95 verherratet. ln 1:l:l
\1ulh.i.r Dümpt.n, Helenenstraße 20, erbdute er sl.n ein
eigcnes ]l<ru\ dds er hit Cattin und rie. Kind.h lerol,nte.
S.in B rder Jos.r ist im Osten qefau.n nnd sein jünqst.r
Biud.r L.o wohnt mil Fnmilie in 371 Kilzirlren, Hochstrdße
15, s€inc Elleh si.d sdon large lorher q.slorbcn

Ni€deröls: Ir B?52 Lauid.n ü asdarrenburq starb an 23.
Nlii nn Herzscnlaq Franz larzelt, ehcn. land$irt aus Nr.34
iJn 67 L.b.nsjahre und wurd. dort am 27 begrabcr S.ir.(idltir z1L.i Sdhn. xnd eine To(nler mit ih.en fanilien
b.lrancn d.n so tlilLTli.lr.n II.imgarg des güLen Gillen
nrd \r.t.rs Er ruhe nr Cottes Frieden

Oberhohenclbe: Nach larqer Xrankheil vcrtt..! !er.its Ende
Virz die wih{e Edilte Bittner, gcb. tsraun, nn 7a l.b.n$
jdhr. lhr lfdnn der dahcim viele Jahr. bei dcr Beirks-
b.rri'de l:ijg $ar, ging ihr sCtron in der alten l{eimat inl
'lod. rorans. Die \'€re$iglc var die älresie Todt€r des ver-
slorlienen lnnglährjg.n Railleisenkassen-Lcit.rs G€mcind.-
1'.rl,.tung+\1itqlicd und \rorstandsniiqlied vieler Vereine
VDrz.nz B..un lhr. Sd,vest.r Made ist lcrieiratct nit dcm
eh.m. Fleisdrermcjiter Anlon Palme. Di. \'ereNiitte qelürle
s.lon ror d.n lrsten \Veltkrieg d.r Li.lrhat.r Biihne des
kath. Arleitenereins an, durö viele Jahre spielte sie die
Liebhdbe.dlen i reh. g{ter Darslellunq lrm di. sute NJut-
t.r lraucrt di. Fanilie ihres S.n.cs und ihr. To.nter Nlagda
Ge.n..r ,rit Todrl.r nnd.lle angehitigcn.

Oborhoh€n€lb.: In X 3609 Wilthen, Zrltauc.st.aßc 51, vor-
star! nddr eined arlreitsrci.hem L.bcn am 22. Mdi Marie
Billner, im h.Ien 

^ller 
von 90 .tahr.r Die \l..ewigle wohnte

vor Jdhrzelnten in Seidelhäusern und übe*iedeltc dann zu!

FndiLie Lhrer To.hler G.llstcin auJ o.r Wdaru., d.rl rersdh
s,e dur.h ri.l. .Jahre drn llau;hdlt md dre Iandsi.ts.iralr
Er (c.den si.h ro.h rie]r Jn die \i,retr qr. e,inr.:n d. ein
so iolrei LFbPrsdlte' .rr.kht..
In K.d.kenhdus 1u Rr.sa rerstdrb an 2! i Landnrt Ena-
trü€l Zim lon Schr.lLendorf lrrrude.n23 5 inKltrt oil,
Kr Lieben{.,da 1ur.\igcn Ruh. b.igesctzt

Obcry.ausnitz: a r ll 4. v..rd,ied jr HelelJoni, Kr As.lr!-rs'
leber, im 

^lter 
ron 7rl .I.l1r.n an .in.m Krcbslciden Maria

Messn€r, q.b Call ans N. 201 lhr tl€gdrie giDg ilr ber.ils
jm Tod. \o'duj Z$cr SohD. lcrlorcr si€ nr l.tzt.n Kricq
D.r Sohn Joharn m I fdnilie $!Int rn x 311 tr!'.linirqen
Nr 2e, Kr. ijn!.nr)r' Dc. AngFllörig.r dc, \irstoibened .li.
Arr.ili:l]i,. .l. r I i.imnlf.eInle
Ochsergraben: lD Gii0zddi li.i On.:.!ilnTbrir v..slni! an,6
lvldi Josel Renner iin 75.lcbensjnhr. -r.n 10 Ireber kornl. e.
n..h s.m.n JubcLqeLurtstrq beq.len \.cn a.r S!hule.t-
lassung lrdr er in der fl!dr'sl) rn.,p R.ll.r hrr 7tn SIiLL
slanrl lätij, \'.n !9:19 rtr .nc. I'api.rlitblk NrLh d!r \'..
lrerbnrq $ür er 11 .I.n,r€ in rler Pnpi.'fal)rik in Clrinzdch l:,
tig. Er war bekännr durch s€ine I'Jl .h11r€r. u',d gI.lj.Ilills
bereilschdil. Auier s.in.r Cattin trducrn xn ihn dre t!ni
ietr'cr,r o, ) l

lon ihren \i"ohnorter nus Siidlr.d.r zii.i(h, F.a.klrrt anr
\1.in und Slrduö ltek!rinre d.n !rrr.;, \-d1., 7r i.rner I.t7
1cn RrhesLiLL. zü !e.rleiten,
RoüLlz: ,:n l,
rarh küz€r Kr.nlil .il fr öu He.mi.e FranTl, i.ir. Prln. dtt
Ro.hlitT i Ries.ng.birge Frdu ftun/l rü,4. a.1 21. !. lli!2
dls T..h1.r dcr Lhele!1. F..\t tnd .rrli. r'dl.rc geb. Cele,t
rn \rede.ro.hlilz q.boI.n lhr. llte:r ]v!rcn ljelc .I.,1'..
P.i,hrer dFi tr.kan:rl.D ttotels ,HJnp!' in R..hlrtz. Au 30
r; l9l:r htsirrlerp si.,l.n A,rt Dr Karl fiarzl fFr in R,,(lilitz
Iis 7ur !crtrcrb!n't frr'rt:/ prle. lh, C.tl. starb nn L! 1

1948 nr frirlh .\!5 d.r Ih. sra.mt der ejnzi(te Sohn Dr
1\lllher Fiadrl d.. nr \hrftLer.r .ls a)l).r\'tdi.nrat aN
(:!,nna;!urn tüti! ist '^.r ltj 5 1969 rtunl. die verstorlien.
'1,'l-r"

Roctlitz: In KaüD-Lintlnt r,.il.r'h Jnr 2[] 5 dic.h.D (]rll-
1\rrtin nnd Fleisrn.rn. sr.rs.\\'rtlr. tledwig rinü.e, g.b
R!dl, in, Alt.r ron 72 Jr!rei. 1_rn iie i-rul. \lulier ln!r.üi
hre T..hl.. Annr \Iohr !fd rd.llraurt Crilqer nLil ihr.r

FamiLr.n. lrre S.hrvesl.r aer \'.r.{i!rren loLte d.Ji.i ir II.r
minnr.if.f n. \Ja.n S.hnb.l $ar Chdrfl.rr h.i .IolJn
Klrqe sie i.bl i.l7t rr der DDI tndB'tr,].' Rldr FYdl lllil

hr 33il llclnsl.dt K-]bi /"lraln 2 !.rst.Lrb ntrr 15 5 Marie
SobcTak, q.h. K.hl ans r'r 68 nn.h ihr.fi lollerd.t€r tl5

{li. FamLlL. ih.er T!d,Ler H.r1.r
R.ine;dnn und Sd,{.sl.r -Adelhcid Kohl

Sdr*arzenthalr Ndch i!,/er s.hr.rcr (rurklr.it d.ch plöt7_
li.:h und une.\.a11et \lr.li drL l? 5. 1!6!r Iledwtg TipDell
leb P.]l.d'. Ihr L.ben r.r loll Sorge ldd Ärbcit liir ihr.
Li.b.D An 21. I1.ri itrde Si. aul .lem n.!.n l'ri.dhol n
liserteld \.,l.rr.]iold.n zur letzle. nLLie !.lr.lt.t ln Krr-
lilz ür.de Sie am l5 10. l!04 !'ebor€D nnd leble dit ihrer
familic bis zui r\!streibuJ{r 1945 in Gabl.\z an der Neiß..
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3-zimmer-Wohnung mit Küche, Bad, Heizung und
Garage in der Plälz oder ln Bad€n-Würt1€mb€rg von
sudeiendeutschern Pensionärs-Ehepaar für solon ge-

filnw€lee erbelen .n den Bl..€ns.blrq*erl.s unr.t Rüb.z.hl.

Frau Aloisla Wlntea
s€b. Flnk

aus Mnre lanqenau

die lhren lie !e's h en in Godes F'iedeÄ

Mizzl und H€rg., Tödrrer

obergüizburgrAr gä!, den rs_ Junl 1969

am 3{. Maj 6nrscrrrref rLir uns pldrz ich und un

Vd!BrudgS!h,ao'el'odÜndvdbl

Herr Max Hillscier
aus N ederlanq€nau 143

F 3nz, Chrrrr.r, Erhaid und The., r. nder

arm&hös cot mo^6 rour€ Garn. mene
I ebe Muirer meine

Frau Annä Rüd(er
q.b. Noilek

Posrir ionssaiid aus Hohen€rb6

sterbesakam€dt€n. ln ihi6m 40. L€bsnsiahr zu

chrlttlne RüdGr. Todrer

6941 N ed.FLi€bersbach üb. weinheim/Bercstr.
3342 Taubonbacn. Posl lann (Niederbayernl

116l Gotl der Haif ne nen
leben Mann ünssron sulen Voler, Scnw oqe' ,
Groß und U's'ogvarer, Brude' Onkel und

Herr Josef Renner
aus Hac*6rsdorl - ochsensrabei

rm Ar.r von 7s Jahron zu sidr ln dei ewisen

Johonn Rennd, sohn mit Famile
Joe€t Renner, Sohn mir FamiLie

Elr.l.d€ wrrd, Todl€r h r Fahiie

Gti.z.dr, w6sbad6n, Züridr, Frarklurl a. [,,

PLölzlch und u.eRarret enlsdrLier im Alle. von

Her Otlo Renner
Autobusb*llrcr au. F16lh€il (Riosonqobirse)

lm Nanen aner anoehörigsn:

Melsun9en, Kaisor.u 6, den 9. lvlai 1969

Fern rh16r s€li€br6n F s6nsebirqsheimar i5l
am 12 runi 1969 un5ere rrebe Mu er. Schre-

Frau Mari6Tham
geb. 23. 9. 13€3 - s6r. 12. 6 1s€9

aus anau Nr 3i0 (Erbemührbäuse4

ln di6 ewige Heidal eidg€ganqen.

Enm s.l.b., SdrwoEler

3574 Gemüaden a. d. Wohra, den 16 Juni 1969

Herzlichen Dadk
.äst ä 16' ra. di6 vrsrsn sLnrrrid'€l Lt mündldr€1 G i.i(-

Eünsdre zu meln€m 36. Gobdnslas
Josei SptDdler

tot Sdlrlbhcn Gmünd, Bodcg*. t5

Anlä0lldr Der.ss Geburtsbge3
sebr vie e G ückwünsche und fr

bedai(en und o'uße bei

Bäd(€N'Ci3IEI JOHANN SACHER

Letzte Nachrichten
Arlsdori. Am 11. Juli wid der dahein weitbekannte Post-
beamle vom Postdt Arnau, Josel Nagel, in X 8609 Wilrlen
\pue Sl, rße 8, 

'Finen 
84, Cebu!ctag begehen. fdsr w;hler'd

sFina! gdDzen Diehslzp.r hdl er beim Posrüt Amou dre
Pakere ausgefahren ud wird sdoa deshalt den allen !e-
sern aus Arnau und d€r göuen Unsebuns aus der Erinne-
.ung wieder aoftduöen, Seit der Vertreibulq wohni e! mit
seine! Todter Helli Hannann in Wilthen, weldrer Orr sehr
vrelen -euteD öls Du'ögdogsorr in jeoer !orvollen Ze't
19,15 belcnnl gesoloen is_. Der Jubrld' ist nodr g@ aul der
Hdhe, IE Sommer 1968 war er mit seinen beide! Tödlerü
dr€i Wodlen irq Riesengebirge urd hät alle StratazeD srt
iiberstanden. Nagel ist eifriger Bnefrnarkensdnler, Irerr
sjö über jedes Scbreibe!, besonders abe!, wenn seltene
Marken autgeklebt sindl Wj! wülsden unserem,,packla-
Noodl" no.h redrl riele Jahle güte cesundheitl

Io.sl: Nlord an Josei Haaatschekl
ße' der Zusamn.nkunlt der Rresc.qebirqter a,n 8. Juni inr o 

'11r 
''\1' r, \ .rd, d". L ao.F-. !J;dd.l H.rrd..+F\' 'r ^ rda "m 12. 4pr.t l-qpn o. tl] Uhr

blntLilern.ömt und l.bensselährlich verterzr autgelurden.o a dd, ß^r r.'. ,.n u.Fd^ , .iq19 , .o'n ., ,- "rD e
': iI s.I'd ..ro16r \'' ho ta h r' r..r'pr n.gFtbe.prd-
len latte un.1 einem Tots.trlag€r niederqescutaqä und be-'" . r D - Por unr. a" rr- "i, 1d... dre
' "i B- :^ ., L r' Dw p ! r h. r-- bor röT Opt.

abcr nur s D}{ Idnden. Eine sehr grorle Trduerqeneinde fand
sich am Tage der Beisctzung eia !in Verterer seines Arbeit-
gebers s.hiklerte den Verslorbenen als eine. arbejrsamen
und rulrigen MeDschen. Nlii reinen ilruder, der nr ltm Sossen-
hein bei der Bauürna Felscher aüeitet, tervohnre er e'r
eiqenes Haß und besuchte alle Zusannenkünfre der Rieser-
lrcbirgte. ü Fra.ltu.t (Main). w'r hdben Dit jhn €inen
treu.n la.dsmann verh..n

An alle, w€lch€ lamlliennachrldrten eilsende!t
wn.rhlonen rür d.. Jutih€t nddl den 12.6. nodr.6, üb.r, zu.drtfi.nbä. 6e{cnr6, dre *h eEt in Augßthefi v.röfien td.n *önn.n.
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Fern lhrer selieblen Ri€s.ng€bnFh€ind veF
19169 nadr ku?ör Krankholl

Sdrwioqermuller, omr,

Flau Hermine Franzl
g.b, P.lm.

Arzrw rwo aus Rocnlllz

m Ndmor a lei Aiqehörigenl

Fünh, Münchb€ro, Balreuther staße 26

re lieb6 Multor,
Sch*issemuter,

Fiau Laura lriller
aus Hoh€n.lb€, Lanso Gass€

im 39 Lobensrahr

Ellnödn iisld, Todi€r
.r En.b.cn, sd*ieqdßohn

Errk! sdinrt , Enkerin mit Fdm rlo

s95' Marklob€rdod, s<nwaboiskaße 15

Aue schwerer Kranhheil enösl und zu Goli 0..

Frau Anni Berger
!.b. P.llt.

Leben qjno qanu In
ihr€r Famii6 aul. und d..ärl beharen Bir .ie

l..n. $ld. und X.rlh. Sl€l4r

5?01 Si.sburs-Mürrdod, den r1. Mal 196s

OANKSAGUNG
Aus Anrao des Heimsanges noln* li€ben Mann€s

Herrn Alfred Gotlstein
Flddrotlrr .ut M.Edr.ndorr rv

o eo o Bewe.sa 'lao.r arre .

zuqoqanoen, dao ldl ntdr ausoßrando s€ho.

-" 3,i d ssom woso rr o.ro

Fr.u lrlrl. Gotbtein, sGb, F.nn.r

Nad' lan€e6, nlr ordBrer Gedutd onrao€n.m

oma urcmr, sdrwäserin, sdw€rie. und Tanre

Frau lrada Tschöp
!.ü. TF.ds.t

Johrh. I.dör und F milie

s63 H6irbdd H€ri0€nsradr. Borrin, Futda. Ha t6

F.äulein Maria Möhw.ld

^iroia. 
s.,ldreri sd'yesrer

En.r Ho[n.n. mir Fami i€

Obo,sünzb!'s Da.msladl. den 24. Mal 1969

a be rs,eidren Leben
s.hwi.qsrmu rer und GJoßmui 6l

Fraü Anna Palzak

Eürcem€islsr3wilw. aus Ll6blhal

Nadr l qer Kdnkheit oino un36ß ll6b. Mu!
t.r, Schw6lor, Tanto und Om.

Frau Emili€ Bittner

Boämtond*rt*. Eus ob.hohd.lb.
lm 73- Lob6nsjahr fir inmsr von unt,

rm Naman ä116r anv.Nandlan
Kaulbourcn, Eidtendorfi stn8. 1

Gotl der Herr riei meinen ll€ben Gatl€n

Herrn Siegfried Finger
Postobeinspektor i. B. sus Trautenao

am 7. Mai 1969 plöl2lidr und uneMadel
zu sich in die ewige Heimal.

Sophle Finger, cartin

im Namen aller Angehörigen

Nürnbery, den 12. Mai1969

Für die so zahlreich erwi6s€.e Toil"
.ahme sowie iürdie Klanz-und Blum6n-
spenden saae ch ein herzllch€s Danke.

2J3
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ffli;:?:x,i!i:1, \

kos16n 03. schre ben si

ETTEI{-BLAHU
Slammhäu3D*cheir'eöhmer

qeqründ6r 133'

rlaus der Begegnüng in 624 (önigslei./Iaunus,
Pilgergemeins.halr Bisdrol-(aller,srr. 3, Tereto, (06r74),t303

1. Groß{aulahrr nadr larlBa lom 5 bis 21. S.ptemler, Teil-
Dehmer?ahl: 50, nit ,{utobus DM ?08. , g.istl. LejtLrng: ProI.

2. lvalliahrt na.ü lourdes (Frank!€i.l) nil Besu.tr vor Paris
von 17. bis 23. Sepr, mit D,Züg (kein Sonderzug) DM 435,

3. .walllahrt 
nach Rom von 6. bis 14. Oktobe! - nit D-Zug

6 (kein Sonderzüg), D\,1 315, , beetehend aus einer Gruppe
von clwd 132 Pjlgern (1 Liegewagen, 1 silzwagen)

Gute, prelswerte
Ausstoüerrdlkel
E.trhd., r.ll u. bunt (X1..

la,,lo .nt, fl.drl.cn.. l.l.t.
Fordori Slo bltlo Mu.l6ibud
und llluel erisn Küloo un.

Franz Lorenz
at06vtEnNHErM

Poall.ch 1262
ldh€r H6rmaiis6llon/F6gb.

we. im sommer ins arrdÄu
od6r ln dl€ sdM€lz mli 3sln€m was.n rährr -

nacLt elre Pause tr KempteL/Angäu Irn
cailhof ,Bayrisöer Hoi" bel der lUerbrücLe

6Lra sudor€ndouredr. t(0dr6, bFrsopll€sr€ G.rAn[€ und h€l
mar i.h6 wrrrr€dl€ b€!rrl8.n Eudr

E. ünd A, ALTMA NN - Pä.hter
lr0h6r Ausslg, ,Stadl M.16n"rn Jede sdelendenllde

SUDETENDEUISCHE
'wEISSBÜCH

IIEIMATIJCHA
BAUDENIfLANGE

von der Hdpelbaude

Langspielplatte, 17 co
1. uDd 2. FolEe
zu le DM 8,-

Rleseqeblrdlverlac
KeEpted/Allgär

JahrestaguDg der A&eEanlgeDeinde
Dr. &hr..r4utrc d.r a*ed.ms.r.lnd. llnd.t herr h .t rzel bm 11. Julr bl! 3, Ausu.t ln dor Hdupr.r.dr rn a.d.n,
ln FrelbuGrBEl.s.u, .1.ü.
audr Nldrrmfisrred.rh sld dl. Lrh.hm. €mDrohr.n, B.d.t-
r€n sr. srorr b.l d.r Gord tß.l.ll. .t.r ad.amdn...i.hir.
ln Moncü.n 23, a.dDlr.a. 1, d.. posdmn d.i .rc3.n

Das SOZIALWERK bittet um lhre Hilfel
D6 ,Sozialwerk d€r Ac*emann-Gameind€ €. V. hal in d3r o -
sdräil Frank.dFidn ls€bl.s€ ein

Falhllienerholun$helm
6"drer L1d di6s€s r.dl €ir6n Lls6r6' s'o3€1 Sorne o$ Srde

PGrer H.dcr be1al". N.1 hal das
o aao.Faao.dti e l6n Ctu€rl€rurssbau o "@rel, oo' naup

rälr id' d6' tuio.n
JLq€1dl cLi im .PlatrerHacloFl]a,s' hat cä 550cno DM oelo:le.
21. Aibr lsllo
mann.Cemeindo um lhr fih.nzlelle. ODl.rl
wn nehmsi au$ zrnsrose Da.tehen ab DM 100 edrqsoen, di€

€dplleil rieder abbo'Lier *e der rön-
ne1 Pellel S6 blfl€ Lns€'e- W6* lr 3€lr.r ArrsrDe, bsoldeF
aber de' iuiqen Goneralion.

Wolrsa1! 86rtr
1. vo4iuorder o D,d"m, srfi repl -Sdrönsu
CLlzatll1gon a1 ,Soziawo ( d* A6€'malr-G€'€kde €. V.":

srädr. sparkasse Milndien u, L.opo1dsra8e, Klo.-Nr. 9o3/290co5

All€ Eiizahlunq€i sind .tc!.tb.qli€llstl
Für zinsos6 Darroh€n wnd 6in Dan6h6n*dr6in ausgoslelh.

10. rongreß "Kirde in Not" von 23. bis 27. Jull 1960
i! xöDlgsleir/T3.

"Ol. Untoh€ In d€t w.tt. - unt.r dt.6 Th€m. .t.hl d.r t9, KongEa
,xldE ln tlot', dor vom ,. bl. t Jürt dr..- J.hr6 ln Köntrrer.,r..
llafinnd.L tl.filg. K llr .n ldrdrndio lnd ,.lllld.n StruKuen, Aal-
ruhr und R.rclutlon b..tlni.n ß...llldr d.. Blld un$r.r W.h, D€r
dl*iührlg. Konqr.S wlll dle w6dl.d.n.diEen Foü.n dt6er uitohe
.n.lrlcEn, lhr. u6rdr.n auld.d€n und rhr€ Roll. darl.s.n. Pllt.t
A.nhard H.n.!|.r, 6ad oo<r*b.rg, .prtrit lun th.m 

"Untoh€ 
.t.

Anl.rfiung und HeFu.lord.dng d.. Gl.ubeM'. D.r a.g.n.bürE.r Vöt-
l*Edill.r Pdl. Dr. Otro Xlnnhtdl srbt .tn. Ob.Dtd üh.r dt. SdiEr
punkr. d.l Unruh. tn d.r W.t Uiruh. der Ju.€nd,
der lnloll.klu.ll.n und n.nii4 r.llgl&.r G.mlnrd!fi.n ln d.n lan-
d€.n de. O.lbr6do ,lrd lm Mftr.lpunkr d.. n.r.r.b. v6n or. Clrl
Gurr.l srröhn, mln, .r.h.h. sdrrl.Brldr *lrd .1. s.nt.r T.g d.n Erelg-
nl*.n h norchlE !n.l d.n von don hq um .ld! gr.lLnd.. m.or.tl.d.n

lnr.r*8..r.n br[.. vrr, Progr.mm und ann.rdek n€ b.ln H.u. d.r
B.g€gnung, 624 K6nro.r.rvl.u

H€raussebor: Riesongobngsverlaorvsrlaos- uid Sohriftr.ltung Josaf R.nner. 3s6 K6mpr.n/Alrgäu, Posramt 2, Poslladr 2246, T€leton 7:376 - Poslsded(konro
Mün.n.n Z,Tl0, Stadt- und Kr5lsp6rka.6€, K.npl.n 16316 - Druck: Bdder Sd)waEber* OHG,0900 Au$burg, WolilanFrraßa 11, Tel€ton Nr.23622,

s.zuor!.b0h.: Mh d., Bltdb€lbo. "U^.., sod.l.nl.nd'monallldr DM 1,5o, ohn. B€llage monatlld! OM t,{t

Erdmrnns Karlsbador

0blrlon-Erzoü0ung
Zom.dlng bd 0nchen

iiüher Kärlsbad

,Alis Wi€s€", gegr. 1906

Sr. Mal€släl des Königs

V€rsand nach allen
LÄnd6m.

lnh.b.n Karl Erdnann

Konditorel Cal6 Fablnger

Urlau! im Riesengebtrge vom 13.-22. Aügtrsi 1969

mil modernen Reisebrssen

Prag DM 80.-
Trautenau DM 90,-

Reisepaß ellorderlidr, Visum wi!d dürd uns besorgi,

Omnibus.Fröschle
?34 GEISLINGEN (SteIse), Eergwiesen l4

Telelon {0?331) 523t

Erhöhung
d.r
Lolstung
durdr
EIBi€lhrng

,Flesengebirgleß Halmal-
lied, TIel drin iln BöhmeF
wald,Wu dl€Wäld€r haam-
lich rausclsn und 's F€l€r-
obnd' ietsl DM 5,-

Rübezahls
Wiederkehr

Dd E.rqc.kl .1. H.ll€r und
Rrchor nlt d€n i.us...n fi.-
n.n nl.r.na.brrarrr.d von Ro-

oie 17-cm'LanaspJ6rprarrs mit
sshr schörcm und €indrucks-
vorren Bird aur der P alle.,

kannt6n sdrriftsr6lrar und ..
roo'ekhen EJzähLer v.n Ju-
qendbüdrorn Fode,i.n Men26.
s*charr€n. si. w rd luns ünd
ah 6Jt6uen und b6g6isr.rn.
Menzel lsl den Bs€sest des

äud Menzers Rubezah s besro
saeidrs , bl3har rn 4s srädron

sea schärplä € Faibozahl zu
uns wiederkehren und .hö.n3!
Deßönlidr' unrer Gro len und
he end abe' äu.h va'nidrrond
in Eß.heiiunq neren Wi. eL
6b6n den Bo'ooo sl Tm Ge-

sorrdr mlr anodvo r6n undaudr
!ön thm b€sri'*r6n Mansdr€n

tu.I. lnkl$lv. V.Randlo3ten
u.d ehfte .r.uer DM 3,-.
B.zu, durdr d€n Flct€nsobkst-

@
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Brliebtt guslu0sortc ill Eeß- unD ]n0r0tÜbmm:
//.rrnr Bitrlbcrri:hr im lnnerr tlcs lllrrrcst. l)ie l)r.-hrdli(h,\\,rrr.aur'der Irfruntlschansht'hc lxi Karldrail, cin
' l,ckxn,rer .\u\\ichrspunl't d.r .u,ltien,l.ut.cl\cn \\ eIl'uAr.tdr. ru (lenr ru.h cjnc Drahrscilb:rhn rtrhrtc
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Zwischen Hoffnung und Skepsis
Ihi QiillüA .let Tt(hrhoslofltll?i lllt.r
d'e D.ntsthen IetS n't u\n nn . d.?i ltillrc-
^et 2J.i Prc..^t dü Cd nrternlLauas 4a.
ltu lr'i\r^Lfkt'.kn&l ae!(ud. I .hn :!nt.
ftLih. üh* Jt) Pto.entnllü s'.tr€'n 

'r kirs-
3iu?n. Irn.h t .dteiinnt und ljr.ißnür.lü
sudeten- ualt Knrpotznilrß.naa sori .l!r
.\r 8!trr(r zthtcü tli. trti ti..t(EeEain.txtz
T,.Ä".Ä,"1,'"'l.i "i& röll;s rpänrJoh nolio-
n . Zu.nnd.\sarta9, tn .lcr t ork.i.ßs-
'li.[€.,'oslo(di.i r,ell& d{s ßdk.nis.[? I oin
i€lti trfr .nr llnt]J.tl,n dü. dß ul'et
dnnh llin.nn.hnu"g dt SlotcnL?n dos
)ß.Ä..h'Jor/ßi!.[. srade.olk< hiklet? u^A
lie Püitihh6ti rk. Die Zahl d.t Deuts.nü
h ti.ü(hü vine nd i li. henq 

^n 
n

.lb{hlut dq ,aneibnry t.it h.n :tttuot'l) bis
3ot)|ot), t961 tntde :i. offziell na ll010t
a^s.r.bon. Dü.h I:n3iellus .l.t Deuts.he^
ins rx.lr.Air.l. Lqa.lesni.rc. di. Fotd.nn.z
loa llnri.i.n onil di. \,.nq.tiih/u^s .l.ut-
3.Lt \hü.n snak Aie Zahl diew tib.ra\d.n
md Ir @nlßtisen d.uh.n n I allss rype
nrhal'. lls khli.glih.li. ,ttssi.dluns i^die
AündArcpr4liÄ nöAli.h tuL. sthmll .li.
Zohl .lt lnsnd/d s.laall an: 196i: !i!3.
1q66: ii;g. 196i: lI6Ot). \eb.n d., DisLti-
niaietü^s oll.s D. ß.^en [dtt?n dizr. su-
tdenn rhdt trßtd.^ toch all. ses^ury.a
d6 Dr'.rron. /rrl's(,n.i/.r 

'D?fu'na"dte 
<.

ü. dü .li. i.l2tlei lntu.hut iaü lnnqea
z6n h.rk n "t, .ht ols rnd.rc oüsge/iosre!.
1q35 nutden rihi. ,li.h .t.i- 6*, lrc[tiin-
.l;8e !De!ß.n-s.Ä!l,rld( .rl,ult. ltr,i i3
zah esrlp/.n223 hü.un.l1tA0 s.hiilnn. \'1t h
1960 giagü sie, dc - ,tit eiatcin:rgo lo!
ßhn. a .h /li. ,rieüs.hn Xtltuanttry2na
ünd ltus,D.tk.h. lronA. ieat.t<. ei^.
Das .l6t 1063 bta.hte die 30 In^Ee.ts.h^t
B6se\ns. lh ,,1htioßrtovanna det
XPTrh wd.^ au.h fin .Ire D.di.h.n lle.ftk
r?rlonßr \o.tu.n di. Stutut.n .ircs .l.vr
r[en ,^r/.!nrrx'rd?i( irrzt s.Rimiat t L
den. h.Aen i.l. Deuts.h. in d CSSR neue
Hot^nns. ln übü ;tr O .t sibt .s b.t.its
.rüss.nü$a .lia.3 t'etbanl?s. Lt ihr( ttultr-
.?lle ll.ttenunt iibtDhnü lnd *ßhkh tht
Ä€p'o..nkd d.n srdd trnd d.\ ü.lercn l öl'
li.rn ür.i Idtiondtr:t.n tqg.^nb.. s.i toll.
Dia IIoJfnu^8. dap düi noth d6 t'e.spt..hen
alf leds.he st^ulen ß'h. een ttu a.nn. hJl
ftnili.n 'ir S.l ttxLn nn np. 1 t\i?a-
luag znti^. ^,nn on.loch. i^ dt llzihot
bleiher md di. Knd.r len dut.then I olkc
etho|n .u Ln^t.n. setrl?n .s nn NRn I eh
/dsms3r.sr: :. B. h.ißt: ,t.tt'otea ist kd.
Fom dt zrnas. d aü I:t n rionolisicn,B
trr;.l..t ii,.( sorgdda{r:rnß vd R,hrnü.
ablötnat haben totus nüh k.nft Absii.h. ia
A* lt.nt..hon- tia.pe hatnh-
ltu Lßüla0.l ut ldf.tuu. üi Arssi(:tep-
hz sottie u,t R.ih.nb.,3-ll xns.lo{. m
iat, .lüs Cto! ttü sulaen.larth?n tmhs
,|nptr. dü ft.fi..]rosioüul.t i€6r u r€.
sen s.nd ail?^ i[Jite t'ortußa.Lnsü füt
ein llo,nnnd.s d.rk.A.s l<nlhtl.ben. I^
Gablonz dll.i l.be^ m.l 3a(1o bn I0t)0 D.tr
s.h?, it Reni. bts n,kl2a00. in Bilnt .än-
l.n sie nütd ;t)t) P.don a. nt s.hnierhne1
vüea ii. bis le6:l A3 Prca.t dt Eiaünnt-
thü. I^ lhlLeaa\t L.hlen/aiet hba.
runä .h Diu.l sdntli.t r Dad{Äer. in 5,.
Jo..innthal st.llen sie 

^iht 8on. dn llülft

o{ßzietl heiltt.i iaß d Deü&.n.ß u?ltr s!€l
Ien in l h*isr2n Cteniet \ati.Mb./-
s"nnfu nA. Ti.Äe.lis.r.r \nrio,d!lR.r, Är.is-
\dton.J. r(id. caq*$Ault ßL aßk-
l,€n. L./, ün jel,siö! 6 rn.€ntet P"rldn.nrs-
uLA@t,]^ct t IIhtb. Parkr'tia'tn:) ün.l
-; rtit't-A A., T.,h."h^,h,' \irbx.i.lnx.3
ttrll!.; Pltl.o). ,rtdn hüt ur.i ^iht füt
de\tsit. l,ehr.,. dets.h. S.hulbü.h.t und
tielz üde.e itin1. so4. p.!t.s.n tnd si.ht
nüLn 1i.lc^ Irtkt 

^it sthe,l.n.lüEdt urf.li
.ashifk R?ßt ten d.1 töo \o.tu rü ,\n-
tio ol irn peror.l?^.n.l.aß.h.n \i./rri i].Js.n
.inzil. l arhin.Iag in reitc l.and .li bho-
s.t l' tb sren u nß dadt.llt.

\d lnnb rtrLd lro.l iL it\1 c Ltn,, lrie ntu \ch,ni.d. m

Ein seschmackvotles Geschenk für Fesatagc.
effie.

Edles Zinn - das Sinnbild
der guten alten Zeit.

Heute wieder sehr begehrt.
Ein Schmuckstück für jedes Heim.

Wir versenden einen wertvollen Wappen-
teller mit dem sudetendeutschen Wappen

und einem Heimat-Treue-Spruch.
Der Wappenteller, von Künstlerhand geschaffen,
ist aus reinsm schwerem Zinn gegossen (bleifrei),

mit schönsm Barockrand und einer Aufhänge-
vorrichtung (unsichtbar auf der Rückseite).

Durchmess€r d€s Wappentellers 21 cm, das Wappen
ist plastisch gearbeitet.

o6r wappenreller ist vielseirig veMendbar-
Prcis39.- Dt\'t (versandspe€n und lvlehMsdsleuet inbes ft€n).

Fordern Sie bine minels Kaneeine Zahlkanevon der SudolFndeußchen
vorlagssesellschatl,8 lvlünchen 3, Posttach 52, an. Nach Eingans des Belrag€s

wnd dorWapDenreller sofortzugesandt. Der Pßis ist unslaublich niedigl
Be, ube'eisunsen dur unse' possorläää6TäiEäIi-5J7J--

bitie don H inweis ,Wäpponrel'eü .nseben-

Der Wappenteller ))Egerland(
dem Egsrländer Stammessymbol und dem

Egerländer Heimatspruch.
Das

Man

Symbol und DHuasnoatoutara( in fein ziselierter
Wiedsrgabe. Preis 40,- DM.

bestelle, wie oben atrg;Gffidem Hinweis
DEqsrland-WaDpenteller(.

www.riesengebirgler.de
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E.nn Lehmo.n und Runoti T!gemofn
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E.nnes und Heiiers ous deh suderentohd n von a bjs z
leder Sud€lendeuische. der dt€s Wi$enswerre übe. dds S!detentond und seineMensch€n erlohren und d € Er nnerung on dte He mor wdchhd!ten wil , sotre
die S!detennbel bezrehen. Eltern solren ihren K nde.n, die sich nichi mehr guJon die Heimoi e.innern können oder die irber die Heimot unierrtchlei we.den
sollen, die S!detennbel schcnken.
l1 de s.d(EntDer , , /.ersp r,9e. ).or.u, ern(ra ü.d \c,re,F He no,.be.de z-

p-e,s 5 _ DM Lno ver5o.o5pe\en.
z! be.i€h€n dur.h da€ sud

Sudetenlibet

www.riesengebirgler.de
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Rubezahls

Gro l. r rnd Sr!rmqeb'a!s he/tend. Jbe,
auch ra.herd rn E,: he n!na rreren. Und
ddshe'zLeapqendc F,esenq;Ltrqe rcd.dJs
rhn, dpr SprolmJnn vo's'nql w rd B!be.

I zah s H?mnF Eine Platle. d'e m.n be-
i srlzen und immer wieder horen mußl

P'prs .l usv€ VL'3Jndsp€ser und M€h,
I w€d5re!er 8 0l\4. Bezuo d!'ch Frdes. i

I Vq .9 I M!n.hen 3. Poqtr.t 55.

Wiederkehr
Der Eergqeist

als Helter und Rächer.
Mit dem neugeschaffenen

R iesengebirgslied
von Roderich Menzel

D e l7 cm La.gspieiptarre nntsehrscho
neh und e fdr!clsvol e6 Ertd autd-ar p,r
l.ntasche w!rde von dem bckannren
Schnfrsle ler und !dotgr.ichen Erzaht€r
von Jug€ndbuch.rn Rodcr ch i\4e.2.t.
qtschatlen S'e wfd ]un9 u.d aft e'i'e!en

und b€se slein.

Menz. st d€m aerqqe'st des R escno€-
b rqcs besonde's zuselaf Sowurd€ Mi.,
ze sScha!sp e rFübezahrsbasterSlre ch(
bsh€r | 45 Sladten nuloei!hn Nt€nz.l
aßl auf de' vorr€qendef Schaiola e
Rube.ah I scho.en ne!cn Saoen z; üns
w ederkeh,ei u )hocfsrDersoi.h( !rie'

www.riesengebirgler.de
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f:in h.libr.r -{usnusü in d.! tmFnun* rn T.plio.vh(eu !.r dr crtr$id.
$ fi b.o rrid ch^*h.n l.pJ(hlotih.. Tufnclbu4r. (ns d ai$ dß

Luni.u. i'!'Ii.rPn... Bli(k edi $ühnb.rs ins rißibirzul r\i.J*bnJ)

DcF PFal3 atar bclleblelr L.ne.pielplarterr
trrll .len Reglrrr..rl3tt|ä.3ctro't uh.aFeF
Helr'lal wuFde rlin tlrehF al. el'r DFittel

€F rrätlaglI
'l Srück ko.t.t i€i:t 3t.n t5,- Oil nur noch 9,8O DM.

Söhn. ond töchl.. crfr.ü.n lhr Vär...
i ..*r.sie.. 8..urr- (M n.r)Mu'ir.'. in
hyrhmu. rnr.rl.nun. d6! b.krn.r.n 3.d.-

r.nd.ur.ch.n l(rp.rlm.ktsr! Mrx Hörr. schdn.u.o..t.it.r. l.rbi!. Pt.r-

spr.rd.u.r von .rw. .in.r h.rb.n srund€.

P_ltlteJLlooi rnr'.t...,-i.oim,nr.r rv.. 1a. r{r. 35,
3.. Lrndw.hr lschÜr2.n) )Dj..at.nr s.chr!n,29.r L.ndwsh'
lschJr..), rnrrnr.i..F.!am..r.. xr. 9a, flr.100, Nr.3, rr.4a
und R.r.ir. (z.Dt.ßü.ich).

P-!!!!3L G.nd.tnirch. 'DL ao.ni.r.n ronn.n*, e.r rardw.hr lschnr,
2.n1, ,s.ru!. Lux.mbu.sc rnf:
l.nrt.Mrrr.h, Taew.ch. uh(, v.rs.n..une,,Di. x.r...jas.r{,

'{r_ 
3r, schr.]i.r Maßch {wj ,ch.r

Mrr.chl, lnr,n!€ri..a.!im.nr 
'{r.1, 

tro du n.in Ö.r.r.ich(
Mü..|'ahra imh.t t,, t t, o.L, t ll. M.rschpLaa.

Besr€llsng.n b6am V.rl.g lhres Heamatbtatt€. ods. b€i
Sudet€ndoußch€ V6rlag6s.3.llschafr,

a Münch.n 3, Postf.ch 52

Fordern Sie dic neueste Liste heimatlicber Bücher

und Sclrallplatten an bei

I;IDES-tsUCHVF]RS]\ND
8 \lünchen 1, Postfach 5 y

\8 riü k J.! r:zFbng.': Tcll'ßrchr !,,n (xaqrim Krß rhi din &n.hcnutiq.n
lii?di.'sr \ii *cFu \pnzb.B

rJ\ll rEi oh.!rri6i'2 n \i.Jcn.nd. .t'nr \o d.! ts15. hcr rnroln: i,n i.r.is

www.riesengebirgler.de



l[i]nr \ o\^r.lderlrl ,9tr:
r u!! /.il.rrh.dr i/.Nrc

hl.il,er L'q(r url ..n !rcn.lsi

!.h 5.rL: 1n nL, Hi!Lr!{c. \;n Jc, ci,r, fils nLLl.icrf.r.i r.nl., iL, { n.ln\ T.lr urr,!
J, ^r,is Jir \,c'!i .&,rr\hiqnoleJ!

ds slrl J.r lr.rud,u ha',c h(K,

)Unser Sudetenland(

zctrutrr,I ll-,!qtr, rr rnhoci(,i(rruqIlq r,
r,,{c (,,rh,s rrrnlnf.i ll!
l\r!L Iur ln.(h nieIr. rleiiü r'ei l'.'n lcpi.

j{,$ritr!'u!l\.hi!, r,J'r I ic ..1'i,ca. I nl5

!rl,n; llilc' \!h(hrn. lrual Dl dci rcl

rkiinl ,l!{.li'urtrl!i,ir.l!,nl. r nt, \'d.r
L.'oJ,, !(k(rJaa:.\( zctru,J Rqltrrr. I m.l

\.n.$sö(LnJ, i

ni\'!l rm rlm.h.o. \(drc lnhLn* ( ! i

I nk. \c r\L*dl..hti r$1.
llutrh.n.'nr r: '.ll . n)\hn'. fiu'l 'li r "nfnio
\!riui('ntrddn rr:n s,*nzux i.1i, I)ic<(
Nel.'.h?cniL \llcnsc{ll.thtrncnn.lcrl - \.r
lirs*.*rls.hrn 'nhll lriil. (,crll{hnid 
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Heimatlich6 !yanderziel6
\,iLnl n rtr!!1 ()rn

l. \cuntrJL lui,.,:. rri(i. r(

ü. \\ rJ..'r'L-\. nlc '. r,trn
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